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Erste Ausgabe.
par «Os glatt, -^ ar
Diese Ausgabe umfaßt 16 Seiten,

dabei das vierseitige „Unterhaltungs-Blatt ".

Nichtamtlicher Theil.

Das russische Kaiserpaar in Paris.
Auf blut'ge Schlachten folgt Gesang und Tanz.

Jungfrau von Orleans.
In ein wahres Meer festlicher Veranstaltungen

muß sich das durch die vielen Reisen ermüd te russische
Kaiserpaar stürzen, sobald es den französischen Boden
betritt. Einen der Hauptanziehungspunkte werden die
Festlichkeiten in Versailles bilden. Das republikanische
Frankreich nimmt zum Mittelpunkte eines großen Festes
die Schöpfung des absolutesten aller absoluten Herrscher.
Ein feierlicher und großer Empfang soll in jenem
historischen Spiegelsaale stattfinden, in dem sich 25 Jahre
vorher eine andere glänzende Versammlung befunden hat,
an die die Franzosen nicht gerne zurückvenken. Und dem
russischen Kaiserpaar sollen die Gemächer Ludwigs XVI.
und Marie Antoinettes zurechtgemachtwerden, jenes
unglücknchen Herrscherpaâes, das unter dem Jubel
des republikanischen Pöbels das Haupt auf das Schaffst
legen mußte.

Der unhistorische Sinn der Franzosen, der sich
bei dieser Auswahl der Veranstaltungen offenbart,
zwingt uns zu einigen historischen Reminiscenzen.
1812/15—1856—1896; drei nur durch je etwa 40 Jahre
von einander getrennte Zeiträume, und doch welch' ge¬
waltiger Wechsel in den französisch-russischen Beziehungenl
Im Oktober des Jahres 1812 muß Napoleon den Rück¬
marsch aus Rußland antreten und vas brennende Moskau
leuchtet ihm grausig heim. Rußland unterbricht zuerst
den Siegeslauf des gewaltigen Imperators,̂ russische
Truppen helfen den ersten entscheidenden Sieg der
Alliirten über Frankreich herbeiführen, am 30. März 1814
sind es russische Truppen, die zuerst das belagerte Paris
berennen, und am folgenden Tage reitet als Erster der
russische Kaiser in die besiegte Stadt ein.

Wieder ist er ei» 30. März; nur wenig über 40
Jahre liegen zwischen jenem Kampfe um Paris und dem
30. März des Jahre» 1856. Aber wie hat sich daS Bild

geändertI Nun dtktirt ein Napoleon, der Neffe de» damals
von Rußland' gestürzten Imperator», dem besiegten Ruß¬
land den Frieden. Und schon vor dem Abschluffe deS
Frieden» ist Rußland so bceisert, das Wohlwollen des
Herrschers, der es gedemüthigt hat, zu gewinnen, daß, als
am 16. März dem Kaiser ein Thronerbe geboren wird,
der russische Gesandte Graf Orlow als Erster unter all
einen Collegen in den Tuilerieen erschien, um dem
Monarchen, den noch wenige Jahre vorher ein russischer
Kaiser nicht der Anrede„Mein lieber Vetter", sondern
nur der herablaffenden Formel„Mein guter Freund" ge¬
würdigt hatte, seine Glückwünsche entgegen zu bringen.
Damals begann sich ein derart intimes Verhältniß zwischen
Rußland und Frankreich zu entspinnen, daß Herr von Bis¬
marck in seinem berühmten Exposee über die europäische
Lage vorschauenden Geistes aus die Möglichkeit einer rusfisch-
sranzösischcn Allianz hinwieS.

Welch ein gewaltiger Unterschied zwischen damals
und diesen Tagen. Denn wenn unser großer Staats¬
mann auch damals schon die Möglichkeit eines französisch-
russischen Einvernehmens voraussah, so konnte er doch
wohl nicht ahnen, daß sich das Verhältniß des Selbst¬
bewußtseins unter den Verbündeten derart verschieben
würde Damals Frankreich von Rußland umworben,
heute Rußland erdrückt von den Liebesanerbietungender
Franzosen. Damals an der Spitze Frankreichs ein
Mann, der in jener Zeit wohl als der erste Mann
Europas gelten mochte, heute ein Lederhändler dunkler
Herkunft und ungewisser Zukunft; damals die russischen
Würdenträger eifrig lauschend, ob wohl dem französischen
Monarchen ein freundliches Wort über die Lippen kom¬
men würde, bente die Franzoien zitternd darauf harrend,
daß der russische Selbstherrscher.recht Herzliches sagen
möge.

Er wird Herzliches sagen, wenn er auch der über¬
schwenglichen Art der Franzosen nicht genügen wird. Er
hat, das wollen wir keinen Augenblick verkennen, alle
Ursache, Herzliches zu sagen, denn Rußland hat in den
letzten Jahren Frankreich viel Förderung zu verdanken.
Frankreich hat, wo es immer konnte, die russische Politik
unterstützt und es hat den russischen Finanzen in der
bereitwilligsten Weise aufgeholfen; dafür will Rußland
ganz gern dankbar sein, wenn auch nicht eben in der
Art, wie Frankreich es gerne möchte. Mit seinem
mächtigen deutschen Rachbarn, von dem es ja selbst keine
Erwerbungen machen will, wird sich Rußland nicht
Überwerfen wollen, aber so weit bei einem gemeinsamen
Vorgehen gegen England für Frankreich Vortheile zu

erzielen sind, wird sie Rußland ihm bereitwillig zu Theil
werden lassen. Auf diese Grundlage des Bündnisses hat
erst jüngst die sehr einflußreiche»Nowoje Wrewja"
Frankreich verwiesen, indem sie ziemlich unverhüllt den
Vunsch aussprach, daß der englische Einfluß in Egypten
>urch französischen ersetzt werden möge. Im Sinnender
Besprechung über ein gemeinsames Vorgehen gegenüber
England dürften die Pariser Festtage voraussichtlich nicht
ohne Bedeutung sein.

„Auf blut'ge Schlachten folgt Gesang und Tanz".
Tausende von Russen und Tausende von Franzosen haben
gegeneinanderdas Gewehr gerichtet und das Schwert er¬
hoben, und nun sieht sich der russische Kaiser umrauscht
von dem Jubel de» französischen Volkes. Wir glauben,
jo jung er ist, so kennt er doch die rasche Begeisterungs-
sähigkeit und die rasche— WaudlungSsähigkeit diese»
Volke» zu gut, um den Jubel allzu hoch zu veranschlagen.
ES ist für ihn nicht schmeichelhaft, daran zu denken, daß
vor wenigen Jahren ein ebenso stürmischer Jubel, wie jetzt
ihm, dem General Boulanger, zu Theil wurde, wenn er
aus seinem stolzen Rappen von der Parade heimkehrte,
jenem Manne, der sich so bald als Inbegriff aller Eigen¬
schaften herauSstellte, die ein hervorragender Mann nicht
besitzen darf. Wie aber damals die Tingeltangelsänger
unter frenetischem Jubel deS Publikums daS„en r’venant
d’ la revue“ oder das„il r’viendra, notr’ eher Ernest“
vortrugen, so singen sie jetzt da» Lied vom „Nicola et
Fransilionnette“. Dieser rasche Wechsel der Gesinnungen,
diese Fähigkeit, sich heute für einen demokratischen General
und morgen für einen autokrotischen Kaiser zu begeistern,
muß den Herrscher stutzig machen; er muß sich sagen, daß
rin Volk von so wenig stetiger Denkart aus gefährlichen
Wegen einherwandelt. Und darum wird er sich hüten,
die Kette zwischen sich und diesem Volke zu einer unlös¬
lichen zu machen, damit nicht, wenn dos Volk taumelnden
Schrittes dem Abgrund entgegeneilt, Rußland mit hinein¬
gezogen werde.

Politische Pebersrcht.
* Wiesbaden » 3. Oktober.

Zur Ausführung de» Börsengesetze»
liegen dem Bundesrath Entwürfe vor. welche sich auf da»
Börsen-Register und dessen Gestaltung, auf die Form der
Eintragung und die Veröffentlichung der Gesammt ist- rc.
beziehen. Die Regelung soll der „Rordd. Allg. Zeitung"
zufolge möglichst in Anlehnung an schon bestehende ähnliche

Aunö um Afrika.
Von Karl Böttcher.

(Besonderer Bericht unserer Correspondenten.)
(Nachdruck verboten.)

Dar - eS - Salaam,  28 . August.
IV. In Deutsch - Ost - Afrika.

„Bum !" Ein Kanonenschuß kracht vom Schiffsbord. .
Drüben am Ufer dröhnt die Willkommensalve als Antwort. Dumps¬
rasselnd geht der Anker zur Tiefe. . . . Vom User herüber bläst
eine erfrischende Morgenbrise, würziger Walddust von Palmen,
Mango, Bananen, Brotbäumen, Pisang. In tropischer Pracht
dehnt sich die sonnenvolle Küste. . . .

Es ist aus der Rhede von Tanga. Es ist Angesichts einer
deutschen Kolonie.

Bereinzelte Häuser mit breiten Veranden lugen aus vollsaftigem
'Grün ; bläulicher Rauch wirbelt zwischen Kokospalmen hervor;
üppige Gestade liegen vor mir; Gestade— die scligkcitstrunkcne
Phantasie von Hochzeitsreisenden kann sie nicht bester erklären.

So also steht deutsches Kolonialland aus, das vielgeliebte, viel-
umstrittene, vielverlästerte, vielvertheidigte! ■. .

Ha, da rudern auch schon, im Boot NamciiS„Gustel" . deutsche
Landsleute heran und drängen fröhlich die Falltreppe heraus:
„Herzlich wiv' ommenl" — „Ach, äh, u Mvrjen!" — „Na, wie
sieht's in Europa aus ?"

Aber hinein in den blühenden tropischen Rausch!

Kaum habe ich den Fuß an's Land gesetzt, so glotzt mich auS
Palmen eine große, mit Lecture bedeckte Tasel an. Ich Iefe: |
„Polizei-Verordnung." Sic bestimmt, diese Polizei-Verordnung,
daß in Tanga die Kneipen Nachts zwöls Uhr geschlossen werden
müffen. Neben dieser „Verordnung" klebt ein halbes Dutzend
„Verfügungen". . . .

Junge und alte Neger schleichen vorüber. Sie grüßen mili¬
tärisch, indem sie die schmutzige Hand an den Krauskopf legen.
Schwarze Gefangene, die mit Halsringen und Ketten aneinander
geschloffen sind, werden von einem schwarzen Unteroffizier die
Palinenallee entlang tranSpvrtirt. In der einen Hand hält er das
Gewehr, in der anderen die Nilpferdpeitsche. So sehe ich die
Civilisation aus Vorposten. . . .

Während ich stundenlang herumsteige zwischen all' der exotischen
Pracht, zeigen sich bald freundlichere Bilder. O, cs steckt Leben in
diesem Tanga! Straßenzüge sind markirt; einige neue Wohnhäuser
werden aufgerichtet: Säulengänge überwölben sich zu Kauflüden und
Baugründe werden von Speculanten belegt. . . . Jetzt ragen vor
mir weiße, mit einem Blechdach überwellte Säulen empor. Es ist
die Markthalle. Neger kaufen und verkaufen, schreien und lärmen.
Ringsum ausgebreitet auf dem Boden, gar verlockende Maaren:
Kokosnüsse, Straußeneier, Zebrafelle, Haisischfloffen, Bananen, ge-
rösteter Mais, junge Asten. Auch ein „Confektionsladen" ist vor-
Händen; eine Art ,„Goldene 110" für Ncger-Lendenschnrze.

Und doch, in zweifclvollen Momenten will es mir scheinen,
als habe das Städlchen eine große Zukunft — hinter sich, als

wolle sich Vieles wieder schlafen legen, was erst mühselig aufwachte.
Auch die erste deutsche Kolonial-Eisenbahn. die Usambara-Linie,
Tanza-Karogwe, von der bisher kaum die Hälfte fertig wurde, ist
schlafbcreit. „

O, da gcrathe ich in die „Kaiserlich deutsche Postagcntur' : Ich
kaufe Postkarten und will mit einem Fünszig-MarNchein zahlen.
„Deutsches Geld nehmen wir nicht", sagt mir der Beainte. Ich
versuche in vier verschiedenen Geschästen, „großen" und „kleinen",
den Schein umzuwechseln. Ueberall die gleiche Antwort. „Was?
Deutsches Geld? Nein. Haben Sie nicht englische Pfund ?"

Am Ende des Ortes erhebt sich das Schulhaus. In diesen
Tagen jedoch schläft der Lehrer nicht in seiner Amtswohnung.
Löwen und Hyänen unternehmen zuweilen bis in die Nähe nächt¬
liche Besuche und cs soll nachgewiesen sein, daß sic nicht weg-n
der Lesefibel kommen.

Mit vielen unserer aus Deutschland hierher gezogenen Lands-
leuten treffe ich zusammen. Beamte sind cs zumeist und Kaufleute.
O, sie verdienen Theilnahme, diese wackern Seelen, denn mehr als
daS unheimliche Klima maliraitiri sie der Durst — der Trope»,
dürft, gegen welchen der genial auSgebildetc Münchener Durst als
bescheidene« Veilchen blüht. Run herrscht in diesem Tanga eine
beständig« Commersstimmung, leeren trockene Kehlen GlaS um
Glas, heißt es, immer noch eins genehmigen, immer noch eins
Hinunterstürzen. Obscure Kneipen, wie „Zum lustigen Hans" und
„Zum lustigen Kaspar" stehen deshalb in vollster Pracht. Qf -M
begreife ich es, wenn sich die Eingeborenen von einem ihrer College»
zuraunen: „Sr trinkt wie ein Rutscher."
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Register erfolgen . Der Bundesrath dürste seine Ent¬
schließung in dieser Angelegenheit in Kürze fassen , da nach
dem Börscngesetz diese Eintragungen mit dem 1. November
zu beginnen haben . Im Uebrigen kommt für daS Reich
zunächst der Erlaß von AuSsührungsbcstimmungen über daS
Emissionswesen in Betracht , daneben die Bildung des
Börsen -AuSschufses und der Erlaß der Geschäftsordnung
für diesen . Ueber den Inhalt der Börsen -Ordnung sür
die verschiedenen Börsen wird eine Verständigung der be¬
theiligten und verbündeten Regierungen erfolgen . Zu diesem
Zwecke sollen commisiarische Besprechungen im Reichsamt
des Innern stattfinden , in denen namentlich auch die Frage
der Preisnotirungen sür Getreide und die künftige Auf¬
stellung des Getreide -LieserungSgeschästs erörtert werden
sollen . *

I « neuen ReichshauShaltsetat
von dem einzelne Theile in den nächsten Wochen an den
BundeSrath gelangen dürften , wird die Etatisirnng beson¬
derer Divisionsarztstellen völlig durchgcführt werden . Die
Schaffung dieser Stellen ist hauptsächlich zur befferen Vor¬
bereitung des HeeressanitätspersonolS für den Kriegsfall
nochwendig geworden. •

Der Zar und die Pariser Camelots.
Bei den großartigen Vorbereitungen zum Empfang

des russischen Kaisers haben auch die Pariser Camelots
Gelegenheit » eine üppige Ernte mit dem Verkauf patrio¬
tischer Scherzartikel zu halten . Da ist nichts so bizarr,
nichts so abgeschmackt , wenn es nur das russisch -franzö¬
sische Bündniß verherrlicht , wenn es nur eine Schmeichelei
für den Zaren und einen Hieb auf Deutschland enthält,
so findet es auch seine Liebhaber zu Hunderttausenden.
Da werden z. B . hohle Stöcke verkauft , in ^denen eine
russische Flagge versteckt ist ; sie sind für die Spalier¬
bildung auf der Straße und die Glücklichen bestimmt,
die zu den unglaublichsten Preisen sich Fensterplätze er¬
worben haben . Wenn dann der kaiserliche Cortege vor¬
beizieht , so sollen alle diese unzähligen Flaggen mit
Grazie und Begeisterung aus den Stöcken geschüttelt
werden . Die Camelots des „ Croissant " bieten eine große
Zahl kolvrirter beweglicher Bilder feil . Eines derselben
z. B . heißt „ die ftanzösisch -russische Frage " und führt
folgende Devise : „ Wenn Frankreich und . Rußland
Brüderschaft trinken , verliert der Dreibund sein Gleich¬
gewicht . " Bewegt man dies Bild laut Vorschrift , so hat
man auch die Erklärung . Auf demselben ist nämlich
ein russischer Soldat und ein französischer Krieger , jeder
mit dem Glas in der Hand abgebildet . Zwischen beiden
befinden sich Soldaten der Triple -Allianz . Die letzteren
verschwinden , während die Brüderschaft Trinkenden ihre
Gläser nähern und anstoßen . Das nennt man das ver¬
lorene Gleichgewicht . Auf einem anderen beweglichen
Spielzeug ist der Zar auf Nädern , der wie er vorwärs
rollt , sich verneigt und grüßt . Wieder ein anderes
Bibelot auf Rädern stellt den Kaiser , den Präsidenten
und Frau Gallia dar , die sich innig umarmen , wenn sie
in Bewegung gesetzt werden . — Auch ein Festliedchen
sei aus der großen Zahl musikalischer Gelegenheitspro¬
duktionen hier erwähnt . Es ist sehr populär und heißt
„Francillonette und Niklas " und hat den schönen Re¬
frain , Francillonette ( eine reizende Brünette , die franzö
fische Republik ) :

Francillonette hat schon gewählt,
Dem schönen Nicolas sich vermählt.
Nun ist ste nimmermehr allein,
Denn Nicolas wird ihr Beschützer sein.

*

Centralverband deutscher Industrieller.
Der Ausschuß des Verbandes hat am Mittwoch in

Berlin über wichtige Vorlagen verhandelt . Der ^Entwurf

eines Handelsgesetzbuches , den immer weitere Urtheile
als eine im Ganzen wohlgelungene Arbeit zeigen , fand
Billigung . Das Direktorium des Verbandes wurde mit
einzelnen Abänderungsvorschlägen betraut . Die Bereit¬
willigkeit des Auswärtigen Amtes , betreffs der neuen
russischen Zollschwierigkeiten zu interveniren , wurde an¬
erkannt ; wegen der Erforschung des ostasiatischen Marktes
durch Entsendung einer Commission schweben mit der
Regierung Verhandlungen . Am eingehendsten wurde
über die Handwerkervorlage berathen . Gegen ihren
Grundgedanken , den Zwang , erklärt sich die deutsche
Industrie ; nur der freiwillige Zusammenschluß von Be¬
rufsgenoffen könnte Gutes schaffen . Besonders wird
auch auf die Unzuträglichkeiten hingewiesen , die aus dem
Mangel einer bestimmten Grenze zwischen handwerks¬
mäßig und fabrikmäßig betriebenen Gewerben entstehen.
Nicht ganz einverstanden können wir uns damit erklären,
daß der Centralverband , ähnlich wie die Handwerks¬
meister , Gesellen - und Gehülfenausschüffe perhorreszirt;
weil dadurch der Socialdemokratie Vorschub geleistet
werde . Die Nothwendigkeit befferer Regelung des Lehr¬
lingswesens hebt auch der Centralverband hervor . Die
beschloffene Resolution gipfelt in dem Ersuchen an den
Bundesrath , dem von der preußischen Regierung vorge¬
legten Gesetzentwurf über die Handwerksorganisation die
Zustimmung zu versagen.

Deutschland.
* Berlin , 2. Octbr. (Hos - und Personal¬

nachrichten .) Der Kaiser  reist morgen Vormittag von
Rominten ob und trifft kurz nach 4 Uhr Nachmittag « in
Marienburg ein . woselbst er das Hochmeisterschloß besichtigen
wird . Um 5 Uhr erfolgt die Weiterreise nach Langsala
Dort dinirt der Kaiser um 7 Uhr im Kreise der Leib
Husaren und reist Abends nach Eberswalde , wo er am
Sonntag Vormittag 10 Uhr eintrifft . Die Kaiserin
trifft kurz nach dem Kaiser ein ; sie werden sodann gemein¬
sam die Reise nach Hubertusstock fortsetzen.

— In der Expedition des „ Sozialist"
und in der Zeitungsstelle der Berliner Spediteure wurde
heute Morgen auf Beschluß des Amtsgerichts die neueste
Ausgabe des „ Sozialist " und des „ Armen Conrad"
confiscirt.

— Dem Staatssekretär im Reichs - Justiz¬
amt Dr . Rieberding  wurden folgende Orden ver¬
liehen . Die erste Klasse des bayerischen Verdienstordens
vom heiligen Michael und das Großkreuz des württem
bergischen Friedrich -Ordens.

— Die „Nordd . Allg . Ztg/'  schreibt : Mehrere
Blätter haben die Meldungen einer hiesigen Correspondenz
über einen im Unterrichts - Ministerium fertiggestellten
neuen Entwurf zum Lehrerbesoldung  8-
g e s e tz nachgedruckt . Wir haben alle Ursache zu der
Annahme , daß eS sich bei der Aussteuerung dieser gänz¬
lich unzuverlässigen und eigentlich nichtssagenden Notizen
um einen sogenannten Fühler handelt.

— Ueber das Begnadigungsrecht  hat die „ Nordd.
Allg . Ztg ." eine sehr eigenthümliche Darlegung veröffent-
licht , worin der Nachweis versucht wird , daS Begnadig¬
ungsrecht , wenn auch , wie jeder RegierungSakt deS Königs,
unter begleitender Unterschrift eines verantwortlichen Mi¬
nisters auSzuüben , sei gleichwohl der parlamentarischen
Kontrolle nicht unterworfen . Diese Auffaffung wird von
der Presse beinahe einmüthig zurückgewiesen . Die gewiß
nicht radikalen „ Berl . N . N ." gehen sogar so weit , als
parlamentarische Antwort auf die Ablehnung einer Aus-
kunftscrtheilung über Begnadigungen die Verweigerung deS
Juffirbudget « zuemviehlen.

* Karlsruhe , 2 . Oct . Die „ Karlsr . Ztg . " ver¬
öffentlicht ein Handschreiben des Großherzogs
an den Staatsminister Nokk, in welchem der Großherzog
seinem herzlichen Dank für die Kundgebungen treuer,
iebevoller Gesinnung aus Anlaß seines siebzigsten Geburts¬

tages Ausdruck gicbt . Am Schluffe des Schreibens spricht
der Großherzog die Versicherung aus , daß er und die
Großherzogin die ihnen ferner durch Gottes Gnade ge»
chenkte Lebenszeit gewissenhaft benutzen wollen , um in

treuer Pflichterfüllung ihre Kräfte dem Wohls und Ge¬
deihen ihres Landes und Volkes in Liebe zu widmen.

Ausland.
* Wien , 2. Oct . Nach aus Warschau eingrlaufene»

Depesche « haben die auS Berlin berufenen Professoren
Bergmann und Gehrhard entgegen anderen Meldungen eine
Besserung im Befinden deS Grasen Schuwalow  nicht
constatiren könen. Die Bewegungssähigkeit in den von der
Lähmung ergriffenen Extremitäten hat bisher nicht zuge¬
nommen , dagegen ist die Schwäche der Herzthätigkeit im
Wachsen begriffen.

— Der neue Lordmajor veo London.
Zum Londoner Lordmayor wurde für das nächste Ja . r
Herr George Faudel -Phillips gewählt , der Sohn des
verstorbenen Sir Benjamin Phillips , der im Jahre 1866
Lordmayor war . Der neugewählte Lordmayor ist Mit¬
glied der Firma Faudel , Phillips und Sons , WaarenhauS-
besitzer und Manufakturisten . Er ist Israelit und hat
Fräulein Helene Levy . die vierte Tochter des verstorbenen
I . M . Levy . Eigenthüwer des „ Daily Telegraph " , ge-
heirathet . Der jetzige Besitzer deS Blattes , Sir Edward
Lamson , ist also sein Schwager . Herr Faudel . PhillipS
wird der vierte Lordmajor jüdischen Ursprungs sein.
Sein Vater war der zweite.

Solch brave Landsleute haben Abends ihren Durst an Bord
unseres Schiffes gebracht . Ach, nun drängte sich mir eine gar
grausame Sittenstudie auf , die ich aus Gründen ehrlicher Beobe
achtung nicht von mir weisen darf . . . .

Das Gläserleeren ist im Schwung . Man trinkt und trinkt

und pumpt sich voll . Bald verliert man den Kurs ; der Geist des
Alkohols umnebelt das Hirn ; man glaubt das sestgeankerte Schiff
schwanke ans hoher See . Dazu befiehlt man , daß die Schifsskapellc
„Deutschland , Deutschland über Alles " spielt . . . .

Nun gegen Mitternacht . Alles in höherem Stadium . Als
schwerwuchtcnde Masse wird Einer die Falltreppe hinunter in sein
Boot balancirt — ein tüchtiges Stück Arbeit . Vorsichtig , bedächtig
nehmen ihn unten seine schwarzen Nuderer in Empfang . Kaum
ist er hingesunkcn auf die Bank , sofort saust , wie in alter Gewohn¬
heit , seine gelbe Gerte auf die sebwarzen Buckel nieder , indeß sein
Mund unverständliches Zeug allt . Zum ersten Mal sehe ich das
widerliche Bild , wie ein Weißer ohne Grund Neger schlägt , und
schmerzlich zuckt das Herz zusammen.

Das Boot verliert sich in der Dunkelheit . Mondgcdämmer
über der stillliegenden Rhede , über den hohen Palmen , über allen
Wipfeln . —

Zwei Tage später erreiche ich die Gouverncmentsstadt Dar -es-
Salaam . Sic erscheint mit ihren neuen , weißen Gebäuden , die
sich am „Wilhelmsufcr " entlang ziehen , wie ein Ostseebad ohne
Gäste . Der neubackene in Palmengrün gebettete Ort macht einen
gar prächtigen Eindruck . In den breiten Straßen regt kräftiger
Kleinhandel seine Schwingen , und das Fort am Hasen mit den

beiden wachestehenden Sudanesen grüßt anmuthig daher.
Die deutsche Bewohnerschaft Dar -es -Salaam 'S besteht aus drei

GesellschastSkreisen : Militär , Beamte , Kaufleute . Alle übrige Be¬
völkerung zählt nicht mit ; die bevölkert blos . DaS Deutsch , so
man hier spricht , hat eine eigenthümliche Klangfarbe . Das näselt
und näselt , ist auffallend mit „Sh, LH," gespickt und treibt mit der
Verwendung des Wortes „schneidig " wahren Luxus . Dar -es-
Salaam ist das ostafrikanische Potsdam.

Soviel gesellige Freuden , welche daheim ) das Leben vergolden,
von den hiesigen Deutschen entbehrt werden müssen , sie schaffen
Kastenordnung . Die deutsche Bevölkerung in Dar -es -Salaam ist
dem Range nach fein säuberlich klassifizirt , fein säuberlich in „Messen"
abgestempelt . Solcher „Kasten " giebt es mehr denn zwei Dutzend:
die „Offiziers -Messe " , die „ Ober -Beamten -Messe - , die „Gouverne-
ments -Beamten -Messe im Ofsiziersranz " , die „Deck-Offiziers -Messe " ,

die „Zoll - und Postbeamten -Messe " , die „Messe der Nichtkorporirten"
— was weiß ichl

Auch im gewöhnlichen Gesellschaftslebcn richten diese „Meffen"
ihre Schlagbäume auf . Ein neuer Deutscher hat sich hier nieder¬
gelassen . „ Wer ist der Herr ? " Man nennt die „Messe " , zu
welcher er gehört , und er ist vorgestellt . . . .

Diese « , im ostafrikanischen Sonnenbrand aufgebaut «, nach dem
Modell einer deutschen Winkelstadt geformte Posemuckeler Kasten-
wesen , an da » sich die hiesigen Deutschen bereits als an etwas
ganz Natürliches gewöhnt haben , ist sür den fremden Beobachter
von überaus komischer Wirkung . Darnach müssen wir Deutschen
den Eingeborenen als ein Volk von Kasten erscheinen , etwa als

Locales.
** Wiesbaden , 3. Oktober.

— Personalnachricht . Herrn Bauinspector B e i l st e i n
-u Braunsberg (Ostpr .) ist die Kreisbauinspectorstelle in Diez vom
1 . d. M . ad kommissarisch , vom 1. Dez . ab definitiv übertragen

" "^^ " 'Militärisches . AuS den 4 . Bataillonen der vier Regi¬
menter der 21 . Division (80 . 81 , 87 , 88 ) wird am 1. April nächsten
Jahres das neue Infanterie -Regiment Nr . 166 (Garnison Hanau ) ,
aus denen der Regimenter der 22 . Division daS neue Regiment
Nr . 167 (Garnison Cassel) formiert.

* Der Cäcilienverein zu Wiesbaden » dessen Wmter-
Programm wir veröffentlichen , hat seinen anfänglichen Plan insofern
geändert , als er anstelle kleinerer Chorwerke , die das zweite Concert
ganz ausfüllen sollten , für dieses di- Heilig - Elisabeth von Liszt
in Aussicht genommen hat . Di - allgemeine Erfahrung daß Hemer«
Werke das Interesse des Publikums nicht in dem Maße zu fesseln
vermögen , wie ein einheitliches größeres TongenMd «, wird die
Veränderung rechtfertigen , ganz abgesehen von der Bedeutung des
gewählten Stoffes . Dankbar ist aber zu begrüßen , daß der Verein
das zur Feier des Schubertjubilänms ausgenommene Chorwerk
dieses Componisten „Mirjams Si -gesg -s- ng " mcht hat fallen lassen
Das hier noch nicht aufgeführte W -rk gehört zu den Perlen der
Schubert ' lchen Melodik . Wir wollen bei dieser Gelegenheit daraus
aufmerksam machen , daß der Verein kein eigentliches Abonnement,
aber einen Ersatz dafür in Form der inaktiven Vereinsmitgliedschaft
kennt und für den Beitrag von M . 18 .- b-z. 12 .- das Anrecht
auf je zwei erst« oder zweitreservirte Platze .bietet.

* Zeichen - und Maluntcrrrcht für Damen . Es dürfte
vielfach nicht bekannt sein , daß in der mesig-n Gewerbeschule auch
ein besonderer Zeichen - und Malkursus für Damen besteht. Der¬
selbe wurde bereits im Jahre 1874 auf ausdrücklichen Wunsch
Ihrer K . K . Hoheit der Kronprinzessin , jetzigen Majestät Kaiserin
Friedrich , in ' s Leben gerufen und erfreute sich stets eines zahlreiche»
Besuches . Bon den früheren Schülerinnen haben sich verschiedene
in der Anstalt soweit ausgebildet , daß ste selbst Zeichenunterricht an
Töchterschulen und Privatinstituten übernehmen konnten , andere
konnten sich durch Pflege des industriellen und kunstgewerblichen
Zeichnens und Malens einer nützlichen Beschäftigung zuwenden.
Der Unterricht in dieser Abtheilung der Gewerbeschule wird von

einemakadcmischei ^ Nale ^ ntllM ^ großen ^ ^ l^ Mj^ ^ ^ j^

I eine Art europäischer Chinesen . . . . Besonders die Beamten sind
I in Dar -es -Salaam überaus zahlreich vertreten . Wenn man da»

I Heer dieser Leut « steht , da weiß man , in Deutsch -Ostafrika wird
zwischen Palmen gar flott verwaltet ; giebt es viele bureaukratische
Pulte , von denen der Mückenschwarm von „Verordnungen " und
„Verfügungen " und „Bestimmungen " aufwirbelt.

In einer solch' jungen Colowc fehlt es naturgemäß an allen
Ecken und Enden . Es fehlt auch an weißen Frauen . Mit den

vorhandenen ließe sich kaum eine einfache Quadrille besetzen. Eine
Damenkapelle , welche sich einmal hierher verflog , mußte sich auf-
lösen . Im Handumdrehen waren die Vertreterinnen der hervor¬
ragendsten Instrumente von den Notenpulten Weggeheirathel.

Mehrere Tage bin ich in Dar . er «Äalaam herumgezogen . . . ■
Nun ist es wieder Abend . Feierlich tön von dem Thürmchrn der
französischen Mission die Abendglocke , tönt über Negerhütten , über
Palmenwaldungen , über die weite - agune . und der Himmel glüht
im Spätroth . _ . . .

Als ich beim Abschied an Bord des Schiffes zurückschwank - -
in greifbarer Plastik , steh" die frischen Eindrücke unserer erste«
deutschen Coloni - vor mir . Dazu erzählt in schöner Begeisterung
ein Verehrer dieses Landes von der Pracht welche sich drüben
hinter jenen , jetzt von goldkncm Gewdlke verhMgten Gebirgsketten
ausbreiten soll : überaus fruchtreiche ^ andstrecken, kraftvolles Acker-
land . metallreiche Höh °nzüg °. kurzum - -m Paradies . Ha , wen«

erst das Alles auf dieser von der Kultur noch unbctretenen Erde
geweckt wird ! . . - W “ *' * ® Iud auf bo 3U! Aber - aber -
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Montags und Donnerstags von 10 bis 12 Uhr Vormittags und
Dienstags und Freitags von 2 bis 4 Uhr Nachmittags erthent;
außerdem steht der Malsaal den Schülerinnen stets zum freien
Arbeiten zur Verfügung. Lehrgegenstünde sind: Zeichnen von
Ornamenten, Blumen, Figürlichem nach Vorlagen, Gypsmodellen
und der Natur, Aquarell» und Oelmalen nach Vorlagen und der
Natur rc. Bemerkt fei noch, daß die Schule eine sehr reiche Lehr¬
mittel-Sammlung — sowohl Vorlagen als Modelle — besitzt, und
daß das Unterrichtslokal mit den zweckmäßigsten Einrichtungenver¬
sehen ist. Das Schulgeld beträgt pro Monat 6 Mark. Anmeldungen
zu dem avi Montag, den 5. Oktober, beginnenden Winterkursus
werden auf dem Büreau der Gewerbeschule, Wellritzstraße 34,
entgegen genommen und dortselbst auch jede nähere Auskunft
bereitwilligst ertheilt.

v. Das Reichshallttt -Theater erfreute sich am gestrigen
Abend eines recht guten Besuches. Ueber die Leistungen des neu
engagirten Künstler-Ensembles wollen wir nur kurzer Hand berichten,
daß Herr Max Z er n er als Humorist und besonders Verwand¬
lungs-Komiker auf diesem Gebiete eine hervorragende Kraft ist und
ungetheilten Beifall errang. Nicht minder gefiel John Schmidt's
Piston-Trio, welches seine Piecen künstlerisch und rein zu Gehör
brachte. Das „Schönheits- Sextett Wilson", Damen-Gesangs-
Enscmble, zeichnete sich durch Tanz und graziöses Spiel aus, wo¬
mit die gesanglichen Leistungen nicht immer voll harmonirten.
Sensation erregte das einbeinige Geschwisterpaar„Brown" als
Gymnastiker. Es fehlt nämlich jedem dieser beiden Künstler das
rechte Bein, dennoch leisten dieselben staunenerregende Dinge, ob¬
gleich durch die Leistungen das Gefühl des „Mitleids" nicht ganz
verwischt wird; ebenso sprachen die Leistungen der Geschwister
„Aurini das Publikum angenehm an, wohin gegen es der Costüm-
Soubrette Frl . Arnold  nicht gelang sich die Sympathie des
Auditoriums zu erwerben. Das Theater bietet reiche Abwechslung
und ist ein Besuch desselben nur zu empfehlen.

* Der „ Wiesbadener Beamten -Verein " hält am
Montag, den 5. d. Mts ., Abends 8 Uhr, seine ordentliche Monats-
Versammlung in der Turnhalle, Wellritzstraße, ab. In derselben
wird der Vorsitzende über den diesjährigen Verbandstag berichten
und Herr Canzlci-Sekretär Haffelmann einen Bortrag halten, über:
„Sitten und Gebräuche an der mecklcnburgisch-vorpommerischen
Grenze". Außerdem sind verschiedene Vereinsangelegenheiten zu
erledigen. Die Mitglieder find zu recht zahlreicher Beteiligung an
dieser Versammlung eingeladcn.

8t . Wirth ' s Fahrplanbuch liegt in der Winter-Ausgabe
vor und bietet̂ zu dem gewohnten billigen Preise auf etwa
200 Seiten das ' gewohnte, ebenso zuverlässige, wie übersichtlich
geordnete Material, welches das Buch zu einem unentbehrlichen
Reisebegleiter macht.

8t . Mainz -Paris . Die günstige Verbindung über Metz-
Pagny bleibt für den Winter besteben. Ab Mainz 9'° Vorm, oder
6" Abends trifft man 9^ Abends resp. 887 Morgens in Paris
(Gare de l‘Est ) ein. Die Gegenzüge verlassen Paris um 8™
Morgens und 835 Abends. Die Nachlzüge führen Schlafwagen.

o. Beim Quartalswechsel haben wir einige neue
Zeitungsträgerinnen  angestellt. Da erfahrungsgemäßdadurch
im Anfang unpünktliche Lieferung unseres Blattes nicht ausge¬
schlossen ist, bitten wir unsere verehrlichen Leser, Reclamationen
gefl. sofort in unserer Expedition Marktstraße 26 einzureichen,
damit wir für sofortige Abhilfe besorgt sein können.

© Die Gewinnliste der Fachgewerbe.Ausstellung für Hotel-
und Wirthschaftswesen kann morgen Sonntag , Vormittag von
'71/*—91/a und ll ’/j—12‘/2 Uhr in unserer Expedition, Markt-
praße 26, eingesehen werden.

* Der «eue Fahrplan für das Winter -Halbjahr
wird unfern auswärtigen Abonnenten mit der heutigen Nummer
als Gratisbeilage übermittelt.

8 . Unfälle . Beim Zuschlägen der Coupethüre wurde gestern
einem Manne aus dem Taunus zwischen den Stationen Höchst-
Soden der linke Daumen abgequetscht.  Es kann nicht genug
aufmerksam gemacht werden, sehr vorsichtig beim Schließen der
Coupethüren zu sein. — Bei dem heute Morgen um 7 Uhr 50 Min.
hier fälligen Personenzuge von Frankfurt stürzte  eine junge
Dame, die nicht abwarten konnte, bis der Zug stand, von dem
Trittbrette ab und hat sich nicht unerheblich verletzt.

* Für den Oktober stellt Falb  wieder einen kritischen Tag
erster Ordnung und zwar für den 6. in Aussicht. Dieser ist der
drittstärkste des Jahres , was hoffentlich nicht viel auf sich hat. —
Die Witterungs- und Bauern-Regeln besagen folgendes: Wenn man
im Oktober Abends die Schafe mit Gewalt sorttrciben muß, so
soll cs Regen oder Schnee bedeuten. Auf St . Gall bleibt die Kuh
im Stall . Wenn der Eichbaum noch sein Laub behält, so folgt im
Winter strenge Kält'. Wenn die Wildgäns unsere Gegend stieben,
f« wird der Winter schnell hercinziehen.

8 . Zugverspätung . Der in vergangener Nacht auf Station
Curve um 2 Uhr 20 Min. fällige Orient-Expreßzug Wien-Ostende
Nr. 10 meldete eine Verspätung bis zu sieben Stunden. Ueber die

£er  öugverspätung geht uns noch folgendes Telegramm
UNstres8 .-Correspondenten aus Kastcl zu:

Die Verspätung des Orient-Exprrßzuges Nr. 10 Wien-Ostende
entstand, wie nach Station Kastel gemeldet wurde, in Folge eines
Zusammenstoßes von zwei Güte ĉzügen  auf Station
Waren an der belgischen Grenze. Ein Güterzug stieß auf einen
andercu rangirenden Güterzug, wobei vier Zugbcamtc der beiden
Züge getödtet wurden. Die Geleise waren gesperrt. Der Ort der
Katastrophe bot, wir von Passanten berichtet wird, ein schreckliches
Bild der Verwüstung.
* . “ Fleischerei -verufSgeuossenschaft . Der Bynde
Hai auf Antrag des deutschen Fleischerverbandes beschlossen
dem 1. Januar 1897 die Betriebe der Fleischerei aus
Nahrungsmittel-Jndustrie-Berufsgenossenschaftauszuscheiden
zu einer besonderen Fleischerei-B-rufsgenossenschast zu vereii
Tri -. ! . Eober findet deshalb in Leipzig im Krystallpala
ronstltuirende Genossenschaftsversammlung und die Wahl
provisorischen Genossenschaftsvorstandes statt.
». ..«*^ " ^ schau. Welch rege- Interesse der am 7. O>
ltanstndciiden Hundeschau, arrangirt vom Verein der Hundefr
zu Frankfurt im Neuen Concertqarten am Hauptbahnhof, entg
gebracht wird, b-w« st der Umstand, daß von Freunden und Gö°
des Vereins 36 Ehrenpreise, darunter namhafte Geldpreise
stiftet worden sind. Die gewonnenen Preise und Ehrenpreisew
nach crfô ter Pramiirung durch Zettclanschläge bekannt gci

— ^ ?" O^ "*arkjrhein -Poesie . Ein Berichterstatter ni
das; ein m i t d l cht c r i schcr W i d ui u n g in Handschrift
Randglossen ausgestatteter Tausendmarkschcin in Umlauf kam.
Besitzer hat sich, wre die Aufschrift zeigt, nur ungern vo
Banknote getrennt. Auf der Vorderseite war zu lesen: ,
Lebewohl nimm meine« Herzens Klagen, sanft aufgelöst in
Harmonie." Auf der Rückseite: „Adieu! Ans Wiedersehen,
fort und kehre wieder mit tausend deiner Brüder ! Man
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die Poesie ist noch nicht aus unserem materialistischen Zeitalter ver-
chwunden, man muß ihr nur einen würdigen Gegenstand bieten.

§ Schwurgericht, Zur Verhandlung find dem Schwur,
gericht ferner überwiesen: 1) für Donnerstag, den 22. October,
Vormittags 10 Uhr, die Anklagesache gegen den Knecht Johannes
Best von Großgerau, zuletzt in Wallau, wegen versuchter Roth-
zucht und Körperverletzung(Vertheidiger: Herr Rechtsanwalt
Zossen) und 2) für Freitag, den 23. October, Vormittags 10 Uhr,
die Anklagesache gegen den Kaufmann Valentin P f a f f von
Orbis, zuletzt in Schwanheim, wegen versuchter Nothzucht(Ver¬
theidiger: die Herren Rechtsanwälte Bojanowski und Dr . Hasselbach).

* Das Schöffengericht beschästigte sich in seiner gestrigen
Sitzung mit einer Bcrusungssache wider ein Strafmandat, welches
ein Biebricher Händler von der dortigen Polizei erhalten, weil er
Kartoffeln„im Kumpf" und nicht in einer der gesetzlichen Menge¬
einheiten angeboten hatte. Das Schöffengericht sprach den Händler
rei und bebürdete die StadtgemeindeBiebrich mit den Kosten.

— Besitzwechsel. Frau Rechtsanwalt Dr. Ernst Leisler Wwe.
und Herr Rechtsanwalt Ernst Leisler haben ihr Haus an der
Hildastraße an den Kgl. Meliorations-Bauinspektor Herrn Anton
Robert Thoholte  verkauft.

* Die kleinste Bibel der Welt ist soeben im Schriften-
Verlag des „Vereins christlicher junger Männer" Hierselbst erschienen.
Dieselbe ist nur 3 cm breit, 5 cm lang und 1 cm dick. In engl.
Sprache gehalten und mit einem eleganten Ledereinband versehen,
erregt das Buch infolge feiner Zierlichkeit und hübschen Ausführung
das größte Interesse.

8 . Einen Blutsturz erlitt der Postschaffner Müller,
welcher am Donnerstag Abend den 10 Uhr 31 Min. hier fälligen
Personenzugbegleitete, zwischen Station Höchst und Hattersheim.
Der Bedaucrnswerthemußte in ein hiesiges Krankenhaus aufge.
nommen werden. ._

Üitr dis Dsrrsn E ^usbösr̂ sr
und HefchafksinHabsr

ist ein Abonnement auf den „Wiesbadener General-
Anzeiger " , das alleinigea m t l i che Organ der
Stadt Wiesbaden,

unentbehrlich,
weil dasselbe alle für sie wichtigen Bekanntmachungen der
Stadt und ihrer Behörden zuerst amtlich veröffentlicht und
laut Erklärung des Herrn Oberbürgermeisters Dr. v. Jbell
vom 2. October 1894 nur die im „Wiesbadener
General -Anzeiger " erfolgende Publikation der
amtlichen Bekanntmachungen in allen Streit¬
fällen entscheidend  ist.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" besitzt nachweis¬
bar bereits die

jedoch, als bis er den Ueberzug losgetrennt und 4 Pfund Federn
aus demselben entwendet hatte. Nachdem die Strafkammer berett-
seine Berufung verworfen, hat er die Wwderemsetzungm' den
früheren Stand erstritten. Heute wurde einem neuen Beweisan
trag entsprochen und demgemäß die Verhandlung mrtagt.

Wege« Sittlichkeitsverbrechens (s 17b Strafg-setzbuchs
verfiel der Arbeiter Wilh. I . von Griesheim M 4 Monate Ge
angniß. Die betr. Verhandlung fand unter Ausschluß der

^Hitzkopf . Der Taglöhner Martin Sch »->» Ob-r.
lahnstein befand sich am 19. April auf der Kttchw-ih 'n RhenS
und stieß Abends mit dem Nachtwächter Peter S . aus Niederlahn-
stein in einer Wirtbschaft zusammen. Einen Augenblick war er
weggegangen, da trat ein anderer an seinen Platz heran, umden
vonihm  benutzten Stuhl wegzunehmen. S . saß m der Nähe.
Er rieth ihm, den Stuhl stehen zu lassen, der gehöre dem m -,
und mit diesem sei nicht zu spaßen. Diese Aeußerung nun hinter
brachte der Dritte dem Sch., welcher darob derart zornig wurde
daß er auf S . zukam und ihm nicht nur mit der Faust auf den
Mund schlug, sondern ihm auch drohte, ihn todt zu schlagen, wenn
er ihn einmal erwische. Wegen Mißhandlung und Bedrohung ist
durch Spruch des König!. Schöffengerichts der ^ blutige, neben
bei bemerkt, nicht weniger als 31 Mal vorbestraft- Sch, m
6 Wochen Gefängniß als Gesammtstrafe verfallen. Seme Berufung
wurde kostenfällig zurückgewiesen. Weil ^ r Mann sich vor Ger cht
ungebührlich benahm, indem er auf den Richterttsch ausschlug und
erklärte, es sei eine Schande, wenn Jemand einer solchen Lappai
wegen bestraft werde, wurde er in eine sofort vollstreckbare Haf
strafe genommen, während jedoch der Gerichtsdienerihn md n
Arrest überbringcn wollte, gelang es Sch., sich aus dem Staube

äUF̂ahrlässige Brandstiftung . Ter Brand , welcher°m
Abend des 18. August in dem Keller des Hauses Grabenstraße3
ausbrach, beschäftigte die Strafkammer ,n Form der Anklage wider
den Hausburschen Franz B - von Celle wegen fahrlässiger Bran-
stiftung. An dem fraglichen Abend war e.nem anderen Haus¬
burschen der Auftrag gegeben, im Keller 5 Liter Spiritus aus
einem dort lagernden Faß in eine Kanne zu füllen, der junge
Mann jedoch hatte allein nicht fertig werden können und daher den
heule Angeklagten/gerufen. Ein Licht hatten die Burschen nicht
bei sich; es ergoß Hch deshalb etwas Spiritus über die Erde, und
da B. befürchtete, deshalb eine Rüge vom Prinzipal zu erhalten,
suchte er die Spuren durch Verbrennen zu beseitigen. Kaum je¬
doch hatte er ein brennendes Streichhölzchen an die Flüssigkeit ge¬
bracht, da loderte auch die Flamme schon hoch empor; die mit
Spiritus gefüllte Kanne, anscheinend auch das Faß, wurde von
dem Feuer ergriffen, und so sehr sich auch die jungen Leute an¬
strengten, um die Flamme zu unterdrücken, so gelqng das thnen
doch nicht. Erst nachdem die Feuerwehr herbeigerufen worden war,
konnte das zerstörende Element bewältigt werden. Der angerichtete
Schaden beläuft sich auf Mk. 6—700. Auf Grund des § 308 des
Strafgesetzbuchs verfielB . in Mk. 50 Geldstrafe.

zweitgrößte Auflage aller naffauischen Blätter
und wird von fast der

gessmmten Geschäftswelt
in Wiesbaden und Umgegend als Jnsertionsorgan benutzt;

von größter Wirkung
sind die Wohnungsanzeigen , Stellenangebote
und -Gesuche  rc . im „Wiesbadener General-Anzeiger" ,
die in der Rubrik

—= Kleine Anzeigen= —
!ch nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden. Der

Abonnementspreisbeträgt nur 50 Pfg . monatlich,
wofür das Blatt Jedermann frei in ' s Haus  ge-
liesert wird.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
* Residenz -Theater.  Am Sonntag Nachmittag31/2 Uhr

findet auf vielfaches Verlangen „Die kleinen Lämmer"  statt.
Da diese Vorstellung, wie bekannt, zu halben Kassapreisen gegeben
wird, so dürfte es sich empfehlen, sich rechtzeitig mit Billetten zu
dieser amüsanten Operette zu versehen. — Am Abend ist schon
zum dritten Male der übermüthige Schwank „Bocksprünge"  von
Hirschberger und Kraatz. Nach dem Erfolg, den dieses ausgelesene
Werk bei der Premiere am Donnerstag gehabt hat, dürfte dasselbe
sicher ein ausverkauftes Haus erzielen, denn solch einen Heiterkeits¬
erfolg wie durch dieses Stück, hat das Residenztheater in dieser
Saison noch nicht erlebt. Am Montag Abend wird „Gräfin Fritzi"
zum achtzehnten Male gegeben.

—Wochenspielsplan des König!. Theaters . Sonntag,
4. Oct. Abonnementl ). 1. Vorstellung: „Faust" (Oper). Anfang
6' /, Uhr. — Montag, 5. Ab. A.  2 . Vorst. : „Cornelius Voß."
Ans. 7 Uhr. — Dienstag, 6. Ab. 8 . 2, Vorst. Neu einstudirt:
„Weither." Ans. 7. Uhr. — Mittwoch, 7. Ab. 0 . 2. Vorst. :
Schauspiel. Ans. 7 Uhr. — Donnerstag, 8. Ab. v . 2. Vorst.: „Der
Bajazzo". Canio: Herr Lemisianoa. G. (D. : Schlar.) „Das schlecht
bewachte Mädchen" (Ballet). Ans. 7 Uhr. — Freitag, 9. Ab. A.
3. Vorst. „Die Regimentstochter" Ballet. Ans. 7 Uhr. — Samstag,
10. Ab. ö . 3. Vorst. Neu einstudirt: „Die Schulreiterin" Meinings-
hausen: Herr Brookmann a. G. „Hannelc." Ans. 7. Uhr. —
Sonntag, 11. Ab. 0 . 3. Vorst. : „Der Prophet." Ans. 6‘/2 Uhr.

k. Frankfurt,  1 . October. Im Opernhaus gelangte heute
Goldmark ' s „Heimchen am Herd"  zur ersten Aufführung,
und wurde vom Publikum, das alle Ränge bis zum letzten Platz
füllte, mit lebhaftem Beifall ausgezeichnet. Mit Recht, denn Gold¬
mark bringt in seiner neuesten Schöpfung eine Fülle der herrlichsten
und einschmeichelndsten Melodien in Solo-, wie in Ensemble-Sätzen,
daß an einem Erfolg zumal bei einer solch' vortrefflichen Auffüh¬
rung nicht zu zweifeln war. Auch das Libretto selbst verdient
volle Anerkennung, das aufs Geschickteste nach der wohl Allen aus
Schulzeiten noch bekannten- gleichnamigen Dickens'schen Erzählung
bearbeitet ist. Frau Jäger , Frl . Ralph, Frl . Schacko und die
Herren Dr. Pröll, Pichler und Vaumann wurden im Verein mit
Kapellmeister Rottenberg und dem Regisseur Brandes wiederholt
vor die Rampe gerufen. Eine große Reihe von Wiederholungen
ist dem „Heimchen am Herd" gewiß. Hoffentlich wird es bald bei
Ihnen im Hostheater zirpen. #

□ Strafkammer - Sitzung vom 2 . Oktober.
(Schluß.)

Diebstahl ? Der Tapezierer M. G. von Höchst ist wegxn
Diebstahls mit 4 Wochen Gefängniß bestraft worden, weil er An¬
fangs Januar d. I . einer Hausgenossin ein Deckbett vom Speicher
weggenommen und endlich dasselbe zwar zurück gegeben, nicht eher

Telegramm and letzte Nachrichten.
8 . Mainz, 3. Okt. Heute Morgen wurde durch den Thurm-

Wächter Feuer  gemeldet, da im „Höschen* in der Wirthschast
zum Stern ein Brand ausgebrochen war. Ohne größere Aus¬
dehnung angenommen zu haben, wurde derselbe durch die Feuer¬
wehr gelöscht.

□ Berlin , 3. Okt. Die „Rordd. Allg. Zig.
begrüßt mit Freuden die in den wirthschaftlichen Verhält¬
nissen zwischen Italien und Frankreich  eingetrelene
Besserung und hofft, daß es nunmehr auch zu einer bc
friedigenden Lösung der übrigen zwischen den beiden Län¬
dern auf wirthschastlichem Gebiete schwebenden Fragen
kommen möge. Das Blatt schreibt weiter: Es erscheint
nützlich, wenn die europäischen Mächte auch in wirthschast«
lichen Fragen bei aller Festigkeit ihrer speziellen Interessen
sich der Gemeinsamkeit mannigfacher Ziele bewußt bleiben
und darum im Streitsalle die einigenden Momente nicht
außer Acht lassen.

O Berlin , 3. Okt. Zwischen dem Staatssekretär
von Bötticher  und dem Minister v. d. Recke haben
der „Staatsb.-Ztg." zufolge in den letzten Tagen wieder¬
holt längere Verhandlungen stattgesunden, bei denen es sich
vermuthlich in erster Reihe um die in Aussicht gestellte
Novelle zum preußischen Vereinsgesetz gehandelt habe.

+ Berlin , 3. Okt. Aus Sansibar  wird ge¬
meldet, daß der Prätendent Said Kalid auf dem deutschen
Schiffe „Seeadler" nach Dar-es-Salaam gebracht worden
ist. Nach MiltheilungenauS Dar-es-Salaam scheint die
Wahehe-Gefahr beseitigt zu sein.

([ Berlin , 3 Okt. Etwa 250 Abgeordnete
und Dclegirle zum natio n allibcralen Parteitage
hatten sich gestern Abend zu einer Begrüßungs-Sitzung
versammelt.

kJ  Berlin , 3. Oct. Der offizielle Schluß der
Berliner G - werbcausstellung  findet am 15. Oct.,
Nachmittags4 Uhr, durch den früheren und jetzigen Handels,
minister Berlepsch und Breseld im Kuppelsaal des Haupt¬
gebäudes statt.

fl Berlin , 3. Oct. Durch eine bedeutende Gas¬
explosion  im Stadtbahnhose in der Nähe deS zoologi-
scheu Gartens erfolgte gestern Abend eine erhebliche Zer¬
störung deS Baumwerks. Zwei Personen wurden leicht
verletzt.

2s Berlin , 3. Okt. Der bekannte Afrika-
Reifende Dr . Richard Hindors  ist in den Colo-
nialrath berufen morden.

Z Berlin , 3. Okt. Die „Deutsche Warte" bringt
die nicht sehr glaubwürdige Nachricht, die von Ma xim ili an
Harder  hcrausgcgebene Wochenschrift„Zukunst" sei vom
Grafen Herbert Bismarck durch einen erheblichen Geldbe¬
trag unterstützt worden. , Die Verhandlungen habe ein
Spandauer Osfizier geleitet.

$5 Hamburg , 3. Oct. Breitrück,  der Vater
des Hingerichteten Kn oben Mörders , wurde wiederholt
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verhaftet. Sein Komplice ertränkte sich bei feiner Verhaftung
in der Elbe.

E Budapest , 3 . Oct. Der Ministerpräsident
B a n s f y wird in der heutigen Sitzung deS Abgeordneten»
HaufeS das Dekret betreffend Auflösung deS Reichstages
verlese». Der Schluß erfolgt am Montag mittelst Thron¬
rede. Am 8. d. M . erfolgt die Ausschreibung der Neu¬
wahlen.

G Budapest , 3 . Oct . Gestern Abend brach in
dem Fabrikgebäude der ungarischenPetroleum-
Raffinerie ein großer Brand aus.  Das
Feuer griff so rasch um sich, daß fämmtliche Magazine
eingeäschert wurden. Das Feuer brach im Lagerhause
aus. Der Materialschaden ist ein bedeutender. Die
Fabrik ist mit allen Vorräthen bis zum vollen Werthe
versichert.

Hur gefl. Beachtung.
Die Expedition des

IBiesGatec Gemralanzeigns
Amtliches Drgsn 5er Stadt Wiesbaden

Warktstraße 26 -l—
ist Sonntags geöffnet von

Vir—9 'k Uormittaqsu«d von
U%  Uhr Writags.

Wiesbadener Ve;!ags=Anstalt
Irirüriitz Hannemann.

1
1
Ii

| Braut - Seidenstoffe |
weisse , sowie schwarze u. farbige jeder Art zu wirkl . Fabrikpreisen
unter Garantie für Aechtheit und Solidität von 5b Pfe . bis 15 Mk.
p. M. porto - und zollfrei in ’s Haus . Beste u. direkteste Bezugsquelle
für Private . Tausende von Anerkennungsschreiben . Muster franco.

Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. _

Adolf GliederLCie\ ÄLL°°a. Zürich, §
Königl . Spanische Hoflieferanten . lb | §

f  Freiwillige Feuerwehr.Die Mannschaften der Hanbspritzen -Ab-
theilung 2 , werden auf Samstag , den
3 . Oktober l . I . , Abends 0 Uhr zu
einer General - Versammlung zu Herrn
H . Kaiser , Marktstratze 2 « , eingeladen.

Wiesbaden, den 30 . Sept . 1896 . 665
Der Branddirektor: Schenrer.

Heute Sonntag von Vormittags 8 Uhr ab
wird das bei der Untersuchungminderwerrhig befundene Fleisch

zweier Hämmel zu 40 Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle ans der Freibank
verkauft.

An Wiederverkäufer(Flcischhändler, Metzger, Wurstbereiter
nnd Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
643 » Städtische Schlachthaus Verwaltung.

Todes -Anzeige!
Verwandten, Freunden und Bekannten

die traurige Mittheilung, daß heute Freitag
morgen 3 Uhr mein unvergeßlicher lieber
Sohn, Bruder und Schwager

Maspar Heilstem
im 22. Lebensjahre, nach langem Leiden sanft
entschlafen ist, unr stille Theilnahme bitten.

Die trauernden Hinterhliehenen:
Friedrich Beilstein.

Lahnstraße Nr. 3.
Die Beerdigung findet Montag den5. Oct.,

Nachmittags4 Uhr vom Leichenhaus des alten
Friedhofes aus statt. 642*

V P.
Hierdurch erlaubt ich mir die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich neben meinem Geschäft mit dem

Heutigen eine

keWW - . N - ii . 8pW
unter der Firma

Y. Schäfer & Sohn
errichtet habe.

Indem ich Sie höfl. bitte, auch dieses Unternehmen mit Ihren geschätzten Aufträgen betrauen zu wollen,
zeichne

Hochachtungsvollst

Val . Schäfer , Glasermeister,
$£«i“ Dotzheimerstratze 84 . *4 -̂4

Wiesbaden , den 15 . Se ptember 1896. _ ^-'0

Geschäfts-Verlegung. \
Meinen hochverehrten Kunden, wie pp. Damen die ergebene Mittheilung, daß

ich am heutigen Tage meine neuen Fabrikräume2 Bärenstrasse 2
Ecke Häfnergasse

eröffnet habe und bitte das mir in so außerordentlich reichem Maaße geschenkte Ver¬
trauen auch dorthin folgen zu lassen. 835

Gkötzte Auswahl am Patze! Aafektizaaz«ah Waatz.
CTMMhyiu»  Prompte Bedienung Keparatnr-Armahme

Civile Preise.Ali.V» Corsetten-Fabrik,
2 Bärenstrasse 2, Ecke Häfnergasse.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in allen Neuheiten dieser Saison:

Jaquets von 12 Mark an,
Capes und Kragen von 8 Mark an,
Regenmäntel und Räder von 10 Mark an,
farbige Blousen von 6 Mark an,

farbige Costümes in reiner Wolle von 20 Mark an.
Bemerke, dass ich nur prima Waare dem Preise gemäss verarbeite.

9llartin Tß/iegand. 2 Bärenstrasse 2,
884 Parterre. I . Stock.

£ . Httbinger,

ZW-UMM imd BttMMgs-AiiAalt
von

fA . f » » 88CC, « kIlklßI!r.Zi
empfiehlt den geehrten Herrschaften sein großes Lager

®£ 4 fiT fertiger Särge,
Holz-, Metall- und hermetisch verschlossene Vcrsandt-Särge mit und
6138 ohne Glasscheibe.

Trauer »NuSstattung «n jeder Art , als : Kleider, Decken,
Kisten, Matratzen in Shirting, Coffrio, AtlaS u. s. w., sowie alle
Dccorationen bei Lcichenfeierlichkeiten Uebernahme von
Leichen Transporten im In - und Auslande.

NP Billigste Berechnung ' 3NB

Das Neueste ln

Filzbikten
italienisch, engl, und deutsches Fabrikat.

Schirmeu. Mützen.
IJniformmützen nach

895Reparaturen
fr ^c* eigene Werkstätte im Hause *1^4

Fiir nur Mark 6,— [Saftet!.
preis) versende eine brillante,
extra solid gebaute, ca. 36 am
9r* Knnaert -ZntHtarmonika

mit : 10 Tasten, 2 Register,üg., 2 doppel.
Bässen, vvllständ. st. Nickelbeschl. nnd Zu¬
halter, ff. Ausstatt., starken, breiten, un-
zerbrechl. pat. Tonzungen, schöner, voller,
dopp.-choriger Orgelmufik, gr. u. wett
auszlchb. 3sach. Doppelbalg; jede Falt-
Ist Stahstchutzecken versehen, wodurch
Beschädigung unmöglich. Wirklich grvheS.
aus bestem Material gearbeitetes Prnelit-
iNatrnmont [keine sogenannte Expork.
°d» Marltwaare). Jeder Käufer erhält
SllBrfmÜ "' praktische Schule jum
? elb i* RetrVen “ m®on »l. wonach gleich
ffLJ5 65‘ ei\ ®‘ebet' Tänze, Märsche,"erden können, um»

^bstattet. Garantieschein wird beU
gefügt. 0 . C. P. Mietlior, Hanno»« .

»- Mustk-Jnstrumentensabrik
tn IIa” noyer II , SteinthorseldstraLe19,

I " » thcn  Bestellern gebe
ön? bowl»V-/Dlurtllin fttument umsonst^ mn  der Güte und
preiswurdigkeit meiner Fabrikate über,
zeugen sollen. s, o. 231b

Wichtig für Rekrntcn.
Zur bevorstehenden Einstellung in's Heer empfehle mein

großes Lager in Kleider -, WichS -, Schmutz -, Putz -, Kopf-
bürsten , Militäreffekten u. s, w., genau nach Vorschrift.

«arL ^Vrttrel »,
Bnrstenwaaren,

822 7 Michelsbcrg 7 , Ecke Gcmcindebadgäßchen.

la weiße"Kernseife 34 Pf .,
Ia gelbe Kernseife 23 Pf . r 761

_ H . Zboralski , Römerbero 'Aid..Volontair
entsprechendes Honorar in Aussicht gestellt Vefl Off.
unter »». h.  Sv an dir E «p» des ErnrralauzcigerS.



Bezugspreis.
Monatlich 60 Pfg. frei in s HauS gebracht, durch die
Post bczoser'. v ĝKrljähr!. i,i>0 M . ejcL Bestellgeld.

Gingcrr. Post-Zeirungsttste Nr. 6L4L.
Redaetion und Druckerei: Sniserstratze IS.

UnparteiischeZeitung.
Jutelligenzblatt. Stadt Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeigen.

! Die öspattige PetitzeiU: oder deren Raum 10 Pf .,
I »ür auSwürtS IS Pf . Lei meyrm. AufnahmeRadart.

Reklamen.- Peutzeile 30 Pf ., für auöroürtS oO Pf.
ErpediriH» : Marttstrahe «i6-

I KsrHeneraL-Av-erger erŝ et»t tägttch Ase»tz», |

r °>.A : - !L » ,D - d "L " i >>»

General AnMer.
ivret

v»t«»yat,»a,„ r-11.« - ,,Z>» Landwirt,.» - , »̂«rF»m«rftt.-
■ . -m ha • f * 4 3 >«r ft,n,ruf-*«»«««■»«W »kt _ ,

Jt £ «achweiSLar zweitgrößte Auflage aller«affauische« BlStte»

Amtlrchrs Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr : 23 » . Sonntag , den 4 , Oktober 18 # 6. XI * Jahrgang

säSL.-.r “•?

Erste Ausgabe.
Kvettes Katt.

MM MMMMMM MMiMM  jjj
Der

„Mksdaiikmk Grnnlil-Anstigtr",
Amiliches iörgan öer Skaüt Wiesbaden» '

jempfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der *
IUmgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann j
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner;

jwichtigen amtl.Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein■

ftoic» 50 ff.

-S^
-X

Abonnement
für

d:n ganzen Monat
frei in's Haus.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller naffauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von säst siimmilichenAlnsls - und Gemeindebehörden i
in Baffsu zu ihren Publikationenbenutzt wird und bei >
seiner großen Brrbveikung in Ataül und Land für dief

Wiesbadener Geflßäfisweti unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und Jnsertions - Anschläge werden[
jederzeit gern kostenfrei  übersandt.

rtz-

7)

An Areue erprobt.
Original -Roman  von M . Schoepp.

Nachdruck verboten.
Ihre Lippen bewegten sich. Er lauschte— nur

die rasenden Schläge seines Herzens hörte er. Ver¬
zweifelt blickte er sie an; ihre Augen schweiften an ihm
vorbei, ins Leere.

Eine Schuld lud ich auf mich, Traute. Aber ich
habe sie gebüßt. Je mehr ich Dich liebte, desto riesiger
wuchs sie an. Ach, ich konnle Dich dann nicht mehr
lassen. Und auch Deine Augen sagten mir die Sprache
eines liebenden Herzens. Traute! Geliebte! ein Wort
nur, daß Du mir vergiebst!"

Er vergaß der Greisin Anwesenheit: sab nicht ihre
abweisende Bewegung, ihre kalten, grauen Augen, die
mitleidlos auf ihm ruhten— er kniete vor der junge»
Frau, seine Arme umschlangen ihren Leib; heiser.trocken
war feine St mnie.

„Traute, mein Weib! Ich kann Dich nicht lassen!
Bergieb mir l"

Langsam neigte sie den Kops. Jetzt trafen sich ihre
Blicke. Wie er sie ansahI Wie er ihre zitternde Gestalt
an sich preßte! Wie bleich sein schönes männliches Ant¬
litz! Sie dachte an vergangene, wonnige Stunden in
diesem selben Gemach, da er dort neben ihrer Ottmane
gekniet; da sie lächelnd, glücklich seiner lieben, flüsternden
Stimme gelauscht, ihm tief in die blauen Augen geschaut
ihm liebkosend das üppige Blondhaar aus der Stirn ge¬
strichen. Wie sie an seine Liebe geglaubt! Und jetzt-
und jetzt-

„Traute! ein Wort! Willst Du vergeben?"
Sie hörte den Schmerz in seiner Stimme; er konnle

nicht geheuchelt sein. Er mußte viel, viel gelitten haben.
Und wenn sie vergab, würde sie vergessen können? Und
doch— sie war sein Weib— es war ihre Pflicht—
— ihre Hand suchte sich von der Greisin zu lösen —
tiefer beugte sie das schöne Haupt - da — wie
kamen sie plötzlich hierhin, die stolzen Frauen aus der
düsteren Gallerie? Und schürztest höhnisch, verächtlich die
Lippen— wie stolz sie die Köpfe trugen— und hämisch
verächtlich flüsterten sie unter einander: „Ums Geld!
Ums Geld!" Und Traute erschauerte; und wußte, daß
sie nicht vergessen konnte.

„Laß mich!" sagte sie kalt und richtete sich straff
empor.

„Trauie!" bat er noch einmal.
„Laß mich, hörst Du ?" und zornig sah sie ihn an.

Noch einen Augenblick— sekundenlang ein stummes An¬
starren, dann gab er sie frei. Er erhob sich und trat
zurück. Ein Anderer. Kein > Blick, kein Wort, kein
Seufzer verrieth den Sturm seines Innern. Er wußte,
daß sie nun ging. In seinen Ohren tönte das harte,
zornige „Laß mich!'' und wie blitzten dabei ihre
AugenI

Als sie hinausgingen, hörte er ein kurzes „gute
Nacht.' Frau Schlüter hatte es gesagt. Sie, sein
Weib, schied zum ersten Mal von ihm ohne diesen ein-
fachen Wunsch. Er verbeugte sich; stumm und förmlich;
er sah, wie sie hinauswankte; wie sie einmal zögernd
stehen blieb; wie die Thür sich öffnete und die Lampen
aufflackerten; wie Hektar folgen wollte und doch zu ihm
zurückkehrte.

Wie er allein war!
„Traute!" sagte er leise, „Traute!"
Und drückte beide Hände vor das zuckende Gesicht

und in seinem Herzen  war es Nacht geworden.

Mechanisch ging er im Zimmer auf und nieder und
jedesmal, wenn er an die Thüre kam, lauschte er hinaus.
Da schlug eine Uhr und weckte ihn aus seinem Brüten.
Mit einem Fluche warf er den Kopf in den Nacken und
stieß mit dem Fuß nach Hektar, der sich winselnd ver¬
kroch. Sein Gesicht war entstellt und dröhnend schlug
er mit der Faust gegen die breite Brust— und lachte
— lachte-

„Gute Nacht, Großmutter," sagte Traute draußen.
Im Taumel erklomm Traute die Stuken. Bei jedem

Tritt horchte sie zurück. Sie wäre so gern zurückgekehrt,
hätte er gerufen; gewiß, sie wäre an seine Brust ge¬
sunken, sie wollte vergeben, vergessen, nur — nur ihn
nicht verlieren. Aber es blieb todtenstill; nur das lang¬
same, schwer fällige tik— tak; tik— tak—, das aus dem
hohen Uhrschrank im Korridor ertönte, unterbrach die
Ruhe. Selbst ihre Schritte verhallten lautlos auf den
dicken Läufern, welche die Treppen bedeckten. Sie glaubte
ersticken zu müssen, so raste das Blut durch die Adern,
so hämmerte es in den Schläfen.

Wie gehetzt floh sie vorwärts, bis sie erschöpft in
hrem Gemach, das sie als Mädchen inne gehabt, an»
längte. Sie horchte an der Thür und tastete sich vor¬
wärts zu dem Toilettentisch, um Licht anzuzünden. —
Lange, lange saß sie auf dem Bettrand. Und endlich
löste sie die schweren Flechten und legte das feste Kleid
ab, um freier athmen zu können.

Fritz mußte sie ja vermissen später; mußte sie suchen.
Sie streckte sich aus und ließ den Kopf auf dem
nackten Arm ruhen, das schwarze Haar fiel fessellos über
ihre Schultern. Und sie wartete, daß er käme. Und
erschrak' wenn eine Thür sich öffnete oder schloß und
zwang ein Lächeln auf ihre Lippen und schluckte die
Thränen hinunter. Sie wollte schön sein, verführerisch
schön, wenn er sie holte. Aber Stunde auf Stunde
verrann und sie hörte nicht seinen festen Schritt auf der
Treppe. Einmal wurde die Hausthür donnernd zugeschlagen,
so heftig, daß ihre Lampe aufflackerte. Sollle er —
aber nein, es war ja schon so spät; der Wind war wohl
schuld. Der laue Nachtwind?

Zwölf schlug es vom Thurm; eins; zwei. Und
noch kam er nicht.

Sie wälzte sich ruhelos in den Kiffen, die feucht
waren von ihren Thränen. Wenn sie ihn nun verloren
hatte- o, warum hatte ste nicht gesprochen.

„FritzI" schluchzte sie, „Fritz!"
Da, endlich! War ers?  Sie richtete sich auf —

nie war ihr fo bana gewesen, nie. Die Thür unten

Neues aus aller Welt.
— Erne russisch französische Allianzpostkarte ist in

Paris hergcstellt worden. Die Karte zeigt in Buntdruck die Bilder
des Zarenpaares, weniger porträtähnlich zwar als viclniehr in äußerst
schmeichelhafter Ausführung, und über Beiden schwebt ein Brustbild
Faure's, umgeben von Lorbecrreisern. Während der Zar in gold¬
strotzender bunter Uniform abgebildet ist und di« Kaiserin in pelz,
verbrämtem Purpurgcwande mit laug herabwollendem Haupthaar,
tragt Herr Felix Faurc den schwarzen Frack, und nur eiu breites
Ordensband legt sich neben der eleganten kleinen weißen Cravattc
Uber das tadellose Chemiset. Unter den drei Porträts sind zwischen
Lorbecrzweigen die Fahnen Rußlands und Frankreichs entfaltet.

~ lieber eine chinesische Hochzeit wird aus Chicago
vermeldet: Der 42jährige Chinese Lee Gong  machte an einem
Sonntage der 24 Sommer zählenden Annie Schmidt  einen
yelrathsantrag und am solgenden Abende fand bereits die Trauung
, I " einem nur mäßig erleuchteten Zimmer war ein Altar
errichtet, und an jeder Seite standen mehrere Reiskuchcn und Ge«
I3 , „ Eswcin , die ein Opfer für den Hausgötzen der Chinesen
er . ben  Wänden entlang saßen auf Matten und
Lcppichen mit gekreuzten Beinen die Verwandten des Bräutiganis
und die geladenen Gäste. Mit den, Schlage zwölf kam dann, unter
Portritt des Oberpriesters, das Brautpaar Hand in Hand herein,
gefolgt von zwei anderen Personen. Alle, mit Ausnahme des
Priesters, der vor dem Altar stehen blieb, ließen sich aus niedrige
Divans nieder. Der Bräutigam kniete nieder und verbeugte sich
vor dem Altar mehrere Male so ties, daß feine Nase den Fuß.
boden berührte. Die Gäste fangen dazu einen inonotonen Gesang,
»er nur aus den mehrere Male wiederholten Worten „Fat Toh-
See Mah" („viel Glück und Segen") bestand. Dann übergab der
Bräutigam feiner Auserwählten die Hochzeitsgcschcnke, die in einem
Metzele. zwei Arinbändern, einem Paar Ohrringen und einem Paar

Kinderschuhen bestanden. Als Zeichen ihrer Haussrauenwürde
empfing Annie zmit Schluß den Schlüssel zur Wohnung. Hiera»,
folgte der eigentliche Trauungsakt durch den Priester, woraus b«
Gäste es sich bis zum frühen Morgen bei einem opulenten, chinesischen
Hochzeitsmahl wohl sein ließen. '

— Ein Blaubart . Ans Brest wird ein Ehedrama in
folgender Fassung gemeldet, deren „Originalität" durch irgend einen
Kommentar nur abgeschwächt werden würde: „Ein gewisser Jean
Guillaume Jsgou , 39 Jahre alt, der in Plvuneour bei Ouimper
wohnt, hat soeben seine zweite Frau gctödtet. Jögou , ein unver¬
besserlicher Trunkenbold, hatte im Jahre 1889 schon seine erst«
Fran' crmordet. Die Geschworenen des Finisterre halten ihn damals
frcigesprochen. Man glaubt, daß er nicht im Vollbesitze seiner
geistigen Fähigkeiten ist.

- Dic Lichtstrahlen des Glühwürmchens hat der
bekannte Physiker Charles Henri während seiner Forschungen über
dic RLntgen'schen Strahlen untersucht und seine Beobachtungen
der Pariser Akademie der Wissenschgsten mitgetheilt. Er setzte cm
Glühwürmchenfür eine halbe bis zwei .Stunden auf eine in
schwarze« Papier eingewickeltc photographische Platte. Beim Ent-
wickeln zeigten sich auf der Platte schwarze und weiße Streifen, die
ziemlich genau den Weg Wiedergaben, den das Thierchcn mit seinem
unter dem Bauche getragenen Latcrnchen auf der Platte zurückge-
legt hatte. Es scheint hier also eine ähnliche Wirkung wie bei ge-
wissen phosphorescirenden und stuorescirenden Körpern vorhanden
zu sein, deren Strahlen gewisse, für gewöhnliches Licht undurch-
lässige Gegenstände zu durchdringen vermögen.

—Eine größere Geldsendung ist, wie japanische Blätter
melden, aus spurlose Weise von dem deutschen Reichspostdampfer
„Hohenzollern" verloren gegangen. Der Dampfer ging am 16. Juli
von Voloht»»» »b und nahm 13,000 Dollars Silber von der
Charter Bank nach London mit. Wahrscheinlich wurde diese Summe
beim Verladen in Hongkong gcstoblen.

— Eine Dame ausgewiescu . Auf Befehl des Civil-
gouvrrneurs Porrua wurde eine Dame aus der besten Gesellschaft
von Havanna, Frau Aurelia Castilla, aus Cuba ausgewiesen. Die
Dame hatte an einen Herrn Zatzas ein Schreiben gerichtet, in
welchem sie ihnl ivegen des Todes seines Bruders, des bekannten
Jnsurgentcnführers Dr. Zayas. icr Beileid ausdrückte. Der Brief
endigte mit den Worten: „Sein ruhmreicher'Name wird fortleben,
so lange Cuba besteht." Herr Porrua ist aber der Ansicht, daß
man einen Insurgenten nicht ungestraft „ruhmreich" nennen dürft,
und beschloß daher die Ausweisung der Dame.

— Wichtige Staatsfrage . Aus Paris schreibt man uns:
Ob bei den Dieners u» Elissc und auf der russischen Botschaft
während der Anwesenheit des Zaren die Schleppen der französischen
Dainen die volle Länge derer haben niüffen, die für die Hofftste
in Petersburg vorgcschrieben sind — diese wichtige Frage wird
jetzt allen Ernstes erörtert. Wie cs scheint, haben verständige
Leute aber doch die Entdeckung gemacht, daß die russtschc Hossillc
in Frankreich nicht Gesetz zu sein braucht, und.werde» demgemäß
Abendtoiletten, zwar nicht mit ganz runden Röcken, aber mit be¬
scheidenen Halbschleppen getragen wcrcen. — Ra, alsoI

— Schlachthof Poesie . Ucber der Eingangsthiir zu den
Geschästszimiucru des neuen Schlachthofes zil Apolda ist folgende
Inschrift angebracht: „Blutig ja Dein Amt, o Schlächter, druin
übe es menschlich. Schasse nicht leiden dem Thier, das Du zu
tobten bestimmt! Leit' es mit schonender Hand und tödte eS sicher
und eilig. " Wünschest Dtl selbst ja auch: Käme doch sanft der
Tod!"

— Galant. Junge Dame: „Und dann habe ich aus meiner
Reise im Süden auch ein Erdboden erlebt!" — Kavalier: „Natürlich,
wo Gnädigste sich zeigen, ist eben alles aus Rand und Band!"

— Vom Kaserucuhof. Unteroffizier: Schwindelig werden
Sic auf dein Pferde, Einjähriger Krause? Herr, war soll aus Ihnen
denn werden, wenn das lentbare Luftschiff erst erfunden ist!"
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wurde geöffnet— deutlich hörte sie es durch die stille!
Nacht. Wer zugleich drangen auch lachende, heisere
Stimmen zu ihr hirüruf. Und dann hörte fie unsichere
Schritte, die stolpernd den steinernen Hausflur durch-
schlürsten. Sie sprang auf und verriegelte die Thür und
horchte wieder. ^ „ .

Jetzt mußte er oben sein— er tastete mit der Hand
sich vorwärts— jetzt, ach, ein Fluch— nun war er
drüben. Die Thür fiel hinter ihm ins Schloß. Das erste
Mal war es, daß er so nach Hause gekommen.

Traute kniete am Boden; der brennende Kops ruhte!
am Thürpfosten; krampfhaft waren ihre Finger in
einander geschlungen. . , , I

„Ich bin schuld! ich?" murmelte sie, „und habe
Dich doch geliebt! Fritzi Fritz!"

Aber der stand in dem vornehmen, üppigen Schlas-
gemach nnd starrte verständnißlos auf das leere Lager
seines Weibes.

(Fortsetzung folgt.)

Ir . Lahmann s
veqetabile Milch (PflanzenmUch)

^ . rtr n u  swW ZiAorAn milcht ZU

Beim Kaiserl . Patentamte
suD Nr . 3163 eingetragene

Schutzmarke.

löst vollkommen die Aufgabe , die Thiermilch (Kuh - oder Ziegenmilch)
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen ; denn Df- m°d' "e*
vegetabile Milch macht , der Thiermilch zugesetzt , dieselbe für de j g
Säugling leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester ^ eklirnip g ^
verhindert , und erhöht sodann durch ihren Gehalt an , dieselbeund edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart,
der Muttermilch vollkommen gleichwertig wird.

Preis per Büchse Mk. 1.30.
Man verlange Gratis - Broschüre von den alleinigen Fabrikanten

Hewel & Veithen in Köln a - Rhein.

Br. Lahmann’s vegetabile Milch
ist V̂ nflicb  in allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und Colomalwaaren-Handlungen.

Hals - nnd Lungenschwindsucht , Asthma,
chronischer Brouchial -Catarrh,

werden specifisch behandelt durch die Sanjana .Heilmethode.
Wer der Hilfe bedarf , der versuche dieses bewahrte

Heilverfahren . Man bezieht die Saniana -Herlmethode
iederzeit gänzlich kostenfrei durch den Secretar des
Sanjan «.Instituts , Herr » R . Görcke, Berlin SW. 4<

Die Steinschrift-Gfavir=Anstalt mit Dampfbetrieb 755

von

Kirchliche Anzeigen
Evangelische Kirche. . .

Sonntag , den 4. October 1896. 18 . Sonntag nach Trinitatis.
Marktlirchengemeinde.

Juqendgottesdienst 8.30 Uhr : Herr Pfr . Bickel Hauptgottesdienst
10 Uhr : Herr Pfr . Ziemendorfs. Abendg. 5 Uhr : Herr Pfarr-
Vikar Heyne von Nordenstadt.

Amtswoche:  Herr Pfr . Ziemendorfs : Sammtliche Amtshand¬
lungen.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Grem . Abendgottes-

dienst 5 Uhr : Herr Pfarrer V-esemneyer.
AmtSwoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Grem . Be

erdigungen : Herr Pfr . Beesenmeyer.
Freitag , 9 . October , Abends 6 Uhr.

Schulberg Nr . 12.
Versammlung der kirchl. Armenpfleger.

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Friedrich. Ab-ndgott-sdienst

5 Uhr: Herr Pfarrer Lieber.
Neukirchengemeinde ^

A m t s w o che : Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Friedrich.
Beerdigungen : Herr Pfr . Lieber. ,

Junafrautn -Bertin der Neuk»rchrng«mtlnde:
Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung Mng r***** *
Sonntagsschule Vorm . 11 .30 Uhr.
Sonntagsverein junger Mädchen : Nachm. 4 .30 Uhr.
Abendandacht : Sonntag 81/* Mr.

Evangelisch -luthertscher Gottesdrenst
Adelhaidstraße 23.

Sonntag , den 4. October . (18 . Sonntag nach Trinitatis .)
Borm . 92/, Uhr:  PredigtgottcSdienst.

Mittwoch, den 7. October.
Abends 8.30 Uhr : Abendgottesdienst. Herr Pfr . ©taubemneljer,

Katholische Kirche.
Pfarrkirche  zum hl. BomfatmS.

Sonntag , den 4. Oktober 1896 . 19 . Sonntag nach Pfingsten.
Erste hl. Messe 6 Uhr, zweite 7, Militärgottesdienst 8, Kinder,

gottesdienst 9, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11 .30 Uhr.
In der zweiten hl. Messe (7 Uhr) gehen die d,es,ahrigen Erst¬

kommunikanten gemeinschaftlichzur hl. Kommunion.
Nachmittags 2 .30 Uhr : Christenlehre, danach Lltanai mit Segen.
An den Wochentagen find die heil. Messen um6.30, i. 15, 7.45

und 9 .15 Uhr. 7.15 ist Schulmesse und zwar Montag und
Donnerstag für die Schule in der Bleichstraße, Dienstag und
Freitag für die Marktschule, Mittjvoch und Samstag für hre
Rheinstraßschule, die Töchterschule in der Luisenstraße und d,e

LWrmö ^ des Monats October ist am Sonntag , Dienstag,
Donnerstag und Samstag Abends 6 Uhr Rosenkranzandacht
mit ©ccicti.

- Samstag 4 Uhr Salve , 4 —7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

Maria »Hilf - Kirche.
Frühmesse 6.30 Uhr,Kindergottesdicnst (hl. Messe mit Predigt ) 9 Uhr,

feierliches Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.30 Uhr Christenlehre, danach Litanei mit Segen.
Abends 6 Uhr Rosenkranzandacht. , _

Die Erstkommunikanten sind zur gemeinschaftlichenhl. Rom«
munion während der Frühmesse eingeladen.

Die Kollekte im Hochamt ist für den hl. Baker bestimmt.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6 .30 und 7.15 Uhr,

letztere als Schulmesse.
Montag , Mittwoch und Freitag Abend 6 Uhr ist Rosenkranzandacht.
Samstag 4 Uhr ist Salve , 4 bi« 7 und nach 8 Uhr ist Gelegenheit

zur Beichte, ebenso Sonntag Morgens von 6 Uhr an.
Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7) .

Sonntag , Morgens 8 Uhr Amt , Nachmittags 5 Uhr Andacht mit
Segen.

An den Wochentagen ist Morgens 7,15 Schulmeffe.
Kapelle im St . Josephshospital,  Langenbeckstraße.

Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.30 Andacht mit
Segen.

An den Wochentagen ist Morgens 7.15 Uhr Hl. Messe.
Engiisli Chnrch Services.

Oct . 4., 18 . Sunday after Trinity . 10 Litany.
11 MomingPrayer and Holy Communion.

3.30 Children ’s Service . 6 Evening Prayer.
Oct . 5., Monday . 11 Morning Prayer.
Oct . 7., Wednesday . 11 Litany.
Oct ., Tliursday . 11 Holy Communion.
Oct . 9., Friday . Evening Prayer.

J . C. I-Ianbury , Chaplain.
A . W . Rebsch , Assistant Chaplain.

F . C . Roth

NcMaturcil
an 1

Uhren nnd
Schmucksachen

Bildhauerei u *Grahsteingeschäft,
am neuen Friedhof,

empfiehlt

Grab -0 saifiiiiiar
an » Marmor , Granit n . Syenit

zu billigen , reellen Preisen.

Glas-Grabplatten und Firmenschilder
aus tiefschwarzem Krystallglastau » - » —

mit,vertieften u.Reliefßcliriften
mittelst Maschine gravfrt . 4189

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

„r. Bnrastraste 10 , l.

Alteren sowie
jüngerenMännern

•wird die ln 27.An4 erschienene Schrift
des Med. - Rath Dr. Müller über da»

/ ui/eife (Q/feivm
4

tnr Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert” jfinarkefür 1 Mark in Briefmarken . G
Eduard Bendt , Brauiwchweig

Sie danken mir ganz gewiß,wenn Sie nützliche Be-
lehrung über neuest, ärztl.
Frauenschutz lesen. Per
-j- Band gratis , als Brief
gegen 20 Psg . Porto.

R. Öschmann, Konstanz,
Bad . E . 25 . 741b

Unübertreffliche exacte Arbeit, der Handarbeit
weit überlegen.

M sein Km liti L
vorwärts kommen will, lese Dr.
Bocks Buch Kleine Familie 30 Pf.
Briesm . eins. 6 . Klotseh , Verlag,
Leipzig 88 . 50

Andre Hofer ’»

(Mfec feigen»Infee
!anerkannt bester und gesündester , dabei billigster Kaffee-Zusatz,

das feinste r

Kaffee-Verbefferrrngsrmttel
ist unentbehrlich als Beimischung zur Bereitung einer wirklich
wohlschmeckende,» Taffe Kaffee.v ' ’ Vorräthig m den meisten Spezernwaaren»,

Delicatessen» und Drogen -Handlungen , jedoch

Nur echt!

läMij  Sttssongmthg
Special -Geschäft für die Sattler =Branche

15 Schwalbacherstrasse 15,
vis-ä-vis der Infanterie -Kaserne,

empfiehlt zu billigsten Preisen:

ngl. Kummete, Selettes , wasserdichte Pferdedecken
eitschen , Sporen, Steigbügel, sowie sammtliche

Geschirrbeschläge etc.
Reit- und Fahrutensilien. 4648

in Original . Packeten mit der gesetzt Schutz¬
marke dem Bildnisse des Tirol . Helden

43
Andreas Hofer

und der vollen Firma.
Andre Hofer,

Kaiser!., Kgl. u . Großh . Tosk . Hofliefera nt . Sa lzburg u . Freilassing.
Prämiirt » MT „^ us * te,l “ " S R

Silberne Medaille . VSSF  NOrnberg 1896

it| en und fifyliüte.
Altrenommirte Bezugsquelle für Mützen und

Filzhüte.
H. Profitlich Nachfolger,

20 Meta :jrerg»sse 20.
Kinder Mützen , blau Cheviot

„ „ Sammet
Herren Mützen , Sommerstoffe

6theil. Wollstoff
Jokey „
Deckel

,>'liznure » oruuac»- und Herren-,
Reg

99

99

Filzhüte , Knabcn-
Regenskhirme

von 25 Pfg. an.
50 ..
40 ..
50
50 „
85 ..
1 Mk.
1.25

Man bittet,
zu achten.

genau auf die Firma H. Profitlich
725

„Lustigen Blätter
sind anerkannt das schönste, reichbabhgste Witzblatt Deutsch¬
lands , von ersten Künsltern illustriert und von besten Schrift¬
stellern geleitet . Wöchentlich eine Nummer von 12 bis
16 Seiten mit lmnten und schwarzen Illustrationen.

Abonnement p. Quartal zwei Mark und Porto , Ausland
drei Mark incl . Porto . Man abonmrt bei allen Buchhand¬
lungen , Postanstalten (Z.-No. 4311) Zeitungs-Spediteuren

8 bei der Expedition: Berlin SW., Charlottenstrasse 1l

Phil . Wagner
Auktionator und Taxator

Un-kiMMlodlil'. Friedrichftr. 44.
Uebcrnahme von

Taxationen u.Versteigerungen
von

Möbeln . Waaren « - Gegenständen jeder Art.
unter billigster Berechnung und strengster DiScretion.

Uebernahme ganzer
Wohnungs- u. Villen̂Einrichtungen

oeaen Vaar, auch werden einzelne Gegenstände,
rmn Versteigern angenommen. 296
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Verlag des Adressbuchs von Wiesbaden und Umgegend*

Carl Schnegelberger& C=-
(Inhaber : Carl Schnegelberger)

Verlagshandlung und Buchdruckerei
Gegründet 188 » . Telephon 286.

26 Marktstrasse 26. ,
Comptoir im Hofe links.

8  ^

trig'

CD

Hierdurch beehre ich mich mitzutheilen , dass ich aus der seitherigen Firma Wiesbadener
Verlags -Anstalt , Schnegelberger & Hannemann , (Verlag des Wiesbadener General-

Anzeigers ) M ^ mshrfacher , in den letzten Tagen vorgekommener Missverständnisse mache ich des
Weiteren darauf aufmerksam , dass ich das mir allein gehörende , unter der Firma Carl Schnegel-
berger & Ci©, betriebene Geschäft, umfassend:

Verlagshandlung n . Buchdrncherei , Verlag des Adress¬
buchs von Wiesbaden u . Umgegend , des Bheinganer u . des
Wassauischen Adressbuchs , sowie der Wiesbadener , Einser,
Baden -Badener , Hombnrger , Kreuznacher n . Bad Nau-
heimer Hotel - n Fremdenzeitungen

in unveränderter Weise weiterfuhren werde und bitte ich meine verehrten Geschäftsfreunde hiervon
gefl. Kenntniss zu nehmen.

cv

&

03 Wiesbaden , l . October 1896.
Carl Schnegelberger.

Anfertigung von Drucksachen aller Art.

Schaufenster-Gestelle Linsn Weltruf
fabrizirt nach jeder Angabe die

Gürtler- und Metallgießerei m
Heinrich Krause , Michelsberg 15.

Ferner empfehle als eigenes Fabrikat:
Bier- und Weinhähne, Lustventileu. s. w.

Dahnrnfett , bestes Schmiermittel»All. Bertr. für Wiesbaden und Umgebung. Fast unentbehrlich für jeden Lust-, Dampf-, GaS-
Wasser- und Elektrieitäts-Betrieb.

lag» i»Ukhiogkoljt, Ukliüldcr-Draht ul Nnißid.-Klch.
Gründlichste Reparatur und Erneuerung aller Metall », Bronee-

und Luxus-Gegenstände.
Nergaiden , Versilbern, Vernickeln. Verkupfern etc., Montiren «nd

Drmontire «, sowie Krnbroneirnng non Kranleucktern
Gaslnller «. Kampe« «. f m.» sowie auch la Gasglühlicht nebst

allem Drrbehör zu civilen Preisen. 50 22

Ich kaufe stets zu ausnahmsweise Httbstüberziehtk
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
-̂ ilbersachcn, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen

. . l A(
@tl

lhrräder, Waffen, Jnstrllmente.
D»ÄV Auf Bestellung kouunc ins Haus.

JMOdb Fuhr*! Gvidsafle 12

49

eine größere Parthie ncae
und getragene , von guten
Stoffe» , sehr billig abzu-
gebcu. 49^*

Ä. Görlach,
10 Mehgergaffe 10.

hat sich in kurzer Zeit der

Goldene Doppelt-automat. Zinnschrot-FlaschenspGer
Medaille „Kobold”

Wiesbaden 1696.„Original Grünig“1 Deutsches Reichs-Patent,
Muster- u, Markenschutz, verschafft.

Durch seine YortttglicheLelstung , Dauer¬
haftigkeit und leichteste Handhabung wird
derselbe vor allen anderen Spül-Apparaten
vorgezogen. Ein Druck des kleinen Fi
genügt, um den Apparat in

Angers
den Apparat in Thätigkeit zu

setzen, ebenso ist der Apparat beim Abnehmen
der Plasehe sofort ausser Thätigkeit.

Ein Kind ist im Stande den Apparat zu
bedieneh.
Ausführliche Prospecte gratis u. franco.

J. Ph. GrUnig,
Mainz,

Kellerei-Maeohinen-Fabrik,
Alleiniger Fabrikant des päteiitiften Zinnschrots, sowie der patehtirtenZinnschrot-Flaschenspüler. 141
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Singer Nähmaschinen
fnv jeden Zweig der Fabrikation nnd Hausgebrauch.

Leichter Gang , Einfach , Geräuschlos , Dauerhaft«
Künstlerisch ausgeführte Holzarbeiten nach den neuetten Entwürfen,

R «r das »-ft- Material »ud die g- iidt- st- Rrt -i. s,r - st , - mmt b-i der FabrUatiuu d-r Bmg -r M - schi»- »
znr Verwendung.

. .. . . . . fniDofii die Einfache wie die Doppelkettcnstich- wie auch die Doppelsteppstich-Maschine und zwar in mehr als
Di« Singer Tompagme ist die einzige Fabrik» welche h " s ch ^ qleicfiotet̂mtt welcher Maschine der Arbeiter gewohnt ist zu arbeiten — ein- Singer

- 200 verschiedenenSorten (bis zu zwolf Nadeln " °be-w) an, rt g ^ .̂ r Singer Maschine rcntirt am besten, weil dieselben danach construirt und gebaut werden, um allen

ÄÄTäKiÄW» 7 - >- « • £ ? to'" mt _ .
ginget Go. Art. Ges. (molK. Neidlmger) Wiesbaden, Marktstraße 34.

Wir erlauben uns hierdurch ergebenst anzuzcigen , daß wir am hiesigen Platze neben unserem
Depot einen .rw * ^ «

Flaschen -Berkauf

„Kanzler -Brän ” ,
Taselqetränk Sr . Dnrclilauclit des Fürsten llismarck , aufmerksam.

Ten Alleinverkauf haben wir

Herrn Willi . Meyer , MeUrchstraße 46,
übertragen , welcher Bestellungen , die prompt erledigt werden , entgegenurmmt.

Niederlagen werden errichtet. . t
Hof-Kierbranerei Kanon,

vorm . LA. Koch . _
848

Goldene Kaiser -Medaille

60\.0fcNE STAATS-MEDA/U fi

MEDAILLEN:
1862 LONDON. 1867 PARIS.

1873 WIEN. 1876 PHILADELPHIA.
1876 MÜNCHEN, 1879 BERLIN.

_<ä§E3§&-

BERLIN 1889.

6 qIDENE  MEDAIHf

BERLIN 1879. BERLIN 1883.

I
*• w .spindlerk

w
a

Berlin C. und Spindlersfeld bei Coepeniek.

Färberei und Reinigung
von Damen- und Herren -Kleidern,

sowie von Möbelstoffen jeder Art.
Wasch - Anstalt  Reinlgungs - Anstalt

für Tüll - und Mull - Gardinen , ( QSl ) fürGobelins,Smyrna - ,Velours¬
echte Spitzen etc . und Brüsseler TepplChe ’

Färberei und Wäscherei für Federn und Handschuhe.

Wiesbaden,
Bärenstrasse 7, Ecke Langgasse * 505
Frankfurta. M., Ma-inz, -

Zeit 74 u. Kaiserstrasse 49 . Schusterstrasse 19.

Kssgem.GewerbesMe
°  zu Wiesbaden.

Winter - Semester 189697.

Mschule für Kni-u. Kmißgkimdklrcii'kndc.
Der Unterricht beginnt am Montag , den 3 . Ort -,

Vormittags 8 Uhr , und findet an allen Wochen-
lagcn Bormittags von 8 —18 und Nachmittags von
2— 6 Uhr statt . Schulgeld pro Semester 18 Mark.

Mmfafn für KiinßMkMmdeM.
(Für Photo - und Lithographen , Bildhauer , Maler,

Graveure re.)
Der Unterricht beginnt Montag , de « 5 Ger . ,

Abends 8 Uhr , und wird Montags u. Donner¬
stags Adeuds von 8 - 10 Uhr ertheilt. Schulgeld
pro Semester 5 Mark.

Zkichrn- md Hfnlfdjiile für Nädlhei.
Der Unterricht beginnt am Montag , den 5 . Ort »,

Vormittags 10 Uhr, und wird Montags und
Donnerstags Vormittags von 10 — 12 und Dienstags
und Freitags Nachmittags von 2—4 Uhr ertheilt . Der
Maliaal ist den Schülerinnen täglich zum freien Arbeiten
geöffnet. Schulgeld pro Monat für Einheimische 6 Mk .,
für Fremde 10 Mark.

WodrlirDlk.
Der Unterricht beginnt am Dienstag , den 6 . Ort . ,

Adends 7 Uhr , und wird Dienstags und Freitags
Abends von 7— 10 Uhr ertheilt . Das Schulgeld beträgt
für Schüler 5 Mark , für Dilettanten 10 Mark prc
Semester.

Wchtn-MkiiDle ftr fnafott.
Der Unterricht beginnt am Mittmock , den

7. Ort . . Nachmittags 2 Uhr , und findet Mittwochs
und Samstags Nachmittags von 2 —5 Uhr statt.
Schulgeld pro Monat 2 Mart.

KeimbliA ZkilheilMe
jüt Banhaudwerker . Schlosser . Spengler . Schreiner re.

Der Unterricht beginnt am Sonntag , den »1.
Oktober . Vormittags 0Uhr . Die evangelische«
Schüler haben stck zu dem um 8 1/* Uhr stattstn-
penden Gottesdienste im Saale d-r Gemerde-
schule pünktlich cinzufinden; die katholische«
Schüler wohnen den um 7 3/4 Uhr ftattfindenden
Krühgoltesdieuste in der Pfarrkirche bei.
Pur Ergänzung des Sonntags -Unterrichtes findet
Mittwochs Nachmittags vo« 5 - 7 Uhr Unter¬
richt im Freihandxeichnen statt . Derselbe beginnt
am 14 . Ortoder . Das Schulgeld beträgt pro Semester
drei Mart ; Schüler , deren Eltern oder Meister dem
Verein als ' Mitglieder angehören , sind von der Zahlung
desselben befreit . Neu eintretende Schüler haben ihr
Abgangszeugniß aus der Schule vorzulegcn.

In sämmtlichen Abtheilungen findet bei der Er-
öffnung auch die Aufnahme neuer Schülern . Schülerinnen
statt . Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu
entrichten ; unbemittelten und talentirten Schülern kann
dasselbe ganz ober theilweise erlassen werden und sind
diesbezügliche Gesuche an den Vorstand des Lokal-Ge¬
werbevereins zu richten 720

Der Vorsitzende Der Director
des Lokal-Gewerbcvereins : der Gewerbeschule:

CH. Gaab . Zitelmann.

!!!|Uid)tlg filr Bricftnntlienfammler!!!
Habe große Auswahl in Marken , darunter große

Raritäten , welche ich zu billigen Preisen abgebe. 890
6 . 9 . Engel , Spicgclgasse 6. Auswärtige Pension.

Stammeln , Lispeln heilt gründ¬
lich dio Anstalt von R . P - Scheer,
Rheinstrasse 79 . (10- 12 u . 3- 4 vbr .)
Honorar nachHoilung . Abendkursus
für Kauflcuto und Handwerker , r iir

Pro »!», giat . 14 ‘-

Joseüuc Mer -Hilz
Stickerei -Geschäft

Wiesbaden

2Steiugssse2, 3Stiegen

Falmenschleifen , Bänder,
Cravatten , Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber , r

Stickereien jeden Genres.
Billige Preise . Elegante

Ausführung.
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BQiii « H > QQ { KKK > ö < yn >» ?wi^5 Restaurant Zum Mohrens
g 15 Neugasse 15 . A

0 Guter  bürgerlicher Mittagstisch von 60 Pf. an, A
Verschiedene Weine. Vorzügliches Bier.

Wiesb adener

4843 Max Gross.
halte ich meinen Saal für Vereine w

A «na Gesellschaften bestens empfohlen. T

fe oiXHHRHlgDOtHsoonwS  j

„Zum Krokodil“.
hochfeines Spatenbräu

Ti ' ZÄr “nb  ® Iafd)en 35  und 20 Pfg. Dasselbe
ärztlich empfohlen und auch durch Private in Gebinden von
<« ,> » » ~ Ltr . an zu beziehen. 859
AUrinig-r Ausschank«nb Uertrrtnng fnvMirskad-n:

Phe &cfiinfdt,
” ^ okoäil ", Luisenstrasse 37 .

<n̂ JT eV' a*eJ n f“ ufmann  Ecke Rhein- u. Karlstr.,
Eck- Khckaass? « Kaufmann k'. L.aupi . 8. (Wirth Naohf.)
Händlern. fora,e 6etd°n meisten Flaschenbier-

Z ^sstdLus Äm BlüclterI
6 Blüeherstrasse 6 . P?

Schön gelegener Garten.

Schlachthaus-Restauration.
Ne « hergerichtete und bedeutend vergrößerte

Lokalitäten , separates Weinzimmer.
Marme «ud kalte Küche?* jeder Tagesreit

MittagsM ron 12  Ms2 Ufer, zu 50  Pfg.feislML
Borzügl . Bier , reine Weine, Spirituosen, Kaffee rc. re.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein. 479
Friedrich Ay , Restaurateur.

4. Oktober 1806. Sette «.

Gastwrrthschaft
Zorn Uhrthiirm

15 Marktstraße 15.
o »Empfehle meine vollkommen ne« beraerichtetenS'ur!«

*“ “ w “- “ ■

_Phs Schlosser.

Frankfuipf . .

HOTEL DßEXEL.
. (Altrenommirtes Haus. —Weinhandlung ) Telephon 856,
lmÄ tsUmnd.?r, Stadt  0«l«8°n, Besitzer Wilh. Miiliec.
Tr™ hn̂ v»̂ i P,stbahnhof- — Vielbesucht von Reisenden u. Famffien.I rambannverbindung von Morgens5 bis Abends 12 Dir nach aüea

Richtungen.
Ueoer 100 Fremdenzimmer nnd Salons.

Angenehme Sommerhalle und Wintergarten,
n . u^ b« snete Conferenz - Zimmer . — Bäder un Hause.
DINERS und SOUPERS  werden jederzeit sofort servirt.

Centralheizung . Electrisches Licht.
k ? * Mit grösseren Reisegesellschaften günstiges

Arrangement. 957

Restaurant„Deutscher Hof.“
Von heute ab : 850

Küßer Apfelmost leime Keltere!.!

£

§4
$
44
4
¥
\<

Sacj&t' 6ig >ut
det, ^ ie^ adenez c&zaueiei - QeseMs& ajk.

Reine Weine, — Aepfelwein, — Liqueure.
Guter Mittagstisch

zu 50 und 80 Pfg.
Kalte nnä warne Speisen zn jefeer Tageszeit.

- + — *■ Neues Billard . * — «-
Moblirte Zimmer mit voller Pension,

sowie
Yerelnssälchen fiir Vereine und

Geselhehaften.
Um geneigten Zusprnch bittet

Achtungsvoll

mUl

5160

Muuratif„Römgzlialle "!
Fanlbrunnenftraße 8.

Vorzüglicher Mittagstisch
von 12— 2 Uhr zu 50 Pfg.

und höher.
Reichhaltig« Frühstücks- und Abendkarte. >

vnma Lagerbier der Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden
.... wirret vom Fatz. i

Prima Weine, Aepfelwein und Liqueure.
I3T Billard . 1^ 4

Achtungsvoll
ps * - ^ Jeuck , Restaurateur.

vergeb en. ®ftf*W|* stnd noch s BereittSlokale | « j

*-*» - ,- ,<•>
5CH0MSTES WaLDHESTAÜRflN'TvClESBflDErfe
MN I %•

[Vüö herHaltestelle ierEkkt^ I ^ (tialKmühte) in
i ~ ZOflin. bequemju erreidjerj. '
L (MWF &HBEL eingerichtetefäEmiENZlMIIER
Rjrosser.sdjaftigar Qartstj<̂ °faxiI!MZ,LchutzhsIIensic.

steflrt “#rm!i0K̂ocftficttimcn
Saalgasse 32 (nahe dem Kochbrunnen),

töjr “ Neu hergerichtete Lokalitäten.
VorzüglicherMittagstisch zu 60 und Pfg.

Reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit.
Ps.8llgttbierher Msjnzer Actiell-Brauerei

Reine Weine, diverse Liqueure u. s. w.
M  Neues Dorfeider Billard . ‘Vd

M1592 Aloys JJlzheimer.
.1

„In in drei Königen”,
Marktstrasae 26 .

ft ult Smuitaj:Großes Frrt-Conrrrt.
Gleichzeitig empfehle Prima Helle« Grport - und

dunkles Lagerbier.
Mittagstisch und Logis.

Heinrich Kaiser.

Restaurant„Zum Pfau“,
19a Schwalbacherstrasse 19a.

: BraH ^ S 116«.6“ , vorzügliches Lagerbier aus
* * 88| Sl »*US , sowie das beliebte;

! ! a^ ' ? ' V,er K «nd ’l « riin (Vertreter M. Lemb ),
i ?Mi“ tlr *rei,ne  Weine und anerkannt beste Küclie
I (Mittagstisch von 60 Pfg . an). 16* i

Ludwig liehrian,
Restaurateur.

^ »Bund . — Pianino.
| Möblirte Zimmer mit und ohne Pension, j
WWWPWWWMWMMUMMRMWUä

| _ _

laiozer Bierballe.
/

| Mauergasse4, Wiesbaden , Mauergässe 4
in der Nähe des Rathhauses

^ständig neu feergericfetete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

Ia helles Exportbier, direct yom Fass.
Anerkannt vorzügl. Küche, reine Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit zu mäßigen Preisen.

Gutor bürgerlicher Mittagstisch
zu 60, 80 Pfg. und 1 Mark.

W  Billard, Jllustrirte Blätter , Zeitungen. 1

Carl § oult , Restaurateur.
|NB . Grosser VereinssaaL

bllstfeW ititn plfeeneit Lklirni.
ipeute  und jeden Sonntag:

jk Frei Conrert.L
' Achtungsvoll
._ Conrad Pelnlein,
Restauration Georg

Heute und jeden Sonntag:
Grosses

Momiker -Concert
_ der Geselischaft Walsi. _797

!„Friedrichs-Halle,"Meiijkt LnWr. l>
! Heute und jeden Sonntag : 2304

Grosse Tanzmusik.
Es ladet ergebenst ein

_ Anfang  4 Uhr.
X. Wimmer.

Ende 12 Uhr.

Saalbau„3 Kaiser“, Ktiststr. 1
Heute und jeden Sonntag:

große KanMuW.
2303

Anfang 4  Uhr.
Es ladet höflichst ein

Ende 12  Uhr.
J. Fachinger.

Kestaurant„Zum Rodensteiner”,
Ecke der Bertram - u. Hellmundstrasse 10.

^eues elegant eingerichtetes Local.
. Ia . Lagerbier
uer »»Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft ,̂

p . . « ©ine Weine der I. Firmen.
«uter Mittagstisch zu 80  Pfg . u. höher,
to . Ŝ !.® eme. reichhaltige Frühstücks - u. AhendkarJe.

. "e und warme Speisen zu jeder Tageszeit.
Hochachtungsvoll

237 J Emmerich,
langjähr . Oberkellner im „Ilothou Haus .“

Kotol gsias1 Sr ©a @,
Biebrich a. Rh.

Grosses schattiges Garten-Restaurant mit herrlicher
Fernsicht auf den Rhein.

-j*Ss«is53> Gedeckte Halle, Pavillons. ^
„ Diners yon Kt2.—an, Soupers ir.2.—.
Münchener Bier , direct vom Fass

Grosse Auswahl be/ .or Weine bis zu den feinsten
. . Schlossabziig'en

Neu eingerichtet . Zimmer mit Pension von Mk. 4 .50 an.
In unmittelbarer Niihe der Strassenbalin u. Dampfschifffahrt

Mässige Preise . Anfmerksame Bediennnir.
Zu froundlichom Besuche ladet ergebenst ein 1008b

B. Mfiller -Antihes,
seith . Pächter des Gambrinus-Eestaurant , Wiesbaden.

BleFstadtc
Heute , sowie jeden Sonntag im SaaleZum Bären:

Tanzvergnügen. 91«
Es ladet höflichst ein Willi . H « pp.

Empfehle ein gutes Glas Wein , Bier , neuer
nnd alter Afelwetn , sowie gute Speisen.

- D <0 . ‘Bierstadb
Gaschaus „Dum Adlrr".

^Heute und jeden Sonntag : f 749h
Grotze Tanzmllstk

wozu ergebenst einladet Honfehan
ojj . gleichzeitig gute Weine, ff. Erlanger Export.
^Lftin l ' " Apfelwein, sowie gute ländliche Speisen

•"»ff. ^ 'llard. Garteuwirthschaft
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Herbst Mode-Bericht 1896
des

Putz-Sortiment-Geschäfts engros und en detail

Hierdurch beehren wir uns den Eingang sämmtlicher Neuheiten der Saison
ergebenst anzuzeigen und zur gefl. Orientirung nachstehend einen gedrängten Bericht

der ^ * 4, ^ grosse Mauligfaltigk(iit _ für runde Hüte meiste,
grade Ränder und halbhohe Köpfe, — oder breite sogen. Wagnerkopfe, z. Th. hinten
aufgeschlagen und mit Sammtband eingefasst. „ _ . ,Qrlo_

Sehr begehrt sind jedoch wiederum Matelot- und Chasseur -Formen, in denen
reizende Neuheiten, besonders in Seidenvelpelkopf mit Filzrand, erschienen sind-

Schwarz, marine, tabac sind noch die Hauptfarben - neu sind hellgrau und grün.
Für Kapotten und Toques sind ebenfalls sehr viele neue gutsitzende i oimen

gebracht worden. Die bevorzugteste Garnitur hierfür ist wie stets Sammt in schwarz un
farbig in Verbindung mit Chenille - Köpfen — Rändern - Bordüren - Kugel.

FSiigel - Vögel - KieSe sieht man viel garnirt, letzte und begehrteste Neuheit
sind Hahnenfedern und Hahnenfederschlappen. «ind hannt-

Reiher , Panaachfedörn , halblange Strausafedern sind Haupt
sächlich in schwarz und weiss, enorm viel verwendet. . . . ..

Bänder in Taft und Moire, in changeant und ombrirt sind auch in dieser
Saison in den breiteren Nummern die begehrtesten; neue Effecte werden durch Ver¬
bindung mit Chenille und Sammtbandrändchenerzielt. .

g Veilchen und Rosen in schwarz— schwarz und weiss — weiss und changeant
sind an Modellen sehr viel verwendet; ebenso Agraffen in Stahl und Brillanten
in Form von Knöpfen und Schnallen, sowie Federrosen mit Chemllerander.

Täglich gehen jedoch Neuheiten in sämmtlichen Artikeln ein und bietet die Firma

Flügel und Pianinos.

Königlicher Hof - Pianoforte - Fabrikant
und Hoflieferant der deutschen Kaiserin.

Düsseldorf Erster Preis  für Flügel.
Düsseldorf Erster Preis  für Pianinos.
Melbourne Erster Preis für Pianinos
Amsterdam Erster Preis  für Flügel.
Amsterdam Erster Preis  für Pianinos.

einzige höchste Auszeichn , für ganz Preussen.
1884 London Als Preisrieht,  hors eoncours
1885 Antwerpen Erster Preis  für Flügel.
1885 Antwerpen Erster Preis  für Pianinos.
einzige höchste Auszeichnung für Preussenund Sachsen.
1886 Coblenz Erster Preis  für Flügel.
1886 Cohlenz Erster Preis  für Pianinos.

einziger erster EhrenpreisI. M. d. Kaiserin-
tönigin.

hors eoncours

SB Langga ^ e 3f£
die denkbar grösste Auswahl hei streng durchgeführtem Princip:

„Gute Qualitäten — Billigste , feste Preise
und ist in Folge dessen

g : die vorteilhafteste Bezugsquelle für Putzartikel A
Grosses Lager garnirter Damen- u.Kinder-Hiiie

vorzüglicheCopien von Original - Modellen zu sehr civilen Preisen

Billigste Bezugsquelle für Modistinnen*

Wegen Aufgabe des ©©Schafts
fortgesetzt

gänzlicher Ausverkauf
meines Lagers in Manüfactupwaaren in nur
guten reellen Qualitäten,

zu ausserordentlich billigen Preisen*

504 Sfarktstrasse 21 .

SMP* Laden - Einrichtung ganz oder getrennt per 1. Januar 1897 zu verkaulen.

Brüssel
Köln
Köln
Emden
Coblenz
Coblenz
Antwerpen
Antwerpen

einzige höchsteleutschland.
Norden
London
Lübeck .
Charleroi
Cbarleroi

1888
1889
1889
1890
1891
1891
1894
1894

1894
1895
1895
1895
1895

Erster Preis für Flügel.
Erster Preis für Pianinos.
Erster Preis für Pianinos.
Erster Preis für Flügel.'
Erster Preis für Pianinos.
Erster Preis für Flügel.
Erster Preis für Pianinos.
Auszeichnung für ganz

Erster Preis für Pianinos.
hors eoncours
hors eoncours
"Erster Preis  für Flügel.
Erster Preis für Pianinos.

Amerikanische, belgischeu.engl.Patente.

MtschesReiclis- PatentNo 81139.

i

Certificate von Frau Dr . Clara Schumann,
Abt, Brahms, von Bülow, Jaell, Liszt,
Maszkowski,Servais,Thalbergu.Wagner

heben einstimmig hervor : 9046
unvergleichliche Tonschönheit, Eleganz des An¬

schlages und unverwüstlicheSolidität.
Preisliste gratis und franco.

Alleiniger Vertreter für Wiesbaden
und Biebrich: Heinrich Wolff , Kgl.
Hän. Hon., Wiesbaden, Wilheimstr. 30

«ui

A Anlhlmt-Eittlichlkn
„Alte Haase"

für alle
empfiehlt

Neuerungen vorzüglich geeignet.
843

Ang . Külpp,
Kohlen -, Coaks - und Holzhandung

Comptoir : Hellmundstratze » 3.
doppelt 8»ss" Bestes bliügstc Bezugsauelle !»r g»«m«rt ttm

S« ini0le und gewaichene, echt nördlicheBettfedern.
W,r vcrienden zollftei, gegen Nachnahme(jedes beliebige Quantum) Gute
neue Bettfedern p.Pfundsllr 60 Psg., 80Pfg., 1M., IM. Z0P!l>.
u. 1M. 40 Pfg.; Feine prima Halbdaunenl M.60Pfg.und
>M. 80Pf ;Polarfedern : l,albweitz2M .. weitz2M . 30 Pi.u
2 M. 50 Pi:SilberweitzeBcttfedcrn 3 M..3m.50 Pf..4 M.
5M.; ferner Echt chiNkstscheGanzdaNNeN(I-hrMkrastigl^ M
50Pia .u. 3 M. Verpackungz. Kostenpreife. — Bet Betrügen von mlnde
ftcn» 75  M. ö°|oRabatt. — NichtgcsallendcS bereitwilligst zurückgenommen

Rvvhvr A Co. in Herford in Westfalen.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener VerlagS nn statt . Friedrichi oo  nffitenMüfbciit  Aug .̂ PeUer . ^Sämmtlich in Wiesbaden.Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theü: Otto von Wehren,  sur ocn ^n,era.
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Curhaus-Restaurant.
Der Bier- Salon ist wieder eröffnet.

Ermässigte Preise«
Soupers von 2M.an.sowievoru.nach demTheaterPIite du jow.

Bestellungen werden an dem Büffet im Königlichen Theater
entgegen genommen , 936W . Ruthe.

JEatliskelier Wiesbaden«
Sonntag , den 4 . October 1896.

Menu ä 1.75 Mk,
Krebssuppe.

Steinbutt . Capern -Sauce . Kartoffeln.

Koastbeef garnirt.

Rosenkohl.

Gänsebraten . Pflaumencompot . Salat.

Caramel von Vanille Eia.

Käse oder Obst.
2013

Menu ä 3 — Mk.
Krebssuppe.

Steinbutt . Capern -Sauce . Kartoffeln.

Roastbeef garnirt.

Krametsvögel mit Kraut.
Rosenkohl.

Gespickte Kalbsschnitzel.

Gänsebraten . Pflaumencompot . Salat.
Caramel von Vanille Eis,

Käse . — Butter . — Obst . — Dessert-
Karl Bausenhart.

| Restauration zu
<£ >
«2
CO
eös—
co

■-o
es
SS

ja
©

Cq

LO
<N

Anerkannt
vorzügl.Mittags-u,Abendtisch

zu 60 Pf . (zwei Gänge) , 80 Pf . u . Mk . 1.—,

IaLagerMer derNeuen Brauer ei-üesells cli.Wiestaflen.
Reine Weine, Apfelwein , Liqueure.

Grosser Speisesaal . Billard.
5167 Der Restaurateur : M , Weingarten«

33

Turnerhei Cf

K3
Ol

SB
CP ,

IT
es
SS
O -i
GO<■—K
—s
es
GO
GO
CP

Pa . Rindfleisch , Psd. 56 Pfg.
„ Kalbfleisch , „ 60 „

Schweinefleisch , 50 u. 60 „
Hammelfleisch , 50 u. 60 „
fortwährend zu haben. 707

F. Edingshans jun,
Adlerstraße 34.

Umsonst
nicht, aber spottbillig.

Mein bekannter Buchkalender
pro 1897 , 104 Seiten stark,
äußerst praktischer Inhalt mit
ausführlichem Marktverzeichniß,
fesselnden Erzählungen , Witzen,
guten Illustrationen rc., ist soeben
erschienen. Bei mindestens 100
Stück nur 3 Pfennig p. Exemplar
gegen Nachnahme franco und Incl.
Flotter Berkaussartikel . Jeder
kauft und läßt sich erwiesener¬
maßen daran

viel Mi mdiknkul
Probe -Exemplar gratis . 436

Wilh. Anhalt, Dolberg.

edarfs-
Artikel

für Herren u. Damen
[versendet Beruh . Taubort,

312b Leipzig VI
Illustr . Preisliste gratis

und franco . 664b

Tnrnerheii aeoefg.Tarnerheim
Hellmundstrasse 25. Dinersä 60 Pfg. Hellmundstrasse 25.

Dienstag, den 6. Oct.
Nudelsuppe.

Bratwurst mit Apfelmus.

Sonntag, den 4 . Oct.
Fleischbrühe.

Zunge in Gelee.
Hoastbraten mit Endiviensalat

Dessert.

Montag, den 5. Oct
Tomatensuppe.

Rindfleisch . Selleriesalat.
Kalbsbraten mit Gemüse.

Rinderschnitzel . jWeisskraut.

Donnerstag, den 8. Oct.
Reissuppe.

Rindfleisch mit Beilage.
Leberklösse mit Kraut.

Freitag , den 9 Oct.
Grünkernsuppe.

Fisch.
Hammelsauerbraten m. Knödel

Mittwoch, den 7. Oct.
Kartoffelsuppe.
Saure Nieren.

Schweinebraten mit Rothkraut

Samstag , den 10. Oct.
Linsensuppe . ,

Wellfleisch.
Frische Bratwurst m . Gemüse.

M. Weingarten , Restaurateur.

Empfehle mich in allen vor¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costüme von
5 M ., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg . an Elise Pütz , Har-
tingstratze 8 , Parterre . 4223

Großes reich-
ausgeftattetes

Lager in feuer¬
festen u . diebes¬
sicheren

ielH*
SAtäufeif,

neue und ge¬
brauchte, verschicd.Aussührungen.

H. F. Peltz,
Geldschrankfabrik, Düsseldorf,

Casernenstr. 5 u . Wallste. 35.
Musterbücher meiner neuen nebst
_ Preisen gratis . 629

Männer -Turnverein.
Nächsten Sonntag , de«

4 . Oktober er., findet unsere dies¬
jährige

Herbsttnrnfahrt
nach Eppstein , „Kaisertempel " ,
Staufen , Meisterthurm , Hof-

Heim, Marxheim , Flörsheim statt und wird um recht zahl¬
reiche Betbeiligung gebeten. Marschzeit 7 Stunden Abmarsch
7*i, Uhr von der englischen Kirche. Fahrpreisermäßigung für die
Rückfahrt von Flörsheim ist eingeholt. 864

Der Borkand.

Wiesbad. Beamten-Verein.
Montag , den 5 »Oktober ds . Js ., Abends

8 Uhr
Monats Bersammlnng

in der Turnhalle , Wellritzftratze.
Tagesordnung:

1. Bericht des Vorsitzenden über den Verbandstag
in Halle.

2. Vortrag des Herrn Canzlei-Secret . Hasselmann
über: „Sitten und Gebräuche an der Mecklenburg.»
vorpommerischen Grenze".

3. Sonstige Vereinsangelegenheiten.
Um recht zahlreiche Betheiligung wird ersucht.

844 Der Vorstand

Verein sirc,1858 .
(Kaufmännischer Verein),

Hamburg , Kleine Bäckerstrafle SS.
Ueber 5S 000 Mitglieder.

Kostenfreie Stellenvermittelung.
In 1895 wurden 4467 Stellen besetzt.

Pensions -Kasse mit Invaliden-, Wittwen-, Alters- und Waisen«
Versorgung.

Kranken- u. Bcgräbniß -Kasse mit Freizügigkeit über das
Deutsche Reich. 913

Vereinsbeitrag bis Ende d I . Mk. 2 50
Geschäftstelle für Wiesbaden  bei : Herrn Wilh. H e ß,

im Hause August Engel ._

Club Helvetia.
Sonntag , den 4 . Oktober , von Nach-

mittags 4 Uhr an, in der „Turnhalle", Hellmund¬
straße 25:

Großes Tauskrän;chen
mit humoristischen Aufführungen,

unter gefl. Mitwirkung des Herrn Salonkomikers
R . Kölle aus Hamburg und der Hoffmann 'sche«

Kapelle.
Entree Sv Pfg ., eine Dame frei, jede weitere

Dame Sv Pfg.
648 Der Borstand.

Mdk-VrMrrmss-lWWasl kt saiit
Die Beiträge zur 2. Hebung pro 1896/97

kommen vom 15 . Oktober ab zur Einziehung.
842  _ Der Vorstand.

„Zorn Karpfen “ ,
Schachtstraße 9a.

Heute Sonntag von 4 Uhr ab:

Ein Beamter sucht300 Mk.
auf i/, »jährl . Rückzahl mit 6 °/0
Zinsen u . Sichcrh . Off . u . W. 26
a d Erpcd . V Bl . 625

Restaurant

Sonntag, der» 4 . Oktober:

®tojjes Niltiär-Goiimt
DOn  den Mitgliedern der Kapelle deS

Suf- N-Siment- o. Ge-sd- rff (A-ff N- . 80 .)
W.  f &iütacli«

ISierstadt*
Saalbau zur Mose.

Heute und jeven Sonntag:

Tan « *innsik,
PH. Schiebener.

wozu ergebenst cinladet
53b

Rchr»dii>odcrucSckm>l!-ii.solidtFrdcri>ttMkil
72 kanft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wi!he!mstrasse 32,
Bitte Preise zu vergleichen.

Großes Giiichlttgklu.
938_ Willy W ber.

Restaurant Efsighaus
7 Schwalbacherstrafle 7.

Heute Sonntag von 4 Uhr ah : 933

Großes Frei -Coneert
auSgeführt von einigen Mitgliedern der bekannten Brüh  l 'schen
Kapelle, wozu ergebenst einladet

_C . Wolfert

Von der Reise zurück.
Jeanne Magnin,

Ooctor of dental Sorgery,
Taunusstrasse 25 , 1 , 602

für zaholeidende Franen 11. Kinder.
Wohne jetzt:

Kleine llnrjslrasse I,
Zahn-ArztR.Zentner.
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AdolfS-Allee. Hlur « och kurze Zeit : Wiesbaden
Haltestelle der Dampfstrastenbahn.

Circus Jansly - Leo.
Sonntag , 4 . Oktober *896,

2 große Extra -Bor stellrmgen»♦
zahlen Kinder aus °ll^ "Plätz en^ halbe Preise . Außerdem hat

jeder Erwachsen- das Recht 1 Krnd free -' nzusuhren.
W Gratis 'Verloosung eines lebenden TchaseS

Jedes Kind erhält 1 Loos gratls.
Die Berloosung findet in der Nachmittagsvorstellung statt.Abends 8 Uhr:
Brillante Kaupt-Porftellung

mit sensationellem neuen Programm.
Auftreten von Reitkünstlerinnen und Künstlern 1- Ranges . Mehrere
neue Debüts. Reiten und Vorsühren der bestdrejstrten Schul,

Freist eits- und Springpferde.
_ Morgen Montag : Novitäten -Abend . l>17Restauration•Maiillaist.

% bringe hiermit dem verehrlichen Publikum meine neu
renovirten und bedeutend vergrößerten Lokalitäten m empfehlende
Erinnerung.

Führe stets «ine prima Glas

Wort- (hell) und§ogerbier(dunkel)
ans der Brauerei Walkmühle.

Berliner Weissbier.
Kulmbacher Bier von Reichel.

§ ©Ia © We -ia ©»

H Zlidjsgckrttrrtk»Agselaci,.
Kaffee, Ttiee, Cbocolade, stets kiirck und dicke Milch.

Kalte und warme Kpeist«
zu jeder Tageszeit.

Reelle Bedienung. — Civile Preise

Stenographie -Schule.
Staatlich genehmigt.

(System Sto 8* e .)

I

Die Schule bietet Gelegenheit zur Erlernung der
Eurrickrist zur praktischen Ausbildung iN der Steno¬
grapĥ wiê zur̂ Erhaltung der angeeigneten Fertigkeit
und stellt Fähigkeitszeugnisse aus; außerdem vermittelt
dieselbe stenographische Aufnahmen von Korrespondenzen,
litterarischen Arbeiten, Vorträgen, Verhandlungen usw.,
sowie Anstellungen der ausgebildeten Ltenographen.
Unterricht im Maschinenschreiben. — . nm

Die Eröffnung des Winterhalbjahres erfolgt am
5 Oktober . Abends 8 Uhr , in dem Schulge-
bäudeander  Lehrstraßc , lvoselbst auch der Unter¬
richt abgehalten wird.

Stundenplan.
Montan : Mittwoch: Freitag:

8/9 Ansängerkurms. Foribildungskursus. An̂ ng-rkursus.
,1  Diktatabth . Debattenschrift und 2 . Diktatabth.

9/10 60- 100 Silben P. M . Vorträge 120 u. m. Sübeu
Das Honorar beträgt für den Anfänger kur jus

6 Mk. und für den Unterricht der ubrrgen Abthellungen
ie 3 Mk. (Unterricht im Maschinenschreibenb Mk.)

Anmeldungen zur Theilnahme werden ber dem
Leiter des Unterrichts, Lehrer B. Paul , Hartmgstr. o,
und im Botenzimmer des Rathhauses entgegengenommen.

Wiesbaden , deu 21. Septbr. 1896. 2*
Das Kuratorium der Stenographieschule.

Geschäftslokal: Luisenstraste 17,
neben der Reichsbank.

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für B e «-
materialien jeder Art. als: MeUrte Rust. u. belgische
Authracitkohleu. Steinkohle». Braunkohlen «. Erer-
briquetts. Coaks. Anzündcholz. ^Der B̂orstand^

Dauborner per Liter1
Nordhäuser„ „ 90 Pf.

im Fass billiger.

Garantirt reiner Korn
directer Bezug , sowie sämmtl. Branntweine

billigst , empfiehlt

Ans . l *©ttis , Liqueur-Fabrik,
gegr . 1861 4879

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

Mein Besitzthum gewährt auch bei schlechtem Wetter circa I
900 Personen Schutz und ist durch schön angelegte und gut be¬
leuchtete Wege bequem zu erreichen. Fahrgelegenheit : nach der
Dampsbahn 2 Minuten . ^ . . , . . , „ . |

Für Kinder habe ich einen separaten Spielplatz ongrlegt und
stelle denselben hiermit zur unentgeltlichen Benutzung zur Versugung.

Um geneigten Zuspruch bittend zeichnet I
3622 Mit aller Hochachtung

Franz Daniel.

GesGhäflS'Uebernahme.
E,ner wertsten Nachbarschaft, Freunden und Be

sie ergebene Mittheilung , daß ich die wt,,

ReKlmtm„Zm HM,

-SH

A Einer wertsten Nachbarschaft, Freunden und Bekannten ^
^ die ergebene Mittheilung , daß îch die ^

hI-
- - K

8 Adolphstratze 3 , ^
rg »ns eigene Rechnung übernommen habe i< -L Empfehle einen gut bürgerlichen Mittagst,sch zu
^  50—60 Pfg. und höher. Speisen nach der Karte zu

4eber Taaes »eit.» Bür der Brauer « - Gesellschaft fg"
Wiesbaden. Culurbacher Exportbier ^r Actien-
Gesellsch. vorm . C - Petz in Culmbach und Schösser - «r-
hos-Dreiköuigshof, Mainz. Hl

^ Wein erster Firmen , Glas25u . 35Psg ^ Flaschen-
iJl wein « nach der Karte , sowie sämmtlrche Sp,r,tuos «n
-5* und Liquenr « im Ausschank und per Flasche.
-ZI Mineralwasser, Apfelwein.
3 ; Um ein geneigtes Wohlwollen bittend, zeichnet mrt hs-

aller Hochachtung h§-Bernh . Löffler * k-
NB. Mein Flaschenbier-Geschäft führe nach wst^

vor weiter . ^

MW -VÄT8ÄM
nächsten Mvnstag , den 6. October , he-

ginnt in meinem Saale
Zum Rosenhain,

62 Dotzheimersfrasse 62,
ein

Tanz-Unterrichts-Cursus
welcher von Herrn Tanzlehrer W. Bourbonus
geleitet wird . Honorar für Herren 6 Mk.,
für Damen 4 Mk. Anmeldungen werden
im Unterrichtslokale entgegengenommen.

Ant . Vowinkel.

m-m-

868

vorzüglich vollsaftige Maare liefert
E - pro PSirnd 65  Pfennig,
bei Abnahme ganzer Laibe oder größerer Quantitäten

per Piisiid ö © Pfg«
ßevensmittel-Consumlokal

Wiesbaden,Schwalbacherstr.45
Teiephonanschluss414 999

Unfehlbare Rettung gegen“
Kalilhöpfflsfecit!

D-ae-

U
m-

Die Medieamente hierzu sind nur in der Apotheke
auf Anweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische
Fnserate , worin Mittel nur von Händlern angeboten
werden, welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden: LO—13 und 3—7 Uhr.

Paul Wielisch,
Speeialitiit

für Haut-, Haar- und Dart-Püege,
Kleine Burgstrah ^ lS.

J » » ^ ^ WZWWWWWWWWWWU l ! ^^ nntirt̂ Mchädlich. entfernt sofort nach dem Gebrauch
--— - -- - " >>die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

Haarfärbemittel
färbt sofhr « in der gewünschten Naturfarbe . Nur alle
6 bis 8 Wochen zu erneuern . Ohne Coueurrenz.

Gummi - Waaren
engros& detail feinste Waare, stets auf Lager

12 . kleine BurgstratzeL 2

„Rfflobelheim“
L. Rettenmayer,

Wiesbaden,

“TT  vor weiter.

Znm Rosenhain,
Heute sowie jeden Sonntag:

Grosse Tanzmusik
wozu sreundlichst einladet , Ant « n V « vlnhe >.- Kegelbahn.

Turnhalle Kiedrich a. Rh.
Sonntag , den 4 . Oktober:

Hilüär-^oncerl
der Kapelle des Infanterie-Regiments Nr. 80 (von

Silberne Medaille, Wiesbaden 188 «.
>Höchste Auszeichnung für Obstweine u . Obstwenr-Mouffeux.

Johannisbeerwein,
! herb 70 Pfg ., süß 90 Pfg . p. Fl ., sowie Stachelbee «>
Heidelbeerwein 70 u. 90 Pfg.. Brombcerwetn80Psg..
.Himheerlvein 1 M . u . Crdbeertvein 1.20 Dc.,
wein 25, Spcicrling 60 Pfg., garantirt naturrein; ferner
Johannisbeer-, Stachelbeer-, Heidclbeer- u. Apfel-
wein-MoNsstnx in anerkannt hochfeiner Qualität per
Flasche 1.20 M . empfiehlt 912

P A Obstwein-Kelterei,
\J . A . Q ( llITlKlt ^ Hclcncnstraste 2.

bietet «ute und sichere Au,bewahrung»g-l-g-nh-lt f!U
einzelne Kisten, Kbrbe, Koffer, Mvb-lstu-k-, son»e
speziell für einzelne Zimmer-, ganze Wohnung«- und

S ÄoftEranschläge nach einzusendendem

Bureau : Nh -instr . tz« *1, vla-ayb den « abn-

441  Ueber P . Kneifers

Haar -Tinktur.
Bei den vielen, mit der dreistesten Reclame austr -t-nden, meist

schwindelhaften Haarmitteln machen w,r ganz besonders auf dieses
wirklich reelle, allbewährte Cosmeücum aufmerksam. Die Tmktu
wirkt nicht blos erhaltend, sondern auch, wo noch die germkste
Keimfähigkeit vorhanden , auch ganz wesentlich vecniehrend für dl
Haare wie die vorzüglichsten Zeugnisse hochachtbarer Personen
zweifellos erv'eisen. ^ Die Tinktur (absolut unschädlich und - Nitlich
geprüft) ist in Wiesbaden nur acht bei h . vralL , Lavggasse 29,
und « . Marktstraß - 10. In Flac . »u 1. 2 u. 3 Mk.Ullv UW. Slffini ’ i 9 u mi ' ■ ■ « —

Mit Möbelwagen und

Zu hohen Preisen
lause ich gegen sofortige Kaste

mit Ans- Md 3imtncrfitmit|tMp,
einzelne Möbelstücke, Bette». Cassaschränke. PianinoS

Fahrräder. Fuhrwerke, Reit- und Fahrutcufil .en.
dHff" Auch können Gegenstände jeder Arr

stets umgetauscht werden. "WM
Bestellungen hier «nd auswärts werden prompt besorgt.

Jacob Fohr, Goldgaffe 12.

- DnpMoriiMie
A Neubau und Beparatnren ohne Betriebsstörung.
S Ringöfen bewährten Systems
"ä, für y.lpgelet eine (von ca. 9000 Mark an), Kalk
® " Kessel -Einmauerungn etc._
£ Muusoheid u. Jeenicke

268b in Dortmund.

über Land billig besorgt.

Feder-1
rollen

werden Umzüge
in der Stadt u.

177

>Tüchtiger Buchhalterl
in einfacher , doppelter u. amerikanischer

!Buchhaltung , flotter Correspondent . nn
IVerkehr mit dem Publikum bewandert,
cantionsfähig , sucht Stelle. Offerten beliebe
man unter Chiffre Sch , 14 m der Expedition

' d. Bl. abzugeben. o-



Credit
erhalten Sie

bei bequemer An - und Abzahlung
im eiuz. christl. Waarerrhause von

Neugasse _ _

Hiermit beehre ich mich anzuzeigen , dass nunmehr meine Lager mit

Thee’s der neuen Ernte
1899 |97

vollständig sortirt sind und empfehle ich gan ? besonders meine

Melangenv.China, Indienu.Ceylon-Thee’s
in den Preislagsn von Mk. 2.—, 2.50, 3 —, 3.50, 4 —, 5.— u. 6.—

pro Pfand

in Packeten von x/u 1/2 und */* Pfund.

Die Thee’s neuer Ernte sind ganu besonders wohlschmeckend und
aromatisch und stehen Mustersortimente gerne gratis und franco zu Diensten.

Wiesbaden , September 1896.

Preislisten und Muster stehen gratis zu Diensten.
Anjf . «I . tfeyer , Wiesbaden.

Eontor : Lauggasse 28 , Ecke »er Kirchhofgasseil.

Nr. 233. Sonntag Wiesbadener General-Anzeiger. 4 October 1896. Sette 7.

CUTt SPARSAMt KUCHt
Maggi s Sopprmvurre ist einzig in ihrer Are, um jede^ uppe und jeoe schwache

Fleischbrühe augenblicklich gut und kräftig zu machen, — wenige Tropfen genügen.
Zu haben in allen Delieateh und Colonialwaarengeschäften.

Ebenso zu empfehlen sind Alaggi 's Komüs « Kapsel « zu uuo zu
8 Pfg. zur augenblicklichen Herstellung einer vorzüglichen, fertigen Fleischbrühe.233

unterstelle ich mein großes Lager

einem

Wegen Hescßäfts-Werlegung
fertiger Herren- und Knaben-Gnrderoben

reellen An § verkan ( e.
Es bietet sich daher für Jedermann die beste Gelegenheit, wirklich gute Qualitäten in fertigen Kleidern sehr billig anzuschaffen.

Bernhard Fuchs , Kirchgasse 47.

#
#
#

=- ' - ■ —. — 1' - . . ' ' * _ _ a  m , GUßtA vrf-

Speise-Kartoffeln
sogenannte

Brandenburger röche Daher'sche
aus den östlichen Provinzen von mildem Sandboden, welche diesen
Sommer wenig Regen gehabt, sind bei der allgemeinen Kartvffel-
säule diesen Herbst zum Einkellern die mehlreichsteu und halt¬
barsten.
Pro Ctr . Mk . 2 .6 » frei Haus Wiesbaden.

Bestellungen unter Verabfolgung von Proben nimmt ent¬
gegen. 626

Lebensmittel-Consumlokal j
Schwalbacherstrahe 49.

. .. . . . . . . 8

Stsmlch-ii, |
Aaumwollsaatmehl, Makzkeime, Maisschrot, rn
gktrock».Mcrtttder,I»Gktmdkschlcqc«

sowie allen Sorten Dünger . 306 «H
Spezial-Import von echtem Perii - Gnan « . ^

An - und Verkauf.
unh vermiethnng von Billa ' S. Hotels , Häusern
bin.aft Beschaffung von Hypotheken besorgt reell und

sUlgst das Bureau A. L . y luk , Orauienftraste 6 . 3Gü

C09
Ärztlich empfohlen.

ln allen Preislagen
Flasche von Mk.1.80 an

empfiehlt

Franz Blank,
BahnhQfstrassB 12.

COGNAC, zuckerfrei,
Flasche Mk. 3.

Güte u. PreiswürdigkeM
unerreicht . 2912

Äoiroi !» * itIe  rdche Parthien
UtN " tl | fenöetfofort. Offerten
Journal Cbarlottenburg(Berlins.

3llustrireIHeine JmunuenuJr̂eis-Courante
ISerfinS*I CLICHE

Visiten - Karten
werden schnell und billigst angefcrtigt

in der
Vabrik  L Wiesbadener Verlags -Anstalt

IXitterstrM.i Friedrich Hannemann.

Prcisbuch mit circa
300 Abbildungen

sämmtlich. Fabrikate
gratis und franco.

natür¬
licher
Große

Einsender dieses ersucht die Stahlwaaren -Fabrik 40
Gebr. Hermes , Höhscheid-Solingen7

um Probe -Zusendung vorstehenden Rasirmessers Nr . 170,
Klinge aus bestem engl. Diamantstahl geschmiedet, fein hohlgeschliffen,
abgezogen, fertig zum Gebrauch,: \ hochfeinem Etuis , Preis M. 1,75.
Verpflichte mich in 8 Tagen den Betrag ein- oder daS Messer
franco zw ückzusenden.

Ort und Datum: (deutlich) Unterschrift: (leserlich)

Lei Bestellung wolle man sich dieser Annonce bedienen.

Kchrapenborg's Meumalira.
(Zum Pate ^ c.'igemeldet beim Kaiser,. Patentamte.)

Anerkannt vorzügliches Mittel gegen Rheumatismus, lindert
schon nach 8 bis smaligem Einreiben jeden rheumatischen Schmerz.
Alleiniger Fabrikant: I . Schraprnborg , Mainz , Steingasse 9.
Preis per Flasche: Mark 1.70 incl. Schafswoüe. Zu beziehen in
Apotheken und Droguerien. dlö . Rheumatica ist kein Geheimmittel,
sondern Destillat aus stark ätherischen Kräutern, wie auf der Flasche
durch angegebene Zusammensetzung ersichtlidi,_33b

Wichtig für Kkkliilkn!
Sämintliche Militär-Effekten genau nach Vorschrift , wie

Bürsten, Brustbeutel, Hosenträger, Knopfgabelnu. s. w. st» ) billig
zu haben bei Philipp Knickei, Schwalvacherstrasic li , an der
Jnsanteriest,ferne. 1 672*



^Credithaus
J . Wolf

Bärenstrasse 3,1 Ecke kl. Webergasse

Herrenanzüge , Knabenanz ug<
Damengarderobe,

Manufactur - u .W eisswaaren
1k.  Stiefel , Schirme , Ä

Uhren.

^ Credithaus
J . Wolf

Bärenstrasse 3,1 . Ecke kl. Blebergass

Auf Abzahlung!

Billige Preise!
-M-

Streng reelle Bedienung

Cvedit

Seite 8. Sonntag
Wiesbadener General -Anzeiger.

LianSJgÄSsse SC«
Telephon 119.Seiden-Bazar S.Mathias,

Schwarze Seidenstoff © ©norm billig*
Für solides gutes Tragen wird unbedingt garantirt.

MMtschttVllbmüMariU
® Kit,  Wiesbaden 5103(Zuschußkasse) Sitz  Wiesbaden

ewährt seinen Mitgliedern nach Emonatl . Mitglied,
chaft bei einem Wochenbeitrage von 30 Pf n̂n Krankheus-
alle wöchentlich8 Mk., außerdem eine Sterberent - .

Austunst und Anmeldungen bei den Heren A . MuUer.

»EL-
tfta 'ftrÄSi * ! O-LG »
toUwerfte. 37* Amöneburg: Restaur. Friestng ; Schierstena.Rh>.

PH. Schäfer !i .. Lindenstr. 9; Kaste!: PH. Wehrum , Rochusstr

Aese kV. AMMtzer"
M»d christl. Schrifteu.Nied erläge
des Ray. Colportage-Vereins,
Faulbrmmenstraße 1, Part.

Aepfel.
Heute Samstag und

Montag sind an der Taunus¬
bahn und Nerostr. 25 Tasel-
«. Kochäpfcl zu haben per
Pfd. 10 u. 8 Pjg. 6I3

_ F. Mtlller.
«hm Leben nie wieder ! <
Sollt PriDdette«:**
mitst.unbedeut.Fehlern vers.
fo lange nach Vorrath ist, für
12l lt  Mk . ein gr. Ober-, ^

Unterb. u.Kiss.,rerchl.mit
weich. Vettsed. gefüllt, für

tSV,  Mk . roth. Hotelbett, T*:*
eompl. G-bett mit sehr
weich.Vettsed. gefüllt, für ^

20 Mk .prachtv.eompl.roth.
Ausstattungsbett,breit.m.
sehr weich.Bettstd.gefüllt.

Bettf.-Preislisteu. Anerken-
nungSschreibengrat. Nicht-
pasiend.zahled Geld retour.
A Kirschberq. Leipzig 26. <

Warnung!
Ich warne einen Jeden, meiner

Frau etwas zu borgen, da ich
für nichts haste. Ferdinand
Kemper , Oberhausen (Rhein-
land.)_b97*

Sicht gesucht
Ich habe etwa 450 Quadrat¬

meter Glaserarbeit zu vergeben,
wozu Glas und Kitt gestellt wird.
Meldungen bitte mit Preisangabe
an den Unterzeichneten, mündl.
Rücksprache nur je Vormittags
vor S Uhr. 52b

Klose , Landschaftsgärtner.
inSchierstein,BiebricherIandstr.21.

Mchtt-Rtvisor.
Wer richtet Geschäftsbücherein?

AuUl.vereidigte bevorzugt. Ofsei t.
u. 8 . 1« a. d. Sxped. d. Bl. 62:i* !

Rotationsdruck und Verlag
F rie dr i ch Ha

Tapeten»Ausverkauf
letztjähriger Muster. - Preise conenrrenzlos.

Herrn* Stenzei, Handlung.
Ellenbogengasse 16.

Tnrn -Verein.
Abschieds-Feier

Ehre» der zum Militär einberufenc«
Mitglieder.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorstand.
NB Liederbücker (Böttger) sind mitzubnngen. _ 89b

Jagdwesten
für Herren und Knaben

Gate dauerhafte Qualitäten
Grosse Auswahl— Billige Preise

L. Schwenck, Wiesbaden
gar Mühlgasse 9. W

8 »r GasGlnhlicht

i compl. Apparat Mk. 3.50. Glühkörper Mk. 1.
769  W . Hertman n , Neuqasse 15.

Kleine Anzahlung. M

Kronen-Wäsche
ist das haltbarste, eleganteste und preiswertheste Fabrikat
in Kragen , Manschetten . Servrtenrs «. Hemden.
Kragen „Kronen-Wäsche", 11
sämmtliche neuesten Fagons, >2

l. 2.30.
Hermanns & Froitzheim,

Webergasse 14.



Bezugspreis.
Monatlich 5Y Pfg. frei rn'r Haus gebracht, durch die
Post bezogen vierteljührl. 1,60M. exel. Bestellgeld.

Mngetr. Post-ZettungSttsteNr. 6646.
Nedaction und Druckerei: Smferstraße 16.

Unparteiische Zeitung.
Juteüigenzbiatt . Stadt -Anzeiger.

Miesjtltdenep Anzeigen,
Di« 6fpaU«e Patitzeiie oder deren Raum 10 Pf.,
für aubvJBj  U Pf. B-l raesHK. «ufiuch«« Rabatt,
«öluwen. H-titj-U« 80 Pf., für auswitttäM pf.

«kp-b« «N! SKaxttftra&e Z6.
3>tt » «*(rjlf-ilB| «ig<T «rschrial t-iglich ßtmt »,

tounUiff in .aet Jhmtntrn.
Telephou -Auschlntz Str . 109.

®ret ccffteflttgcn:
- „J>tt <tau »» ,rt ».« - „J>ir

Rr . 233.

f Ifttt Jf C Itüdjtfd } t ( tt > nachweisbar,weit̂ östteA«1lagea!l!rMtyavischevBlSUe»

Amtli ches Organ der Stadt Wiesbaden.
Sonntag , den 4 . October 1896.

Zweite Ausgabe.
Er-k» Klalt.

XI . Jahrgang.

Die heutige Nummer umfaßt mit
den Blättern der ersten Ausgabe

32  Seiten,
d"l>ei das  vierseitige „Unterhaltungs -Blatt ".

!♦ Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.
_ Verdingung.
Die Herstellung:

Loos 1, der Abbruchs-, Erd- und Maurerarbeiten,
» 2, „ Steinmetzarbeiten,
n 3, „ Zimmererarbeiten,
» 4, „ Staakerarbeiten,
„ 5 , „ schmiedeeis. T-Träger und Unterlagsplatten,
„ 6, „ Schmiede- und Schlosserarbeiten,
n 7, „ Dachdeckerarbeiten,
„ 8, „ Spenglerarbeiten

^bubau des Vorschulgebäudes für die Oberreal-
schule zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
wahrend der Vormittagsdienststundenim Rathhause
Znmmer No. 41 eingcsehen, aber auch ausschließlich der
Zeichnungen von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk.
für jedes Loos, bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit AufschriftH. A. 51,
Eschene Angebote sind bis spätestens Donnerstag,
, “ Octoftcr 1896 , Vormittags 12 Uhr,
ä« welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei
oer Unterzeichneten Stelle einzureichen. 666

Wiesbaden, den 30. Sept. 1896.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau

Der Stadtbaumeister:
G en z m er.

. .. Bericht
kie Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 27. Septcnibcr bis einschl. 3. October 1896.
H.Pr . N .Pr.

l . Fruchtmarkt . A 4  A 4
Roggen perlOOKil . — — -
Hafer „ 100 „ 15 60 10 40
Stroh „ 100
Heu „ 100 „ 7 40 7 —

II . Biehmarkt.
FetteOchsenI.Q .50K.72 - 66 —
h „ II „ tt 1166  60
„ Kühe I . „ „ „ 65 — 63 —
n ir II - „ " „ 58 — 55 —
„ Schweine p. Kil. 104 — 94
h Hammel „ „ 128 120

Kälber „ „ 1 50 120
III . Bi ctu ali enmarkt.

Butter P. Kgr. 2 60 240
Eier p. 25 St . 2 25 1 50
Handkäse„ 100 „ 8 — 7 —
Fabrikkäsc 100 „ 6 — 3 —
Eßkartoffeln

per 100 K
Kartoffeln p. j

lwiebeln „
Zwiebeln p. 50
Blumenkohl p. St.
Kopfsalat „ „
Gurken „ „
Spargeln p. Kg.
Grüne Bohnen „
Neue Erbsen p. „ -
Neue Erbsen p. 0,58 .- -
Wirsing p. Kg. — 08 — 06
Weißkraut „ „ — 06 — 04
Weißkraut p. 50 Kg. - -
Rothkraut p. „ - 12 — 08
Gelbe Rüben „ „ — 12 — 10
Weiße Rüben „ — 15 — 12
Kohlrabi(ob-erd.)1K. — 15 — 12
Kirschen p

Tg.
5 50 4 —

- 7 — 6
- 12 - 10
3 50 3 —

— 40 - 15
— 05 — 02

12 - 03

— 40 — 20

Bekanntmachung
, . D'e Lieferung der für das stäotifche Krankenhaus

D*m Zeitraum vom1. November 1896 bis dahin 1897
erforderlich werdenden Kartoffeln soll im Submission»
wege vergeben werden.
w afiffCi ct  cnten rooIIen  ihre Offerte geschlossen und mit

^ "Submission auf Kartoffeln" versehen bis
^ "'.^K ungstermin Dienstag , de« Lv .Oktober er ..
ff̂ ?Eags 10 Vj Uhr , in dem Büreau des städtischen
l,,^"̂ nhauses abgeben, woselbst auch die Lieferungs.
oedlngungen zur Einsicht offen liegen.

find Drobeüartoffel » beizufügen.
Wiesbaden, den 3. October 1896.

Städtische  Krankenbans-Direction
Bekanntmachung.
den 19 . Oktober d. I . und die

werden im 9 Uf,r " "fangend
dahier Ul Rathhaus Wahlsaale Marktstraße 7
15 . <ä„ h/ e bem  städtischen Leihhause dis zum
Pfän^ r ^ c? ? ^ einschließlich verfallenen
Zinn ©rb [tê nb  „tn  Brillanten. Gold, Silber, Kupfer,

' Kleidungsstücken, Leinen, Betten re. versteigert,
fallenon' Dctober er . können die ver-
Nachinüt°»«"b," . -"°" vormittags 8 bis 12 Uhr und
mittags ?„« i bt? 4 Uf>r ausgelöst und Vor-
2. ® l0 Uhr und Nachmittag» von
dem »B’L-  Bfandkchcine über Metalle und sonstige.dem m? „ - ^ sa»o'a)cine über Metalle und sonstige,

schrieben°werdem' Pom "nter-,ÜOlf' ne  Länder uu.ge-
Setl)b“"8 hierfür geschloffen

n»a nfc-rb,e”‘ Bon, 16 . Oktober er. ab ist das
°us hierfür geschloffen. '

h?2 ^ ltSbaben' den 3. October 1896
Die Leihhaus Deputation.

Saure Kirschen
Himbeeren „
Heidelbeeren „
Preiselbeeren „
Johannisbeeren
Trauben „
A-Pfcl „
Birnen ,
Zwetschen „
Kastanien „

60 — 50

1 - 36
— 60 — 20
— 70 — 20
— 40 — 24
— 80 — 40 .

Wiesbaden , den 3. October 1896.
Das Accise-Amt : Zehrung

H.Pr . N .Pr
A & A4
2 50 2 20
-60 — 50
150 1
1 80 1 20

3 20 180
2 80 1 60

— 60 — 40

Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p. Kg.
Hecht „
Backfische „ „

IV , Brod  und Mehl.
Schwarzbrot »:

Langbrod p. O.zKg . — 14 — 12
„ p. Laib — 48 — 42

Rundbrod P. O.^Kg. — 13 — 13
„ P. Laib — 39 — 36

Weißbrot»:
a. 1 Wasserweck— 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen — 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 29 50 28 —
No . I „ 100 „ 26 — 25 —
No. II „ 100 „ 24 - 23 —

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 22 - 21 —

,. I „ 100 „ 20 — 19 50
V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. i
Bauchfleisch
Kuh- o. Rindfleisch
Schweinefleisch

144
128
132
140
130
120
1-
160
140
184
180
120

„ - - 80
Schwartcnmagcn (fr .) 2 — 160

.. (geräuch.) 2 — 1 80
Bratwurst 1 80 1 60
fleischwurst 1 60 1 40
!eber-u .Blutwurstfr . — 96 — 96

geräuch. 2 — 180

Kalbfleisch
"'ammelfleisch „
-chaffleisch „

Dörrfleisch „
Solperfleisch „
Schinken „
Speck (geräuchert) „
Schlveineschmalz „
Nierenfett

152
136
136
140
150
140
1-
160
140
2—
184
140
1

Bekanntmachung.
Montag , den 19 . Oktober d. I .,

Vormittags 11 Uhr, soll der an der
Ecke der Adelhaid - und Ringstraße
belesene städtische Banplatz von ca.
9 a 13,50 qm , im Rathhause dahier , ans
Zimmer No . 55 , öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Bedingungen und Plan liegen bis zum
Termine in dem genannte « Geschäftszimmer
wahrend der Vormittagsdienststunde « zurElustcht ans.

Wiesbaden, den 28. August 1896.
Der Magistrat.

b2l _ I . V.: Körner.
Aufforderung.

Die Versicherung von Gebäuden gegen
. Feuerschaden betr.

Die hiesigen Gebäudebcsitzer werden hierdurch ersucht
Anmeldungen wegen Erhöhung, Aufhebung oder Ver¬
änderung bestehender Gebäude-Versicherungen, sowie wegen
Aufnahme von Gebäuden in die Nassauische Brandvci-
sicherungsanstalt für das Jahr 1897 in dem Rathhause,
Marktstraße6, Zimmer Nr . 53, in den Vormittagsdienst¬
stunden bis zum 31. October d. I . machen zu wollen.

Wiesbaden, 14. September 1896.
648 Der Magistrat. I . V. : Körner.

Bekanntmachung,

Viehhof Marktbericht
für die Woche vom 27. Septeinber bis 3. October 1896.

ES waren

Viehgattung aufge-
ttieben Qualität Preis« von - biä

«HM per Mk. Pf.f Mk. Ps.

Ochsen . .
} 110

I. 50 kg 66 72
II. Schlacht- 60 _ 66

Kühe , . .
} 93

I. gewicht. 63 -- 65
ft . . . II. 55 -- 58

Schweine . 674 1 kg — 94 1 04
Kälber . . 381 Schlacht. 1 20 1 50
Hammel . 197 gewicht. 1 20 1 28
Ferkel . . . 162 Stück 22 — 32 —

Anmerkua»

Wiesbaden , den 3. October 1896.
_Städtische Schlachthaus-Verwaltung

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 7 . October er., Nach¬

mittags 4 Uhr, werden bei dem Armen-Arbeitshaus
an der Mainzerstraße die Kartoffeln von ca. 2 Morgen
in 8 Abtheilungen meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 30. September 1896.
Der Magistrat.

667 I . Vertr. : Körner.

Stadtbauamt , Abtheiluug für Straßenban.
Freitag , den 16 . d. Mts,  Bormittags

10 Uhr, werden auf dem Kehrichtlagerplatze im District
„Klcinfcldchen" 11 Haufen (je zu 30 Karren) Haus-
kchricht öffentlich versteigert.

Wiesbaden den 2. October 1896. 670

die landwirthschaftliche Unfallversicherung betreffend.
Die Unternehmer land- und forstwirthschaftlicher

Betriebe einschließlich der Handelsgärtnereien im Stadt¬
kreise von Wiesbaden werden in ihrem eigenen Interesse
hierdurch aufgefordert, die seit dem 1. Januar 1896
etwa eingetreteuen aber noch nicht gemeldeten Ver¬
änderungen und zwar,

a. Wechsel in der Person des Betriebsunter¬
nehmers,

b. Betriebseinstellungen,
c. Betriebseröffnungen,
d. Betriebsveränderungen infolge von Zu- und

Abgängen an bewirthschafteter Grundfläche,
längsten» bi» ?nm 15 . Oktober d I ». im Path-
hanse Zimmer 26 während der Bormittagsdienst¬
stunden anznmelden.

Wiesbaden, den 30. September 1896.
Der Stadtausschuß als Vorstand

der Section Wiesbaden (Stadtkreis) der
Hess. nass. landwirthschaftUcheu

Berufsgenoffcnschaft:
673_ I . V. : Körner.

Stadtbanamt . Abth . für Straßenbau
Tüchtige Masterstetne -Setzrr werden gesucht.

Meldungen Rathhaus, Zimmer 44._ 67i

Städtisches Leihhaus zu Wiesbadeu,
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur üsfentli-her: Kenn»niß, daß
das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 m.  auf jek beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
l0 °/o Zinsen gibt und daßdie Taxatoren von 8 —10 Nhr
Bormittags und von 2 - » Uhr Nachmittags
im Leihhause anwesend sind.
24 3_ Die Leihhans -Deputatioir.

Bekanntmachung.
Dienstag de« 6 . « . Samstagjde « 10 . Oktober

l. I ».. jedesmal Nachmitlags3 Uhr, sollen in dem
Versteigerungslokale Nengasse6 verschsrdene Mobilien
nud eine Nähmaschine öffentlich zwangsweise versteigertwerden. “

Wiesbaden, den3. October 1896.
651* Creeettn ». Vollziehungslleamter.
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Geboren : Am 29. Sept d-m C°stir°r des Allgemeinen
Borschuß-Verein» Adolf Schonselde. ^ ' .^ 'F, ^Eann e. S .,
Am 29  E -Pt. dem Schr-.ner,°h-lf°n Lonr, N°ittenn- ^

‘WfW . fTfc  Schuhmacher Franz MmannggertaSi« 5ÄÄ ;f ÄSS
Wilhelmin- Jahn hier - Der Fuhrmann Wilhelm Lar.̂ tt-Y

Margarethe Kurrhier »or̂ u ^ Z ^ ^ ernhard

rSH & ÄFI
asbelWer - Der verwittwete Kunstgärtner

» «or/ voll« « »ln, mli Johanna Hcnkl-tt. Augustk. gkb. In .».. ,
-NN.

i * » t - i ». w

* • “ & «Ei *' <ä ° " " j,sü, «»kch„ S,a »d-«. - .

Fremden -V erzeichnis»
3 . October 1896. (Aus amtlicher Quelle^

ffMesbadener General -Anzeiger^
4. October 1896. Nr. 833.

Gregorius .Obsrst -Lieut . rn.Fr.
u. Tochter Hannover

Uelner , Kfm. Hamburg
Graf Landberg , König». ,

Kammerb. Schloss-Tutsing
Mr. u. Mrs. Buyes BagbyAachen
v. Domarus , Fr . Leipzig
Menken, Kfm. Crefeld
Bingham, L° n j 0n
Töpfer , Fr . m. Bed. [Dresden
Baron v. Hohenwara , OfficierWien
Ohlmann,Hptm . Morschingen

Gasthaus Rhainbahnhot.
Köeblin , Kfm. Everdingen
Oppenhäuser , Kfm . Berlin
Riether , Kfm. Leipzig
Eckhardt , „ u. Fr . Frankfurt
Radochler , Hannover
Martin , . Karlsruhe
Ritter s Hotel Barm u. Pension.
Dr . Jongniere , Bern
Riehelsen , Flensburg
Rose, Kfm. Dettum

Weegen
Diez

Cassel

Hotel Adlor.
Schwarzwald , Berlin
Bauer , Geislingen
Curtius , Braunschweig
Lamberti , Löln

Hotel Aegir,
Gräfin v. Miorrei, Bonn
Holbrecker , u. Fr . Westig
Müller, n. Fr . Baden-Baden

Bahnhof-Hotel.
Bnzminski , u. Fr . Posen
Rössler , Kfm. Sebmüntz
Dötzer , Fbkt . Kulmbach
Bolewiki, Kfm. Blei

Hotel Bellevu«.
Ronneberg , m. Bed. Bans
Knuefermann ,m.Farn. Crefeld
Dr . Geyger , Justizr . m. Farn.Frankfurt

Hotel und Badhaus Block.
Maas», Hamburg

Zwei Bdeko.
Steinmüller , Fbkt . Zeulenroda

CBIaiseher Hof.
Bleck, Gutsb .Königl . Neudorf
Altmann , Frl . Berlin

Hotel Oahlheia.
Dr . Muhe, Bez. Arzt a. D.

u . Frau Regensburg
Wolf ,Fr .m.Tochter Newyork
Arena, Amsterdam

Dietenmühle.
van Soelen, Offic. Haag
Merklingshaus , Fr . Barmen
Löbell , Lieut . Mülhausen

Eisenbahn-Hotel-

mixxeiaciiüi, Avl“.. —
Heinscheidt ,Asaistdtot Ruhrort
Schäfer , Fr . Beudorf
Habry , Kfm. Hannover
Preise , Rent . m. Farn u. Bed.

Chicago
Rutter , u. Fr . Mainz

Badhaus zum Engel.
Dr . Stuckert , Zahnarzt u. Fr.

Frankfurt
v. Rüdiger , Rittm . n. FrauMülhausen
v. Bohschwing, Fr . Worms

Englischer Hsf.
Fraenkel , Kfm. Breslau

Erbprinz.

Heer , Kfm. Lohr
Lauer , Sehevenineen
Herter , Kfm. ’n. Fr . Frankfurt

Hotel Hohenzollern.
Rautenstrauch , Fr . m.Töchter

Kai*er«Bsd.
Prnssaik , Fr . Lodz
Yarnhagen , Halberstadt
Dr . Schwickerath , Assessor

Düsseldorf
Strahl , Major Bosen

Hotel Kaieerhof.
Mr. u. Mrs. Goddard , England
Haydon , London
Mr. u . Mrs. Rosenber^,
Baronin v . Oppenheim, Cöln
Mr. Pearlo , Providence

Hotel Hehler.
Appelt , Fbkt . Chemnitz
Schneider , Kfm. Frankfurt

Nassauer Hof.
v. Hardt , Rittm . Cassel
Simon, u. Fr . New-York

Nouaenhef.
Gertei , Kfm. Ans
Notti , „ Frankfur ‘
Kaltenbach , Kfm. Aachen
Muth, Kfm. u. Fr.
Frucht , „
Stemmler , Kfm.
Zöppel, »
Loeser , » /
Fleischhauer , Kfm. Hamburg
Binper , Kfm. Dammmtz
Deissmann , Fr . m. 2 TöchterHuthbach
Nickel , Magdeburg

Premensde -Hotel.

Eicken , Fr
Wuth , Frl.
Hildegard , Frl.
v. Runkel , Fr.
Möller, m. 2 Söhne

Hotel Rose.
Dr . Profanier , u . Fr . Wien
Reyner , London
v. Andel , Pfarrer Königsberg
v. Schaardenhurg , Dordrecht

Geldenes Ross.
Marggraf, Dr . phil . Sehwiebus

Hotel Tannhäuser.
Hartung , Kfm. Frankfurt
Merkelbach, Fbkt . Coblenz
Houben , Apoth . Crefeld
Fischer ,Fbkt .u.Fr . Ettenheim
Faber , Kfm. Stuttgart
David , . Frankfurt
Hilgers , » Ovln
Fritsch , , Essen
Sehossmann , Kfm. Wien

Taunus-Hotel.
Cuntz, n. Farn. Coblenz
Buhlheller , Scbweinfurt

Rosenbaum , Klm. Berlin
Schott , Kfm. Greuznacb
Raht Fr . Weilburg
Marchmeyer.Kfm. [Amsterdam
Jacobi , Kfm . Berlin
Ullrig , Offic. Strassburg
Becker , Kfm, Kemscheidt
Voss, u. Fr . Mecklenburg
Grenat , Kfm. u. Fr . Moskau
vom Hofe, Fbkt . Coln

Hotel Vietorla.
Graf v. Mörner, Lieut . z. bee

Wilhelmshafen
Kampmann , tTHn8ü3
Grerrinck , Lieut . Holland
Mallmann, Fr . m. Tochter

Boppart
Baron v. Grugius , u. Frau

Cronberg
Buchholtz , Lieut.
Schütte , u. Fr.
Mund, Kfm.
Bülhting , Landr.
Grub,

Killer , Kfm. Constantinopel
Nagel, Fbkt . Heilbronn
Höcker , Bensberg

Rastadt
Hamburg

Cöln
Marienberg

Paris
London

Hotel Vogel.
Jaeck , Kfm.u.Sohn La Forte
Gosserau , Stuttgart
Griep , Notar Berlin
Seidel-Maire, Fr . Oenf
Tonthrei , Belgien
Hartmann , Dr . phil . n. Fr.Pforzheim
Letschert , Limburg
Ritz , Kfm. Schweden
Wagnrr , Fbkt . Stuttgardt

Vier Jahreszeiten.
Friedrich , u. Fr . Moskau
Pfluff Commerzieurath u. Fr.

Lübeck
Hotel Weins.

Trapmann ,Fr . ,Sangershausen
Schulte , Frl . »

ZauberflSts.
Schröder , Lampertheim
Ubach , Kfm, u. Fr . St . Joham

Weitere amtliche Nachrichten stehe zweite» Blatt,1». A ki ittih ß.

Giesen
Plauen
Worms

Auerbach
Berlin

Hepner,
Michel, Kfm.
Zuzelmüller.
Wagner , Kfm
Hell,

Würzbnrg
Frankfurt

AntwerpenFrankfurt
Marburg

Grüner Wald.
Dinkelaker , Kfm.Sindelfingenn _ ominoimBorne,
Norden , ,
Hagemann , „
Silbermann , ,
Schnitze , ,
Wagner , »
Wagner , ,
Weber , ,
Pasternak , Arzt
Dr . Braun,
Dr. Weber,

Hotel uum Hahn
Zeuch , Kfm.

Mannheim
Cöln

Crefeld
London

Berlin
Burbach

Diez
Odessa
Cassel

Cöln

Freifrau v. Ascheberg ,u .Bed.v Meran
Dr . Koppe , Prof . n. FrauBraunschweig
Pahncke , Pfarrer Bonn
Dr . Biltz , Bukarest

Park -Hotel.
Baronin v. Rofbkirch -Trach,

m. Bed. Altenburg
v. Kotze , u. Fr . m. Bed.Lodersieben
Brown, Frl . »
Pinkuss , Kfm. Charlottenburg

Pfälzer Hol.
Otto , Kfm. u. Fr . Hamburg
Helmbold , Kfm. Mühlhausen
Koch, Kfm. Barmen
Binsch, Kfm.u. Fr . Frankfurt
Böttger . Sellstedt
Schmidt , Cassel
Hahrer , Kfm. Nierstein

Zur guteu Quelle.
Michel, Student , Draisbach

Quitisauu.
Frhr .v.Funk ,u.Fr .Düsseldorf
Etionne , Fr ). Baden-Baden
Ruthinger , Rent . „ >
Miss Gibson Schott , Rent . _

Philadelphia
Graf Pappenheim , München
Miss Ellis , »
Hertweok , Frl . Frankfurt

Sonntag, den 4. October ’8®®- *
Naßhm 4 Uhr : Abonnements - Concert
N Direction : Herr Concertmeister Herrner.

\ Ärttre1zûLeickte Cavalierie“ *. Supp'e.
& Spanischer Tanz aus „Der Tribut von . ^ o^ oä.

4. IIl ^ Finale aus „Der Freischütz “ . . ^ ^ cmp3i

6. Ouvertüre ' zu „Tannhäuser “ ! - Wagner-
7. Chaconne - • ‘ Wa .' - * . J 0h. Strauss.

8 ICSs “ Ute ^ Abonnements - Concort
Ab Dir . . tio« i Hen Co “” rt ™ “ S,“

1. Ouvertüre zu „Der vierjährige Pastor . Heinecke.
2. Historiette - - ' ' ' ' Voizt.
3. Elfenspiel , Mazurka-Capnce . • j | Bach.

5. Zwei Motive aus „Benvenuto Cellini“ . gZchubert .
6. Ouvertüre zu „Rosamunde • • Qri
7. Solvejgs Lied aus der Pur Gynt -Musik Gneg^
8. Fantasie aus „Faust ' looc

Montag, den 5. Ootvdsr >896.
Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Concort.

“rection : Herr Concertmeister Herrn Ir me r.
1. Phönix -Marsch . . • - • '
2. Ouvertüre zu „Nebucadnezar • - Moniuazko.
3. Mazurka aus „Flalka ~ 1' , Flotow.
4. Duett und Finale aus „Martha . Waldteufel.
&. Barkarole , Walzer ' Sullivan.
6. Ball-Ouverture ■ • • . Jo h. Strauss.
7. Im Krapfenwald 1, Polka ^ Wacner.
8 Fantasie aus „Lohtngnn - •

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Concertmeister Herm .̂ rmer.Fss » ff k

I SSJbru . ub, . ->. » total »»- W«bm
Freischütz “ . • ’ j

4. Festtanz und Stundenwalzer aus der
Coppelia-Suite * • ' ' ' ßrucki w .w mjs*l KÄÄ' - : LL, . _

II . Wett Millich-  MumImchMW
Gemeinsame Ortskrankenkasse.

Den Kassenmitgliedern wird Hierdurch wiederholt
milg-ch-itt, daß di- zahnärztlich- Behandlung
-°ch° i' --" L "-?-Ä  w ' Lnl ? .tssn  tBSSSS2’Ä.Jj.
Behandlung bleiben seitens des Vorstandes für dt 2
funft unberücksichtigt. QQfi

Wiesbaden, den 29. September 1896.
Namens des Kassenvorstandes . ^

839 Der Vorsitzende : Lar ! 3oh»eg elberger .^

Bekanntmachung.

Hermann Karsten» und Karl Ktrchmaier, ^
taxirt , im Amtsgerichtsgebaude Haus Marktstraß /
Zimmer Nr . 20, zwangswetse ostentltch verstetger erde .

Wiesbaden, den 26. September 1896 961
KK nialickes Amtsg ericht I.

-Die Lieferung der für ^ Dttober
in der Zeit vom 1. November 1896 bts 3L Olwve
IM -r, °-d--lich°» Bi -ln-U-n --- f«
wege vergeben werden und zwar m folgenden9 Gruppen.
Gruppe 1.

etwa 40000 kg  Brod,
Gruppe 2.

etwa 850 kg Semmel,
Gruppe 3.

etwa 4000 Ltr . Milch,

®mPPeetm  1650 kg Ochsenfleisch, 200 kg Speck,
800 kg Schweinefleisch, 900 kg Schweineschmalz
(unausgelassenes,)

&lUPPüm  200 kg Kaffee, 30 kg Cichorien, 3500 kg
rtwr +Mime&l 2500 kg Salz , 600 kg Jteis,
500 kg Graupen , 60 kg Gerstengrütze, 600 kg
Hafergrütze, 100 kg Buchweizengrütze. 90 kg
| 0 aupen , 6 kg^ Majoram . 10 kg « er .
90 kg Weizenmehl, 150 kg Weizengnes, 500 1,
Essigs 1500 kg Sauerkraut , 100 kg Fadennudeln,
200 1 Petroleum , 350 I Bier,

Gruppê - ^ Stückseife, 200 kg Schmierseife.
200 kg Soda,

^ ^ ^ ü/ 'etwa 160 Mk. Snppenkräuter , etwa 3000 kg
nelbe Rüben, 1000 kg obererdige Kohlrabi,
$0 kg grüne Bohnen, 1200 kg «
1100 kg Wirsingkohl, iE kg Römischkohl.
1000 kg Grünkohl, 10 kg grüne Erbsen,
etwa 2100 kg Bohnen, 4500 kg Erbsen, 4000
kg Linsen,

Gruppe 8.
etwa 450 kg Kochbutter,

Gruppe 9. „ L K r
etwa 60000 kg Kartoffeln.

Die Angebote sind stets für die ganze Gruppe ab.
ÄtattV -m-' l- Th-il- d« G-Upp-N

müsi-n Eb -ruckftch,,̂ « -'d-n-̂ ^ ^
Bür -a-" d-s Königlichen Jus,iz .S °!Sn«»,si-s. » >»--* -
ftraftc 29 hier, einzusehen, wo auch Formulare für
Einreichung der Offerten in Elnpfang zu nehmen sind.
U -Sl Offerten :nb verschlossen unter der Aufschr ft

BictMien -Lieferung" für' das Königliche Justiz -Ge-
mS 1 bis spütestens zum Snbmffston- ttrmtneam

dort einzureichen.
Wiesbaden, den 30. Sept . 18»6.

910 ÄS«ta 1. Grst-r Staatsanwalt s
Bekanntmachung.

fl öriwwuR) xiii ]
Schuhmacher ,u.Fr .Wilduneen
Baggollaz, Rent . London |
Baggollaz, Fr . >Rhein-Hotel.
Becker, Kfm.  u . Fr . Gotha
de Baien. Fr . Canada

Curbaus zu Wiesbaden.

Trauben -Cur -Halle.
Alte Colonnade, Mittelbau.

Der Cur-Director : F . Her >

Nächsten Montag , den .'. . October

tt° Kuh 1 Schwein, 1 leichter Pferde- ober fluj
wagen, 1 neuer Hinterwagen, 1 Paar neue Wage
leittrn , 1 neuen Schneppkarren, l neue Egge, 1 neu^
Borderpflug. 1 Fegemühle1 Dickwurzmuhle, 1 Ha
Maschine und sonstige Ockonomiegeräthe, auch einig
Mobiliargegenstände öffentlich versteigern.

Frauenstein , den l . October 1896.
51b ° Sinz , Bürgermeister. i

$1 rbe «nch Keile 6



Wiesbadener

General - Anzeiger
Das DemiMe Kudgct.

* Wiesbaden . 3. Oktober,
o , TT ? m“9 . öBec  bi - Parlamentarische Möglichkeit und
Zukunft der Budgetvorlage au das der Auflösung zustre-
J ef" b* Parlament denke», wie man will , vom finanzpoli

^ °" bpunkte verdjrnt daS gestern eingebrachte Bud.
g- t de« Flnanzminlster « ». BilinSN in der Hauptsache
Aukw,7d » ° ^ f “ ? fdner  Zd « , größere , einmalige
Aufwendungen abgesondert vom Budgetbedarf im Wege

aufzubringen , kann die Billigung
nicht versagt werden . A«S der Defizitwirthschaft ist auch

jjjjjäj * * SlLcklich schon seit einer Reihe von Jahren

wie ieS  Staatsvoranschlags stellen sich

dent Eefammteinnahmen ( 692 .7 Millionen Gul-
s692 2 Million 26,7 ' bi - GesammtauSgaben
M .llinn « ^ " rine Steigerung um 26 .9

Ueberfchuß " " " " ' ^ r  schon ganz regelmüßige
Gu !Len ni . >!̂ . I  dulden ) Wird dagegen um 191 .636

ein möglichst reelle » &nt  war bemüht,
er bort 8 ! f H o ®£ b0f * *u entwerfen . Deshalb schritt
» . l ilirÄ ' bCr  l - tzt-n J ° hr - immer wieder

J ^“8 F" flenfi0en  der ursprünglichen Aus.
Diese d^ nae «d8 ^t ." ? ° " ' " ' »ur „ Saniruug " des Budget «.
Diese dringend gebotene reale Umformung des Budget-

in bta HuSaabrnrnb ^ 'i Hoffnnngsgcgensätzen tritt
«uld7n b« v8nr m ' ?" em  dktrag - von 4 .7 Millionen
be« öft#rri >i* i 'rft b-r unleugbaren Expansionsneigung
daß diese Staatshaushaltes wäre nur zu wünschen,
«irter Au2e ^ ^ ^ ^ r -icher b>« her zu ni drig prälimi-
0t ta .. 9ö"t>en sich al« ausreichend erweisen wird. Der
etatsmüitzge llcberschuß ist immerhin so gering , daß eS
LfonY 1 M bm ^ "l ° tze der nothwendigen AuS-
gaben der bisherigen Selbsttäuschung gründlich zu entsagen.

laaenÄm " ^ « Posten sind die Mehraus
v1a7 ? ^ Reichsrathe , wie sie die Wahlreform , die ge-
Abaeord ^ ^ ^ k" ? .ber  Abgeordnetenmandate um 72
Abgeordnete erfordert , und Aenderungen , welche die

fÄ ' I897 r  2 " ^ Mitionsrente in dem Budget des
Der Mi . T " Nb seiner Nachfolger Hervorrufen muß.
Reform,, - / ^ ea ? " "brn tritt endlich mit weitgehenden
(Uebermo ? v“? Gebiete der Gesundheitspflege

^ Ä bes LebensmittelhandelS ) hervor , im
Rrekten ^ ^ lnanzministeriums haben die Reform der
g öß n" SlT n Unb  J * ^ Höhung der Zuckersteuer die
Steuern hergebracht . Auf die indirekten
^LL - ^ E __dennauch deshalb und „ >solae der

Ium Konntag.
Wiesbadener Wochenplauderei.

str ° hl7n d7?b7 « nmal einige Tage mit Sonne « .
Wies bade» >7 " Erklärenden Schimmer auch über
»och Falb >st es nur ein Anfang und
Tagen nickt bert0rt °6« cine  Reihe von schönen
da/ uns W © rn,0rtf", °6et in  bwsem abnormen Jahre,
d-« Lbnmel tk ^ g^ rlich schuldig geblieben, wollen wir
Ist ttfahrUr!al Üt l? *8 H " bstlächeln doppelt dankbar sei» !
d°ch der X m¥ na^ ‘ bem  überall lieblichen Lenze
W^ Sbad!» im^ » ? » " "Z^ 2ahreSzeit, di- da« goldene

Unsere ^ ? ? " ? * * " strahlen läßt.
W-lt für sich' E? ° urst° b t" ist in der Thateine kleine
d« großen W-Nc . " S °nz eigenartiger Weise ein Abbild
Deutschlands fi* f, bet  worden und der Süden
Erdlhejle" —. 2 die Hand und die Länder aller
jährlich fick ELJ* 0* # S " Ut « «-» Blick in die all-
-»tsenden ihre °̂r»d-n Fremdenlisten zu werfen —
suchen und m? st! ntb? ''a ^ ^ " «enesung oder Unterhaltung

Ich auch Beides finden.
in dem glänrenden"^ b5ft“ iten' daß der schönste Edelstein
vi-len « nd-r-n b7ck^ " kränze de- Rheingaues es wie so
Zauber aus mick>7 .« 7 °"? °ihan hat und einen mächtigen
Vorgehalte» Jbt’ bet  nun  M° n so manche» Jahr
w°- Wiesbaden ' T I” “ !? iP WweÄofe ' unb
zweirädrigen o flr 7 ^ ' * drancht man nur an die
gestaltende Dicnstbnc-. ? " di- immer schwierî r sich
° ' cht näher "n b?7 ^ rn denken, auf die ich absichtlich
w-uigstxn für eine7e» ^ ? '̂ « b" *" (Äe9fnftanb  stch °°>
verehrten Seirri ** 9"nitthl,che Sonntags .Plaudcrei mit den

feifr sl T ? ' ", " «nrn würde.
^ ° Nnta«  glauben , daß alle  Tage
»°it in der aeaa man um bit ' Mittag «,

unvergleichlich schön« , anmuthigen W i l h e l m>

fortschreitenden Zunahme der Konsumkraft der Bevölkerung
-me präliminirte Steigerung von 16,8 Millionen Gul
den . Für das noch immer nur theoretisch verdammte
Lotto w,rd die Einnahme um 200000 Gulden höher
veranschlagt . Im Justizministerium tritt die Einführung
des neuen Civilprozeßverfahrens mit vorläufig 1 ' /,Mill
Gulden Mehrausgaben zu Tage . Bekanntlich entspricht
d es nur einem kleinen Theile des Mehrbedarfs , der sich
Relmehr in den nächsten Jahren auf 6 bis 7 Millionen
Gulden steigern dürfte . Bemerkenswerth ist der Verzicht
auf dre Ausgabe der Tilgungsrente (6,7 Mill . Gulden)
die JnveftllionSrente mit ihrem Zinsenbedarf von einer
Million Gulden kommt demgegenüber nicht in Frage

Von > finanzpolitisch weitreichender Bedeutung ist
der Uebergang zum System derJnvestittonSanleihe
Der gordische Knoten der zahllosen , kleinen Resiortschulden
wird damit endlich durchhauen und man wird stch nun
mehr ein klareres Bild darüber bilden können , was die
laufende Staatsverwaltung kostet . Für das Jahr 1897
sind an neuen Investitionen leider nur 25,8 Millionen

Konvertirung älterer Jnoestitionsschulden
23,2 Millionen Gulden in Aussicht genommen . An den
neuen Investitionen ist allein das Eisenbahnministerium
das auch im Staatsvoranschlage selbst weitgehende Ber^
anderungen veranlaßt hat , mit 13,3 Millionen Gulden
bethnligt . Dem Jahre 1898 bleibt besonders die Tauern¬
bahn noch Vorbehalten , ebenso die weitere Vervsllständiquna
der Bettiebsmtttel des Staatsbahnwesens . Man kann
füglich nicht annehmen , daß die Negierung stch mit der
inr 1897 angesprochenen Anschaffung von 1000 Güter¬
wagen (2 1/ * Millionen Gulden ) dauernd wird bescheiden
können , denn der Fahrpark wie die sonstige Ausrüstung
der Dtaatsbahnen steht tn Oesterreich hinter so mancher
Privatbahn noch immer weit zurück . Alles in Allem
läßt sich sagen , daß das neue Budget vom rein finanz¬
politischen Standpunkte bet sachlicher Prüfung befriedigen
muß . Ob es ater nicht in der Starrheit des Paria
mentskalenders und an der eben dadurch geschaffenen
parteitaktischen Stellung der Abgeordneten , die schon
Morgenluft wittern , kaum besiegbare Hindernisse finden
wird , das ist cine andere Frage.

Viel weniger befriedigend sind jedenfalls dl« AuS.
ftlhrungen , die gestern der Finanzminister betreff » de«
Ausgleichs mit Ungarn machte . Sie bestätigen,
daß betreffs der wichtigen Quotenfrage man noch ebenso
weit wie jemals von einem Einverständniß entfernt ist
Oesterreich verlangt — und da« mit Recht — daß Ungarn
künftig mehr als bisher — 30 pCt . -  zu den gemein.

same « Anrgabe » beitrage . Ungarn weigert sich dnrchau » .
Dem gegenüber will eS wenig besag« , wenn in wenigen
wichtige « Dingen , wie Beseitigung de» ungarischen M ° hl-
verkehrS , Ungarn de» österreichischen Wünschen entgegen¬
kommt . Auch die angeblich im Wesentliche , gelöste Bank,
frage wird noch viel Anfechtungen erfahren . Betreff » der
Baluta -Regulirung lautet die Parole « och ziemlich unsicher:
Wenn e» endlich gelungen sei« werde , die Ealinenscheine
einzulöse « , werden beide Regierungen Vorlage » einbringe «,
in welchen sie den Termin zur Aufnahme der Baarzahl
ungen genau bekannt zu geb« in der Lag « sei« « erden.

Deutschland.
* Berlin , 2. Oktober. DaS Kaiser Alexander.

Garde - Grenadier - Regiment Nr . 1. welche» bekannt-
l»ch b-i der Kaiserbegegnung »ach BreSlau zm» Ehren¬
dienst kommandirt warf , hat jetzt die Geschenke und Au»,
zeichnungen de» russischen Kaiser » zum Andenken an de»
historischen Akt erhalte ». DaS Regiment bekam S000
Rubel , die Ehrenkompagnie 1000 M ., jeder der Ehre »,
post« 3 Dukaten ; außerdem wurde » 23 Orden verlieh « .

— Wegen Aufreizung von Soldaten zumUnge«
horsam waren vom Amtsgericht SonderShause » der Schuh¬
macher Bogt und Maurer Nottrodt zu 4 Monaten Gesäng.
niß verurtheilt worden . Sie hatten eine sozialdemokrattsche
Flugschrift „ DaS Schlachten -Jubiläum * verbreitet , in der
die Ereignisse von 1870 im sozialdemokratischen Sinne
besprochen werden . Di » Verbreitung an stch wäre nicht
trafbar gewesen, aber die « »geklagt « hatt « di« Schriften

auch in eine« Hause verbreitet , da » al « Standquartier für
Soldaten diente . Die Angeklagten haben , wie da» Gericht
annahm , gewußt , daß ein CorpSbefrhl ergangen ist, wonach
eS den Soldat « verboten ist , sozialdemokratische Schrift«
zu lesen, zu verbreiten und in ihre Quartiere einzusühr « .
Gegen das Urtheil hatte » die Angeklagten Revifion beim
Reichsgericht eingelegt . Diese » erkannte jedoch auf Der
werfung der R - viston.

^ * Frankfurt , 2. Oct. Die Königin mr
^ ach e n ist heute Abend um 10 ' / . Uhr tm strengst«
Inkognito hier etngetroffen.

straße  lustwandelt , aber eS giebt auch andere Straßen,
Gaffen und Gäßch « , und wer einen tiefer « Blick in die
Häuser gelhan , weiß , daß «» auch bei un » viel Arbeit , Mühe
und Sorge giebt . Da ist eS denn doppelt erfreulich,
daß viele der hier so zahlreich vertretenen Leute mit voll«
Taschen auch warme Herz « und offene Hände haben und
auch minder Begüterte gern zur Hülfe bereit sind , so daß
eine begründete Bitte selten ohne Gehör bleibt.

Der Herbstumzug  hat hier nicht die Uebelstünde
zu Tage gebracht , die er in ander « größer « Städten
hervortreten läßt , allerdings ist die Bauthätigkeit überall
seit Jahr « schon so stark gewesen, daß Fälle von Obdach,
losigkeit um die Zeit de» Wohnungswechsel » nur noch
selten Vorkommen.

, Mit de« Oktober beginnt auch für die Einheimischen
die Her bst . Saison  mit ihrer erneuten und erhöhten
G - s- lljgkeit . Die Wielbadener , die in die Sommerfrische
gezogen waren , sind fast vollzählig wieder heimgekehrt
und haben in der Mehrzahl einen kräftig « RheumatiSmnS
mttgebracht , der nun wieder „ ex fontibus Mattiacis“
curirt werden muß ; die warmen , auS der Erde kommend«
Quell « soll« nun gut machen, waS der vom Himmel
strömende Regen verschuldet hat . Auch die Kunst tritt
jetzt wieder voll in ihre Rechte . Schon die beiden erst«
T - ge der vergangen « Woche bracht « künstlerische Ver¬
anstaltungen . die al» Werke der Wohlthätigkeit oder al»
Ausdruck pietätvoll « Ged « kcnS an eine in der Voll¬
kraft feine » LedeuS und Schoffrn » dahiugegang « « Bühnen¬
künstler rege Thcilnahmc fanden und anch , abgefeh « von
ihren edlen Zweck« , durch die Gedieg « heit der gebotenen
Leistung « reichlich verdient « . Die Theater  führ « mit
frischer Energie die n« « Kräfte und vühnmwerkr in '»
Feld , und wir können nur wünsch« , daß sie die neben be-
gonnenr Campagne siegreich und erfolggekrönt bestehen.

Im großen  Weltthewter scheint ein längerer

Ausland.
* W »en , 2 . Oct . Die . Neue Freie Presse«

ährt , der Erlaß betreffend die Auflösung des un¬
garischen Reichstags  sei gestern vom Kaiser voll,
ogen worden . Die Thronrede bei den am Montag statt-
mdenden Schluffe werde auch des Besuche - deS König«

von Rumän ien gedenken . Die Neuwahlen  für den

Zwischenakt eingetreten zu sein ; man beinerkt wenig von
einer öffentlichen Handlung , um so lebhafter aber gehl
es ohne Zweifel hinter den Couliffen zu, wo die Herren
Diplomaten sich über die Regie für die Auffrischung de»
alten Sensationrstücke » : .Der kranke  Mann " nicht
einigen können . — Man möchte wohl zur Operation
schreiten , fürchtet aber , daß die Chirurgen in Sttett
gerathen und nicht nur dem Kranken abermals einige
Glieder amputiren . sondern stch selbst gegenseitig unters
Messer nehmen könnten . Vor dem Sensationsdrama
wird nun zunächst da » große Ausstattungsstück  in
Scene gehen , das von den Franzosen unter dem Titel:
„Der Zarenbesuch in Pari » " vorbereitet wird.
Was man bi « jetzt über die Arrangement « gehört hat
wirkt im Ganzen mehr komisch als imponirend ; belustigend
geradezu ist der Kampf , der von den Republikanern
über die kleinlichsten Fragen der Etikette geführt wird
Die Hauptacteur » iu diesem Spektakelstücke sinv übrigens
nicht zu beneiden , auch für Monsieur und Madame
Faure  wird es wohl Augenblicke geben , die ihnen den
Glanz der bevorstehenden Tage in recht unheimlichen
Lichte zeigen und in ihnen den Wunsch rege machen
werden , daß Alle » erst glücklich überstanden sein möge.

mi ^ anbettifft , so kehre ich von dieser kleinen
Abschweifung gern wieder nach unserem Wiesbaden
zurück und möchte auch in den nächsten Tagen mein hiestae»
busv I-Stiro nicht mit der Weltstadt an der Seine ver
tauschen . Ich will hier auch gednldig warten , bi » die
Ziehungsliste der « u s st e l l u n g s . L o t t e r i e erscheint
die , wenn diese Zeilen dem geehrten Leser gedruckt vor
ttegen , wohl schon in unseren Händen fein und uns
Gewißheit über Fortuna « Fügungen s - br <tcht haben wird.
Daß die vielbegehrte Dame seltsame Launen hat , ist ja
hlnrelchend bekannt und sie hat sogar einen gewissen
Humor dadurch bewiesen , daß sie — wie die Blätter
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jbjiw *» *»— - - —— - -- — ?=7r ~7rn7iT77m7iffrr an-st,nd»rq erögnet. Die Versamm-

S -». 4. — ftf ' SttSS 'S . »?- . .. « » -»E »"'-- « «ggf
Reichstag würden am 28. Oktober begmnen, besonderen Beifall. All- Th-, ' Maschine arbeitet
ZSSBwETX « mm 24. November eröffnet werden, städ Metall', dieK°nstruK.°n In d-r
Reichstaa würden am 28 ^ Oktober begmnen , und der ! besonderen Beifall. All- Th-ile erl- en, Maschine' arbeitet

it ° Nek ? fch '. ^  ko ge . Erncho Nathans .gegen StenagrapMchû ^ « L -U-rv - r -«^
das klerikale Blatt „Patria " infolge rinis Ar ls . n S °nntag -in-n Fa^ n^usflug ^ ch ^ Ludwigsbahn). Gaste„frtfti ibn Beschuldigungen erhoben waren, meI nehmer fahren Mit dem Zuge
D l7 . u » d - » g - n ° - .  r . . . . . . . .. . . um ©onntafl, . . . 4- « • * . ,«m.  o -. . .. . n h «r neue

-wischen Mrs. vrpan «nd MrS. Mc Kmley tst, e l » Der Männergesangveretn̂.,Câ ^^^ ^̂ j;ĝ gch

« " ** • Ä “ Äfii - F 2 ® Öf5 % & SSÄ SÄ 2
Ss,rÄ . rfÄffiÄ s »s s | Äg “ >r .Ä
”L * ^ ÄÄfb U,8 »Äf .". i» M « L ‘ rSÄ “ - « " ""bäten ausgestellt worden sind. "MrS. P°lm« ist fechW
Jahre alt, ihr Mann ist ei. Achtziger. Und doch ist sie
erst sieben Jahre mit ihm vermählt. Ursprünglich mit

^an dnn üblichen Tänzchen auch"nicht

'E ^ N ?chM«n°z" -7 'Wir berichteten kürzlich.

Gäste sind wie

daß hier zwei
, Ursprünglich mit -- Falschmünzer. ^ ' beschlagnahmt seien.

MM MdSd . »urd° fi-. »°ch»>«> °--ch« « - Ä * m P-„.» -m-° «*
. .. cm, 4m. <Tin fi« eine vorzügliche Erziehung genossen. ITelegramm' ' . n-rbastet worden. Derselbe

düsSSSliÄS « kt  cs
da» Weib de» General» Palmer,
ehrenvolle» Amt halten muß. so

Telegramme and letzte Nachrchlen.
p , Frankfurt , 3. Oft. Nachm. Die Köntgrn

von  Sachs !" ist heute Mittag1 Uhr 43 Mm. nach

*WhQ Frankfurt ' "» M ., 3. Dct.. Nachm. Unter
dem Verdachte fchwerer hier verübter Ernbrnch b
güble  wurde rin Soldat  vom A»v-«rt.-Regmt. Nr. -
vom Militär enttassen und heute Morgen in da» h'-fi6-
Justizgefängrnß eingeilejerl-o t̂br., ^ie bei dem
D°rs-^ tinS -? 'gel-gen° Dump,mühle ist heute NachtDorfe vs> 8 q,  Müllerburfchekonnte nur mit-E s*#»
“ "kÄTi »• «-«- *»

anwesend. Landt°gsabg-°rdne-r Kraus  wurde z
Vorsitzenden gewählt und hielt «ne Srosim
m̂ lcke mit ein»« Hoch aus den Kaiser schloß.\  Berlin,3Oct..Nachm. Der Vertraue,,»mann
und Buchhalter de» Bankier» Schn et der,  welcher sich

ehrenvolles rrmi pu..r» »>»n. ist sie jetzt die Privat

ist «ne große, schlankeG-s-llsch°strd°m- und als echte
Südländerin. berühmt durch ihre Gastsreu,>dch°st und
zählt zu den anmuthigsten Wirthmnrn der besten Kreise.
S >- i» . -«»-»m-nd , -°,ch. . -ft ->! » K « #
„ »» » , Dü« °>t. » - --«>»« -» V "
fahren Verwandt- de, Vater- der amer.kanrfchen Republtk.
Georg Washington, waren.

len unjtt|cnigv*»r ~

gerichtet, deren Bescheid dahin lautete, d tz Postpacket-

SäSä ^ - äs,-

eint» Borortzuge» und

tl0t "o Trakehnen . 3. DK. ®« J uiJ "  J
beute Mittag per Wagen aus dem Jagdschloß R o-

Haft begrüßt worden. Se. Majestät̂setzte al«b. ld m.ttelst

gesandt werden, da "die' Postordnung zur Versendung
Karten nur di« einfach gefalteten Karten zu ß.

Locales.
** Wiesbaden, 3. Oct.

--- Di« Ärmen»Bezirke de« Stadt Wiesbaden
haben eine neue Eintheilung und Besetzung ersahren. Die dies¬
bezügliche amtliche Bekanntmachung wird im zweiten Blatt- der
vorliegenden Ausgabe auf Seite 4 und 5 zur öffentlichen Kenntlich
gebracht, worauf wir unsere verehr!. Leser besonders ausmerksam
machen.

demnächst die Botschafter beim Sultan « Konstant, .opel
einen diesbezüglichen « ollektivschritt thnn werden . De«
Sultan soll die Annahme de» ResormproiektS dringe«

empsohlen^ erden.^ ^ .. N̂achm. Nach an» Eicilien-in.

A«. der Umgegend.

CttrhanS.
wr Reit täglich stattfindenden Vorführungen des
Trap  he nund Graphopbon  lebhaften Besuch,
der ersten Vorführung am Donnerstag sich ergeben
Lichtwirknng an der zuerst für den Lichtschirm besti.«.».. ..
nicht die ganz entsprechende war, wurde sofort durch geeignete Der
ünderung deSlelben die vollkommenste Funktion erzielt, so M l
Scene klar und scharf zur Vorführung gelangt, sowohl der Hahnen

' kampf, wie die ^ Tänzerin, die Pariser Straßenscenen. der
Pudel als Terpentintänzerin re. cc. ^ Geradezu überraschend sin
die Wiedergaben deS Graphophon». Dre Reden, Gesänge, Musik-n- v hiirrfe

a m nt.wen heim 2 Oktober. Die Mitglieder der „Nass.

c . r , « . ch. . 7

' 218 - Regio di Calabria . 3. DK. Infolge-in«,= ? ÄÄÄl,srÄ

«k ^ * “Äa 3 .2 PÄ £ SSff » ? ® s ! «**• -das Ergebniß, daß die Herren neu hinzutrat.

!SL -S 7ULSSL ZIJ ; jjffr*
bchnUich-n Bravcnhorst' ich-n Bo.nistApnReferent Herr Strack,  2 ) °en ^ ramnyor,.^ ^ ^ »^ Res-'

emmung  na », »e. . ■«_
o »,-- ft°>. D-, '» “
der Stadt stürzte rin H°«» -»>. 8» »U Moeuxro
Schaden entstanden. Bürger«nd Soldaten bemühen sich,

^¥ ?l» 5 i.-i .% £io O) oxc - , 4. .r
choäst'schen SBogenSülp« - Bti t„ fm  Schaden vorzubeugen.
Dri« r°nb-Ut. - Rese en z . OK. (Nachmm rt ria  3 . DK. (Nachm.) Da» » " ie . Regi-

ment in Versailler  erhielt den « nftrag . -me F -ld.

die!
wurden von der PrämiirungS.

berne und broncene StaatSmcdarüen,
g  JtÄ

Jahren Wiesbaden °bzuh°lt°nd° Wand» °-r' °m« deutscher,

österreichischer und .^ ^ 'A -n V̂ortra-, über bif Frag- : Was
.̂ ll^dm Landwirth bewegen die Bienenzucht zu unterstützen, °°t.

riefkasten.
‘‘ * s ninontmtuS . Sie verlangen viel, verehrter„Freund

N -°" ^ n'ch-n b>- »um an-

EinweihungL des Rordostsee-Kanal«. - Morgen Donliiag nnoen --- - waren gekommenB'enenvoiier, «
um 4, 6, 8 und 9 Uhr die Vorführungen statt; Montag und den 3 81 Bienenprodukte und waren ^ besonders letz er^
folgenden Tag beginnen dieselben m,t denen,gen um 6 Uhr. finden g-raty prüsentirten. Es wurden von der Prämiir
also täglich dreimal (6. 8 und 9 Uhr) statt. >8mmissi °n zuerkannt silberne und broncene StaatSmedo

+■  In der Stcnographieschnle sprachH-rr Paul am  I si plotnc unb  Geldpreise. ^ Wew
am Freitag Abend über Stenographie und Schreibmaschine. ®te | .iw i,Pn  Ktand der Borbereitu
^uvtvunkte de« Vortrages) mögen hier kurz wicdergegebcn werden.
Di- erste Idee zur Erfindung von Schreibmaschineng.ng von

der Feder, ohne zu ermüden, auck laflen sich mehrere Abdrî am ^ E, „ ,besitzer Goßmann, Psarrer « ä! b(jg  Schema ein

di« Maschine' in ,« . rbin duna mit dem Phonographen beucht Anschluß hieran dienende ^ v. und Betheiligung von Vereinen statt.

Zimmereinrichtung , einem zwölfjährigen Knaben bescheert der ? Erettung und Behmtvlun» d P txtemttn  RcxtoffeU nicht t m s?«dern bedarf der vorherigen schnft.
N Z « möchte dem Kinde nicht den rtj . [ 3 Ul« * * * ' der Poüzlibehörd. . . .
Gewinn freudig gönnen , - mußte es aber gerade ewe l Aussckfiveseln der K-ll rau m. ,

- . - « mL L,ZMt ? ' gest-r? da? SLngericht ." « » Metẑ ' i^.. . p'" cßv. iÄfrnftn(einem Freunde

^ Ein jeder Platz, besucht vom Aug des Himmels,
-kst Glückeshasen einem weisen Mann.

Tam. (Rhön). Sie können, den Klageweg beim Bez.^

^CroUiH iicuina yuuilv,v

® * tSÄL -- »mm « * . <mi . y « . . .. . .. . .. . . . ...

^LWi »L »' - L ** • ^ >> « ?!

Son* btt Slaffe, fonbetn « ch g2 «iÄS ! S “ ® " ÄSii '2  Oct* .- «»'» . »'.- >» >-«>-»i^ nadbund Schooßhunü ) und von der Lerstungssaylgren ». Osterspai , Mostgewlcht
Tu ..Niere Stadt , wie wrr m den Früh u ^ un^ r̂ Traub ^ geN^  di - Hoffnung

Marburgs Oĉ 8u"de? v°n der Landwirth,chas.»

a(« VoItzender den von über 900 Th^ n-hmern besuchte viera ; . . .c. kmiKA#v ^omoloafU und Obst Züchter. _O>

)c aber icyueszua)
angezeigt. Er erhielt ^ Wochen̂ ^ Tagen hier im Rheine

z & ‘St ^ zrs : AT%
deckt und getanbet.

(Ziehhund) abhängt Da unsere Stadt, wie wir iu den
Hauptstraßen täglich mit Vergnügen, mltunter auch mü
Mißvergnügen benterlen, auch für die Hunde em Eldorado

die B-i-ichnung«Hundeleben für em elend»
Dasein wäre deshalb hier gar mcht am Platze - jo
ist anzunehmen, da» die Frankfurter Ausstellung auch
von Wiesbaden aus stark beschielt sein wnd und̂ daßm
Anbetracht
Exemplare

der hier
zahlreiche

vertretenen schönen und
Prämien hierher fallen

seltenen
werden. ,̂cY.tfhiS ‘

vom Vtadtvorueyergegrocnc

CoUon Ä « tenm d-r P » ttämMi°n ^ Jndeff-7fchÄ

S betrifft, bedenken Sie nur. daß es unmög ch .st, ®
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Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg. frei in'« Hau« gebracht, durch die I

I Post bezogen viertetjcthrl. 1,58 M. exel. Bestellgeld.
Singetr. Post-ZeitnngSlisteNr. 6L4S.

Redaction urw Druckerei: Smserftraße15.
Unparteiische Zeit «» «.

Jntelligenzbtatt . StadtAuzeiger.
Mtesdadener Anzeigen.

Die Sspallig« vetitzsile oder deren Raum U>Pf.,
für auswärts 15 Pf. Bei moyrm. Ausuohm« Rabatt.
Reklamen: Petlljeüe 30 Pf ., für auswärt« 00 Pf.

ffijpcbiiion: Marltftraße 3«.
Z>«r cheueral- t̂nzetger erscheint täglich K«eu»»,

Kanatag » in , » ri K»»gad »u.
Telephou -Anschlutz Nr . 199.

General
®tet r̂ reiveiiagcn:

Pbititrtn Il»ierhaltang»«l»tt." —„per -Landwirt«." —,^>er pnwarift." nachweisbar zweitgrStzte Auflage aller «affauische» BlLtt«»

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Rr . SS ». Sonntag , den 4 . Oktober 1896. XI . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
Iwrit» Statt.

An » der Umgegend.
X Oestrich - 2. Okt. Herr Martin Kremer 3r , Gutsbesitzer

zu Hallgarten im Rhcingau , stellte gestern im Hotel Steinheimer
hier 1 Stück. 9 Halbstück 1894r , 4 Halbstück 1892r . t Halbstück
1893r , 12 Halbstück 1895t zum Verkauf. Interessenten waren
leider wenig erschienen. Es haben heute genehniigt für 1894t pro
Stück M . 650 Heß-Oesirich, pro Halbstück 340 derselbe, 350 Kranz
Johannisberg , 350 Klersy-Oestrich, 480 Heß, 460 derselbe. 460
Sehrholz -Lorch, 420 Herke-Oestrich, 470 Heß, 500 Sahrholz , im
Durchschnitt das Stück M . 8l6 . Die 1892t wurden pro Halbstück
zu M . 510 , 700, 750, 810 nicht genehmigt. Das Halbstück 1893t
ging zu M . 800 an Scharlach-Ems über . Die 1895t wurden
bezahlt 600 Liter mit Faß mit M . 630 , 800 , 1060 , 1710 von Heß,
1020 Herke, 1190 Hotel Jung -Rüdesheim , 1470 Joh . Bapt . Siurm-
Rüdesheim , im Durchschnitt pro Stück M . 2251 . Der ganze Erlös
beziffert sich auf M . 13,170.

* Frankfurt a . M ., 2. Octbr . Zwischen der Trambabn-
gesellschast und dem Pollak 'schcn Akkumulatorenwerk ist der Vertrag
wegen des versuchsweisen elektrischen Betriebes  auf einem
Theil unserer Trambahnlinien  fertig geworden. Er liegt jetzt
dein Magistrat zur Bestätigung vor. Nacki diesem Vertrag ist in
ttstcr Linie die Strecke Galluswarte -Hauptbahnhof für den elektrischen

Hauptb h" Aussicht genommen, sodann die Linie Feuerbachstraße-
Ufingen , 2. Oct. Herr Oberlehrer Franke  hat heute

die Verwaltung der Direktorenstelle am Seminar bis auf weiteres
übernommen . Die durch die Versetzung des Hrn . Seminardircktors
Heilmann freigewordene Kreisschulinspektion über die Stadt Usingen
m vorerst dem Kgl. Kreisschulinspektor Herrn Pfarrer Höfer  in
Dornholzhauscn bei Homburg übertragen worden.

—Landwirthschaftliche  Winterschule
Mnrnz . Die landwirthschaftliche Winterschule beginnt
ihren Unterricht am 3. November d. IS . im Schullokale
(altes Gymnasium) . Ausgenommen werden junge Leute
im Alter von 15 —20 Jahren , welche die Volksschule be¬
sucht haben ; dieselben find von der Theilnahme am Unter¬
richt in der Fortbildungsschule befreit. Ferner gelangen
Leute mit Einjiihriger -Berechtigung zur Aufnahme und
können den Lehrgang in einem Winter durchmachen. Weiter-
pw dürfte die Theilnahme an den Kursen der landw.
Brmterschule besonders auch für diejenigen jungen L>ute
»on Nutzen sei», welche ländliche Bürgerschule» besucht
Z0*™' *a die landw. Winterschule« gerade dazu geschaffen
find, dem Landwirth die nSthigen fachmännischenKenntnisie
zu verschaffe, die ei» rationeller Betrieb der Landwirtschaft
heutzutage unbedingt vorauSsetzt. Das Schulgeld beträgt
Wr irden der beide», von Anfang November bis Ende
Marz dauernden Kurse 20 Mk. Auswärtige Schüler.

, * Gelegenheit haben, täglich nach Haufe zurück-
»* ehren, stehen unter gewissenhafter Aufsicht und werden
iS». Müßigen Preisen in Privathäusern untergebracht . —

"ndwirthschastliche Winterschule will durch erweiterten
unterricht im Anfertige» von GeschästSaufsätzen aller

,m  praktischen Rechnen, Feldmesfen und Zeichnen
. m ^ fttere  GeschSstrleben fachgemäße Anleitung gebest,

«r.» anschaulicher Versuche, unter Vorzeigung von
Gegenställdenin Wirklichkeit, im Modell und in Abbildungen
«yatten die jungen Leute W.nke, Belehrungen und Rath-

richtigen und lohnenden Betrieb der Land-
die praktische Boden- und Dungerlehre sucht
und ." Ek den Grundsätzen richtiger Bodenbearbeitung
B»l-6 "" ö«rbeha»dlu«g vertraut zu machen. An sachgemäße
leibt r * “6ec ben 8ott  u »d da» Wachsthu « der Pflanzen
m . , ^ praktische Unterweisung über den Anbau , die

und Berwerthung der landwirth-
Wiesen^ "^? ^ ^ ' (Getreide. HandelSgewächse, Futter -,
und o . i.' ^ " "d Weinbau). Der Unterricht im Bau
und not.' " b" .^ ^ ere befaßt sich gleichzeitig mit der richtigen
rnifaim ^ mäßen Züchtung, Fütterung , Pflege und Be-

Bon den zum Betrieb de» landw.
möüi n UBb im  häuslichen Leben wichtigen und zweck-

v ^ rätheu und Maschinen erhalten di- Schüler
über d" ^' .̂ "ntniß . Grundsätze, Regeln und Berechnungen

richtige Führung des HauSwesenS und de» land-

wirthschaftlichen Betriebes , über Kauf und Verkauf, sowie
Mittheilungen über die wichtigsten bürgerlichen Gesetzbe-
strmmungen geben dem jungen Manne eine gute Vorbe¬
reitung für seine» späteren Beruf als Landwirth , Geschäfts
mann und Staatsbürger.

Standesamt zn Sonnenberg.
Geboren:  Am 19. Septbr . dem Maurer und Techniker

Karl Philipp Christian Christ zu Sonnenberg e. T . N . Philippine
Sophie Marie . — 21 . Scpt . dem Maurer Karl Philipp August Etz
zu Sonncnbcrg e. S . R . Ernst Friedrich August . —22.  Sept.
dem Maurer August Christian Emil Karl Mühn zu Sonncnderg
e. T . N. Louise Marie Anna Emilie.

Aufgeboten:  Der Arbeiter am städtischen Gas - und
Wasserwerk Heinr. Gust. Friedr . Müller aus Dotzheim wohnhaft
zu Wiesbbden, u. Milhclmine Hermine Emilie Katharine Drageffer
aus Sonnenberg , wohnhaft daselbst.

j  Namilien -Uachrichlen
Der Art. insbesondere sämmtliche Gebuvken,
Todessalle , Aufgebote e!r. in Wiesbaden und
Umgegend

werden Mxrff  publizirk
und finden zweckmäßigste Verbreitung durch den

, Wiesbadener
' Heneral-Anzeiger,

da , derselbe als amtliches Organ der Skadl
Wlrsbaüen allein die amtlichen Mlhrilungen
des hiesigen königlichen Btandesamts und vieler
Gemeinden der Amgegenö erkält, und sie noch
am selben Tag zum Abdruck bringt.
« . .. sämmtliche übrigen Dlättrr drucken dies»
Arltthruungen des General-Anzrigers erst später

Bezeichnungen eines hiesigen Blattes
als „Organ für amtliche rc. Bekanntmachungen ",
^er „billigster Anzeiger Wiesbadens ", Alleiniger
Wohnungsanzeiger " , „Alleiniges Insertions-
»rgan gehören zu den Beklamemitteln , dir
sich als

unlauterer Wettbewerb
Kennzeichnen und lediglich eine

Uäufchung des Vublikums
bezwecken.

JUtirf riefle» Telegraxheu -Kmt , Nheinstraße 25. (geöffnet von 6 Uhr Boi»
ntt.tag« bis 12 Uhr Nachts. Don 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr Vormittags
können Telegramme aufgegeben werden bei dem Postamt I, Nheinstraße 2b,
Zimmer 46, 1 Stiege (Eingang durch den unteren Thorweg, bet ver¬
schlossenem Thore ist die Nachtschelle zu ziehen).

Aaisertiche post , Nheinstraße 25, Schützenhofstraße3, Taunusstraße 1 (Berlinertos)nnd Wellritzstraße 45.Geöffnet von7Uhr Morgens bis8Uhr Abends,onutagS von 8 bis 9 Uhr Morgens und von 5 bis 6 Uhr Abends. — Ab¬
fertigungsstelleder Briefträger und die ZeitungLstelle Luisenstraße8. — Packet-
annahm-stelle Luisenstraße lO; PacketausgabestelleLuisenstraße 3.

Heffentkiche Kernsprechstelle», für da- Publikum geöffnet von 8 Uhr Morgens
bis 9 Uhr Abends: 1. beim Postamte 2, Schützenhofstraße3, 2. beim Post¬
amte 4, Taunusstraße 1, „Berliner Hof*. Bezirks-Fernsprechnetz: Biebrich,
Bockenheim, Eltville, Frankfurt (MarnV Hanau , Höchst(Main), Homburg
v. d. Höhe, Kaste! (Rhein), Königstein(Taunus ), Langenschwalbach' Mainz,
Offenbach(Main) und Rüdesheim, ferner nach Darmstadt (Fernverkehr).
Sprechdauer 3 Minuten, Stadtgespräch 25 Pf ., Gespräch im Bezirks-
fernsprechnetz 50 Pf.

protestantische Kairptkirche , am Markt. Küster wohnt neben der Kirche i«
Lauterbach'schen Hause.

protestantische Aergkirche , Lehrstraße. Küster wohnt nebenan,
protestantische Aingkirche , oberhalb der Rheinstraße. Küster wohnt Dotz-

beimerstraße5.
Aathotische Pfarrkirche , Luiscnstraße, den ganzen Tag geöffnet.
KatholischeMaria hilfkLrche, Ecke Platter - u. Castellst-raße. Tagsüber geöffnet.

~ Mittwochs und Freitag - geöffnet

MiNtLr -ßnr - ans Wilhetms -Aeicanstalt , nebe^
KSnigt . chemälde-HaKerie «nd permanente ^

Lnnst -pereiu », Wilhelmstraße 20, täglich,

Fremden-Führer.
gur8 «n«, Aochlrunnen . ß . konnaden , jfnranCagen.
f&tuti  Känigl . söealer , auf dem Warmen Damm.
Ilegde «i -ry »ater , Bahnhofstrabe2Ü.
N «ich»h«ck»»-tzh»ater , Stifrftraßc 16.
"(abkradöahn in den neuen Anlagen Var der DieienmLHIe.

nhalatorrum am stachbrunnen. Täglich geöffnet von 7 dl« 11 Uhr Borm. und
4 bi« 6 Nhr Nachmittag«.

ilhek« »-K«ira »stal1, neben dem kbnigl. Schloß.
Aurstellung de« Zkalknuifchen

. , . . . . .. unt Ausnahme de« Samstag«,
von 11 bi« 1 Uhr Vormittag« und von 3 di» 5 Uhr Nachmittag«, Sonntag»
von 16 bi« 1 Uhr geöffnet.

Aiiltiak. cf anÖe*-3tmiotße « (Wilhelmstraße 20). Geöffnet wochentLgllch von
1v bi« 1 und 2 bi« 4 Ühr. Da« Lesezimmer außerdem bi« zum Eintritt der
Dunkelheit.

Aalnrhistorifche » zklufettm (Wtlhelmstraße 2v). Während der Sommermonate
Montag«, Mittwochs und Freitag« von 3 di« 5 Uhr und Sonntag » von 11
dt» 1 Ühr geöffnet. Besonder« gewünschte Besichtigungen find bei dem
Ehnfervator A. Römer, Friedrichftrahe 1. anzumelden.

ztllerthnms - Museum (wtlhelmstraße 20)  während de» Sommer« täglich
(außer Samstag«) Bormiitaa « von 11 bi« 1 Uhr und Nachmittag» von 3 di»
6 Uhr, Sonntag « von 10 bi« 1 &Vt unentgeltlich geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit « olle man Friedrichstraße 1, 1. St ., anmelden.

AidliotheK de» Afierthum »-Aerei »», Friedtichstraße 1. Geöffnet Montag»
und Donnerstag« Bormittag« von li dt« 1 Uhr.

Uentil -Museum von Fl . Ftlchbach  in den Sommermonaten Montag« und
Donnerstag« von 3.30 dt« 5 Uhr geöffnet. Der Eingang erfolgt durch
Saal 72 im Rathhanfe.

An »llellnn , der ^ ietor ' fchen Znnstanstali , TannnSftrnße 13. Täglich geöffnet.
Manger ' » Innst -Kakan , TaunuSstr. 2. Permanente KunstauSstellunff. Eintritt 50Pf.
Königliche » Kchk»«. Die inneren Räume de» Rönigl. Schlosse« am Marktplatz

find täglich zu bestchtigen. Einlaßkarten, k Person 25 Pf ., find beim
Schloßkaftellandaselbst erhältlich.

»lai » i? a»line , an der Sonnenbergerstraß«,
atddan», an, dem Marktplatz.
»th »steller ebendaselbst. Sehentwerihe« Restanrant mit künstlerischen Wand¬

malereien.
HkeichsdanIKeire, Luisenstraße IS.
Atant »-«trchi», Mainzerstraße 54.
Aa »de»«anü , Nheinstraße 30.
?okitei -pireeiion , Friedrichstraße32.
Matöüre«» , Friedrichstraße 32.

»ki,ei-Ne »«ere: I. Röderstraße 2S; II. Gerichikstraße9-, OL Zimmermanu-
straße 9 ; IV. Michelsberg11.

Englische Kirche, an der ^ ränlsurierstraße.
bezw. WochenaoiieSdienft.

Synagoge »er Israel , (snlinsgemeinde , Michelsberg. Bestchiigtmg gestattet.
Castellanwohnt nebenan. Wochen-GotteSdienft Morgen« 7 Uhr und Abend«

Synagoge , Friedrichstraße 25. An Wochentagen Morgen» 7 Uhr und Rachm.
4.30 Uhr geöffnet. Synagogen-Diener wobnt nebenan,

griechische Kapelle . Täglich geöffnet. Castellan wohnt nebenan.
Schulen : Humanistisches Gymnasium, aus dem Luisenplatz. Realgymnastttm,

aus dem Luisenplatz. Oberrealschnle in der Oranienstraße . Höhere Mädchen¬
schule, in der Luisenstraße. Gewerbeschule, in der wellritzstraße.

Shemische» cfaboratarium de« Herrn Geh. Hosrath « Pros . Dr . R. Fresonin«,
KapellenstraßeS, 11, 13.

^audwirthschastliches Anstiint zu Hof G-iSde' rS
Christliche Ilriedhose an der Platterstraße . Täglich bi« zur eintretenden

Dunkelheit geöffnet.
Kriedhöse der Israelitische » Kultusgemeiude : Alter Friedhof (Schöne Aus¬

sicht) : Sonntag « 8 di« 12 Uhr, Dienstag« und Donnerstag« 8 bi« 12 und
3 di« 7 Uhr. Neuer Friedhof an der Plailerstraße : Sonntag « 8 bi» 12 Uhr.
Montag« und Mittwoch« 8 bi» 12 und 3 bi« 7 Uhr.

Ikusfischer Kriedhos , neben der Griechischen Kapelle.
Kygea -chrnppc, aus dem Kranzplatz.
Kaiser -Kichelm -xeuLmal von Pros. Joh . Schilling, Schicker-, Waterloo -,

Aodenstedt -, Krieger -Ienümale , letztere im Nerothai und an der Schier-
fteinerstraße.

Keideumauer an der KirchhosSgasse. Mit Inschrift . Daneben zahlreiche Grab¬
steine au« dem letzten Jahrhundert.

Turu -Kalleu . Turnverein . Hellmundstraße 25. Mänuer -Tnrnverein : Platter¬
straße 15. Turn-Gesellschast: Wellritzstraße 41.

Schießstände de, Ki -Sdadener Schutzeu-Nereiu », Unter den Eichen. Täglich
, geöffnet.

Ilürger -Schützeu-Kacke. Für Fremde jeden Tag geöffnet.
gkistolen-Schießstünde, hinter der Alten Colonnadu und aus der lkronenburg.
Ilodert -Kchtehen: Beausiie.
Ileiischuke, Luisenstraße 4,6.
Keroderg mit RestanrationS-Gebände und AuSflchlSthurm.
Aarttölirm , Ruine, 30 Min. von Wiesbaden, ans der Bierstadter Höbe.
Sounenderg , 30 Min. von Wieibaden. Ruine mit Rcftanration «.Gebäude. —

Heiligkrenzkirche aus dem Friedhof. — Philippsquelle an der zum griedhos
führenden Fahrstraße.

Jagdschloß Platte . Castellanwohnt im Schloß.

Hamburger Militärdienst-, Aus¬
steuer-und Mers-Versicherungs-

Gescllschast in Hamburg.
Bezirksdirettion Wiesbaden:

Stkk Hermann Brötz.
Wiesöader , Mainzerstraße 24.

Meine Berliner Neuwascherei u . Gardine, »spannerci
habe ich wegen Vergrößerung meines Geschäfts von Römcr»
derg SO nach

verlegt.
Steingaffe 1,  Part .,

Lr. PfÜlf.

Infanterie -Kaserne , ln der Schwalhacherstraße.
Krttllerie -Kaserue , in der oberen Rheinstraß
(ßisenöahnhöse, in der unteren Rheinstraße.

psr l/t Fl . ä Mk. 2.40
Hamburg,Tropfen„ „ „ „ „ 2.-
Älter SchwedeM »» 17 11 11 2.-

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

Liqnenr-Fabrik,
gegründet 1861 , 4880

Friedlichstrasse 35, Comptoir im Hofe.
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Drr CmfilMvdkN-WtnW
in der ^

Bergkirchengememde
b-gi -mt Moutag , den « - » “ " '»SiÄl!

"ÄS ' JP ’Ä
ääääA ’.ä:
bei Pfr . Veesenmeyer , gehr3d-n 4 mittleren geborenen bei Psr . 8n « ,n , ^
straßk«? die in den 4 letzten geborenen der P
König , Schulberg 13; anzumelden letzterer unter
richtet in der Castellschule , Psr- « nv .n m der
Schule in der Lehrstraße , Psr . Veesenmeyer
in der auf dem Schnlberg . «

Der erste Psarrer der Bergkirche.
709 E. Veesenmeyer.

Wiesbadener General anzeiger.
4 . Oktober 1896. Nr. 233,

Cäcilienverein
zu

Wiesbaden.
1. Concert den 23 . November 1896

im grossen Saale des Curhauses.
Mendelssohn, Paulus.

Massenproduclion
von Drucksachen♦

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen, Zeitungs-
teUggZ, Pro^ Om u. i «roh Rotations-Druck uni «etssem uni

^UnsZZZach den  E . ,-» Patenten gebaute

SKT ÄÄI «rlTZrn

dZ ’Zh 'ZZsZsLcertMhooj und als Beilagen für Zeitungen Vorzug-
lieh eignen, schon von 2 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedrich Hannemann,

II. Concert den 8 Februar 1897
im grossen Saale des Curhauses.

Schubert , Mirjoni's Siegeseesang,|
Liszt , Heilig© Elisabeth.

III. Concert den 13. April 1897
in der Marktkirche.

J . 8 . Bach, H-moll-Messe.
Anmeldungen zum activen oder inactiven

(Abonnements ) -Beitritt sind an den Präsidenten
, Landgerichtsrath de Niem, Adolfsallee 27, den
*Schriftführer Rechtsanwalt Dr. Fritz Scnoiz,

Moritzstrasse 13 pari ., oder die Buchhandlung
) Moritz& Munzel, Taunusstrasse 2b, zu richten,

die auch weitere Auskunft gern ertheilen.
©er Vorstand.

Ü>1 Jeitschriste« — K-« »«
Rilm »rh.n erbeten und schnellstens geliefert.werden erbeten und schnellstens geliefert. b89

Jcb.  Dillmann,
Buchhandlung , Neugasf « 1.

» . L Dcioher Schulgafse 4

für atfanbt und kNsMiche jnp!
« „ -»kount elegante Ausführung von schuhen, (guter
Sch), « tiefelfohleu und -Alecke zu billigsten Preisen. Repera-t. ;M von der neiae,
fi“ n* ’ 4 S » „Ioa lie 4 . Sinterhaus 1 Et,ege _

versende Anweisung zur Rettung
yoh  Trunksucht*ML Falheubefff)
Berlin , Steinmetzstrasse 29.UD6Db| [vlUlvU Berlin"Steinmetz strasse  29._

XOXö )CÖX* X
Der

Taschen-Fahrplan
des

Wiesbadener
General Anzeigers

Winter 18 » «
ist zu

10 Pfg . pro Stück
zu haben in der

Expedition,
26 Marktftr . 2 « . 2 « Marktftr . 2 « .

x » x » x » x » x

KkkkM
ßk Mchritlichti
AkdcitSMlljmis

im RathhauS.
TelePhon-AnschlußlS(Rathhaus).
Abtheilnng für Männer.

Arbeit finden:
Barbier
Friseur
Gärtner
Glaser
Hausburschen
Installateure
Knechte
Lackirer
Schieferdecker
Schlosser
Schmiede
Schneider

„ Schreiner nach Auswärts
8 Schuhmacher
4 Spengler
1 Vergolder
1 Lehrling für Zahntechnil.
1 Lackirer-Lehrling
1 Maler-Lehrling
1 Glaser-Lehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Tapezierer-Lehrling
1 Buchbinder-Lehrlingg. verg.

Arbeit suchen:
Buchbinder
Dreher
Kellner
Koch
Krankenwärter
Küfer
Kutscher
Maler
Photograph la Zeugn.
Sattler
Tapezierer
Tüncher
Wagner

1Oeflfentliche Erklärung!
von den lästigen Sommer
sprossen durch den täglichen
Gebrauch von 892b
Brmann’sLiliemnilch-Seife
Vorräthig Stück 50 jPfg . bei
Fritz Bernstein, Louis Schild
und 0.

1894 er SÄ " "
(Naturweiu) 4—5 Stück, k Stuck
360 Mk.. sowie1 Stück 1894er
Jngelheimer Rothwein ü
Stück Ä>0 Mk. (unter Garantie
für Naturwein) hat zu verkaufen

Friedr . Buxbaum,
Winkel-Rheingau.

_ Hauptstraße 162. 586fette ig.Gänse ger.bis 12Pfd.schw ä Psd. 44- 48 Psd..
xo.  Kaschkat Gbs.Splitter,Ostpr.

Hierdurch bringe ich den ge-
ehrten Herren Weinbändler und
Wcinqutsbcsitzer zur bevorstehen-
den Herbst-Saison meine so sehr
beliebten, transportablenCement-
Fasslagersteine , sowie die Her¬
stellung der festen Lager an Ort
und Stelle unter Garantie für
die Haltbarkeit in empfehlende
Erinnerung.

Fried . Buxbaum,
Kunstfablikation 57b

WnKel>Rbe« aau. Hauptstr. 162.
,in ovoler Tisch , ein

-l Blumentisch , sowie eme
Fenstergalrrie . 2,50 Meter
lang, wegen Platzmangel billig
zu verkaufen. «30

Adierstr. 28a, 2 l.
Ifasnsm Kar o s

lll 22 Pfg . per

Die gefertigte Porträt -Kunstanstalt bat , um unlieb-
ü 6 wurden ihrer künstlerisch vorzüghehst ge-

SefpÄaÄboben zu sein und1 nur , um
dieselben weiter beschäftigen zu können , für kurze/ .eit
und nur bis auf Widerruf beschlossen , auf jeglichen
Nutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern
für nur 13 Mark

als kâ mder  Hälfte des Werthes der blossen Her-
I stellungskosten , ,

Ein Porträt in Lebensgrosse
( (Brustbild)

in mchtyolleiD eleganten Scliwarz-Goia-BamciraMen
dessen wirklicher Werth mindesten» 60 Mark wt.

| Wer daher anstrebt , sein eigenes, oder das Porträt
seiner Frau , seiner Kinder , Eltern , Geschwister oder
anderer th ^ erer , selbst längst ^ rstorbener Ver-wandte oder Freunde machen zu lassen, hat bloss tue
betreffende Photographie , gleichviel in welcher Stellung,
einzusenden und frhält in 14 Tagen ein Porträt , wovon ]
er gewiss aufs höchste überrascht und entzti^ tsemwird.

®Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkosten

Pr61  Bestehungen mit Beischluss der Photographie , welche
mit dem fertigen Porträt unbeschädigt retournirt wird,
worden nur bis auf W.derruf zu obigem Preise gegen

| Postvorschuss (Nachnahme ) oder vorheriger Einsendung
des Betrages entgegengenommen von der

Porträt -Kunst -Anstalt
„KOSMOS“

Wie « , Mariahilffer*tra 98e 116 .
•ÖP" Für vorzüglichste , gewissenhaftesteAusführung

| und naturgetreuester Aebnlichkeit der Porträts wird

!Gara£ SÄnhaf ^ Anerkennungs - undDanksa ^ ngs-
j schreien liegen zur öffentlichen Einsicht für -Mer-

Broschüre gratis u .frc.über

a Terven - Leiden,| Schwächezuständp,
I Schnelle , sichere unu

dauernde Heilung von
Haut-, geheime u. Frauen-
leiden,Wunden,Geschwüren,
mit Nervenleiden verbünd.
Magenleiden, Rheuma u. s.
w. nach lang), bewährter
Methode o. Berufsstörung.

Auswärts brieflich
Heil-Anstalt „Isis“

(Dr. Franz Lang),
DARMSTADT (Hessen).

_ 55b

/vtiti zwei-7 Klciderschrank 18,
UJ3 1 .Tisch8, 1 OB. Tisch 10
1 Kinderbetlstellc3, 1 Küchen
lisch3, 1 Deckbettu. Kiffen 20,
Sopha 20 M-, 1 verükow, eine
Kommode, 1 Küchenschrank, eine
dreitli. Matr.. ein Sekresär zu

!verlausen. Adlcrstr. 16», V. t-

Kumpf,
Malter billiger. 607
PMilttA , Unteing,
^eUritzstraüe 36,
To  sreundl. mäbl. Zim

1. St .,
Zimmer zum

Mtbewobnen z. verm. 631*
.̂ rantenstr. 3, 1 St ., möbl. Zun
ff m. od. o. Pension an befferen
Herrn z. verm,_«

etzgergaffe 16 e. Manseidstube
mit Bett s. ordentl. Arbeiter,

wöch. 2 Mk . per sof. z. verm. a

PaMgtik »,
jung u. zahm, sind wieder aügk.
kommen Walramstraße 20, Htd
Mansarde. 627*

Friedrichstrahe 44,
emvffeblt antr « bürgerlichen MittngStisch von 60 Pfg. °n^
empsth , d„„ Hause, iin Abonnemenl billiger. 26

HygienischeSicherheits-Eiulaä.
Neuheit I Unbed.

Schutzkraftl
Tiri . di»c. zuM. 3.20 frc.

Frisoni ’s
hvgion . Laborat.

Diese- Bon wird bei Aufgabe eines •'- *« die RubrikI
kleine Anzeigen'' fallenden Inserates , als: Wohnungs-

G-'uchr und Bermiethungen, Capitalicn, Verloren und
| Gesunden, Stellen-Gesnche und Angebote

für 5 Zeilen einmal für den ganze«
Betrag in Zahlung genommen.

FT Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom
28 . September bi» » . Oktober er. - Bei Aufgabe

| eines Jnserc .es für di« .Kleine Anzeigen« ist dieser Bon
abzuschneiden und in der Expedition (Marttstraße 46)
abzugeben-



Nr. L3S. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiaer. 4. Oktober 1896» Sette 8.

Nur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

■

Sg»8«i9TO ftk di- f- R»bri, bitten wir bis I« Uhr « ormittag« iu «ns-r-r I-k- r- .

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di« Vierte
Aufn ahme

MF * umsonst.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k. Lelimann, Goldarbeit

Langgaffe 8 , l Stiege,
^Ctl ! fttflctt . 4551

Wegen billiger
Kadenmiethe!^ lurlffli

neue Feder
Cyld.- o. Ankcruhr

■ Reinigen 1.40.
Neue Uhren

aller Art
nllerdUIig «,.

Strengst Gewiffenhaftigkcit
*-» r . Lang , y2ü*
tihrm. Gold- und Silberarbeiter

28  Steingaff « 28.

Für Arbeiter!
ÄrbeitShosen von M. 1,50

an,^Englischledcr -Hosen in
weig. grau u. dunkel vonM. 2,50
an, Knaben-Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits-
Hosen, Sackröcke, blau-leinene An-
M ' .Maler», Tavezicrcr- und
Weißbmderkiltel, Hemden,Kappen,
Schurzenu. s. w. -mpf. villigst

Empfehle mich in allen vor»
| kommenden

Näharbeiten,
iCostjime von 5 Mk . an,
IHauskleider von 2.50 Mk
I a«. 105

Margaretha Stäcker,
Frankenstr. 23, p.

Oefen
3 Stück AmerikanerHsehr gut
erhalten(für Räume von 150—300
Kubikmeter) werden billigst abge»
geben. Jahnstraße 8 , Werkst.

empfiehlt sich Math . Mohr , ,
582* Helenenstr. 16, Mb.
Ein

guter
empfiehlt sich den geehrten Herr¬
schaften bei Veranstaltungen von
Kränzchen und Hochzeiten. Näb.
Friedrichstr. 36 .Gartenh.l.1.336*

in sehr g. crh. braun. Damen-
Jaquet i. s. bill. z. verk. a

Bleichste . 8 , Dach.

_ 25 freundliche
_ Wohnungen von 1 und
2 Zimmern mit Küche, für
Wascherei geeignet, ans gleich od.
später zu vermiethen. 591*

Adlerstraße 50
I Zim.u. Küchea. gl. z. verm. 878

Klavierspieler[@"' iaag“"
605* Hirschgraben 18b, 2 St.

Heinrich Martin,
Metzgergasse 18.

. i»>. Brutirr jnn.,
. .SK ""MreWr.40.
~ Äch wohne jetzt

Karlstraßr 44,
pJoh.Retzel,gr6.Braun
—- Hebamme. 598*

« Lagerbirnen
Ofc »« laufen. 568*
Neldstr asre 2 « , 2 . St . l.

—, Neue-
Sauerkraut

lpnma Qualität) Pfund, und

binfutterkartoffcl » (10  Ctr.)Elg . Frie drichs, raste 10. 587*

Mähmaschine « rep. schn. m.

,4il>lleürnurrbirnll
im̂ MuiZ m % -l XaU Arbeit
Stricken s » sticken und
Aufträa, ^rt . Gefl.
prompter undr "/ -̂ ubch°rg.
V » d . rftr4 '°9 LL, '(

liebig ’s
JTeifffi fuf tetmcfll

bestes Hunde - und
Geflügel - Mast -Futter
von heute ab

per Leutner 15
ab StationOvstrich-WinkvI

Bestellungen bei:
llSXSMVF , 848

große Burgftraße IO.
iwii«■y .wu»

5000 Mark
und mehr kann Jedermann durch!
llebern. uns. Agent, (o. Branche,
kennt».) jährl. vcrd. Adreff. Sie
an « . B . 117 . Berliin IV. 30. 1

Modes.
Hüte werden geschmackvoll und I

billig angefertigt. a |
E Menz , Wellrihstr. 3, Htb.P.

Seirathen(reell),besserer Ständewerden diScret vermittelt. Off.
>u. »I. 33 an die Exp, d. Bl. 1432*

Htttffollrerliofc,
Ieinmal getragen, eleganter Stoff,
>sowie eine a

SouriOmliofi!
(Kniehose),Lodenstoff,billig zu ver¬
kaufen. Wellriystr 48,1 Tr.r.

Feine

AiMKlluarmlWue
sind zu verk. Oranicnstraße 21.
Hth- Frtsp. bei A. Trunk. a

dlerstrafle 52 , Dachwohn
<+> 2 Zimmer, K., K. sofort zr
vermiethen.

r»
578*

Adlkrßraßt 59 §
ist eine kleine Wohnung z. Venn.

AdklhMllich 37
(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu¬
behör, event. Stallung für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686 8 . Behrens , Langgasse 5.

AlbreWnste 3,
3. St ., 3 Zimmer nebst Zubeh.
a. gleicho. 1. Januar zu verm
861 Näh. im Laden.

MichelSberg 20 Dachwohn. I
2 Zimmer und Küche auf

sofort zu vermiethen. 916

Atllgiffe 12
im Seitenbau Part , eine abgeschl.
Wohnung, 1 Zimmer u. Küche,
zu verm. Näh, im Laden . 919

MippsbeW. 4a
1 Z. u. K. a. 1. Oft. o. sp. an
ev. Wittwc zu verm. 528*

Röderallee 20
Stb. Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

Nmndkrz 37
Seitenbau Parterre, 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermietben.
Näh. Vorderhaus 1 St . 4824

») lücherflrafl « 6 , zwei kleine
5* schöne Wohnungen, 1 Zimmer
mit Küche und Zubehör, p. 1. Okt.,
zu vermiethen. 605

Wer!
Geschäfts - nnd Dienst

Personal sucht,
An - oder Verkäufe,

Stellen - Gesuche oder
Angebote re.

bekannt machen will,
inserirt am vortheilhaftesten und
billigsten im General - Anzeiger.

- xm -

Kleine Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung des
Blattes in allen Kreisen der Be¬
völkerung den größten Erfolg.

©MF “ Eine dreimal anfgegcbene
Anzeige wird dar vierte Mal umsonst
ausgenommen.

Rentables, gut gebautes

m prima Lage, unter sehr günst.
Bedingungen zu verkaufen. Off.
u. W. 96 an die Expd. d. Bl. j

Käufe und Verkäufe
Gut erhaltenes

Dreirad
für Geschäftszwecke geeignet, zu
kaufen gesucht.

Gefl. Off. mit Preisangabe
unter P . L. an die Expedition
ds. Bk._
Anrltr einen stark.Hnnd
(jfWWJv zum Ziehen (Bern¬
hardiner oder Ulmer Dogge den
Vorzug). Off. mit Preisangabe
an Peter Mestmann , Kleine
Schwalbacherstraße 14

Geräumige
Wohnung,
4 Zimmer und Garten-
antheil sofort zu miethen
gesucht.

Gefl . Off . unter 8 . » 87
an die Exp , d. Bl

BIHiM
| fl M't ein. Zimmer

>1  U . « IUJIU ist per 1.Oktober
zu vermiethen. 151

Schachtstraße 21.

Willkrdns2|4,
Laden mit 1 Zimmer auf l .Oft.

J« —T ~MfZ- 7 1zu vermiethen. Derselbe eigsiet
Wlg . g . Grummet sich für jedes Geschäft. Näh.,bei

zu verkaufen. Näheres Feld. > Zb " »alski 4690
straße 23, Seitenbau. 588*

L-hrstE i - Hen « ath.
Müdchcn alleinstehend.
küufe7inne„ L -®tänbe
u. s. w.) S » '»nen, Bonnen
Und oute Wohnung
30- 50 Mk n "".. Preise von7-— —tf- monatl.ck.

l 563*

_ ostOme

Uf llesnndc —TTTTI— “^ Kind b » tfc" lau  lucht ein

»Sh. in d,/ ^ r°u nutz,.stillen.

Elegante u„,

LlbllfzillillirmmiAilq
(nußbaum) matt «. blank billig
zu verkaufen. Roonstr. 7, Park.
Bleue Betten, vollst., von 55 Mk.
S * an, Kleiderschr., Kommode,
Sophas, Ottomane billig zu vcr-
kaufen. Saalgasse 3, Part . 130

Piersr ’s, Meyer’s oder
Brockhaus

(£ont)tt|'.=fi)icon

4n meinem Neubau, Ecke der
Armenruh- u.Rathhausstraße,

it ein

großer Laden
mit 2 Erkern n. allem Comfort
der Neuzeit entspr. einger. m. od.
o. Wohn. z. verm. 633*

Nah.deiLsanh Kahnor,Bäcker¬
meister, Biebricha. RH._

neueste Auflage, gegen Raten¬
zahlung zu verkaufen. Gefl. Off.

. „ . , unter 8 X . 6 an die Expedition
d. Bl 621*1diese» Blaue». ai

Adlerstraße 13
3 Zimmer, 1 Küche, mit Glas-
abschlnß, sowie1 Zimmer auf sos.
oder später zu verwachen. 94

Grabrnstr. 28,
Wohnung , 3 Zimmer, Cabinet,
Küche und Glasabschluß und
Mansardwohnung auf gleich
zu vermiethen. 617*

icraattn|lt'ii|t 20
3 Zimmer nebst Jubehör auf gl
ober später zu vermiethen. 871

Näheres dortsclbst1 St.  r.
.ermannstrafle 20 ist eine

sranzösische Dachwohnung,
3 Zimmer, Küche, Mans., 2 Keller
auf 1. October zu vermiethen.
Näheres 1 Stiege rechts. 470

Hnnimichntzr 28
2.Stock,Bdh., 3Zimmer ».Küche,
2 Kelleru. Zubehör auf 1. Oct.
prcisw. zu  vermiethen. 694

HttMMlltNjjk 28
(Hinterhaus,1. Stock), 1 Zimmer
au eine einzelne Person bis
1. Oct. zu vermiethen. 693

JaWrajit 20
Hth., 2 Zimmer, Kücheu. Keller
auf gleich oder später zu verm.
527 Näh. Bdh . Part.

Kmlllrch 30, sich.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer, Küche nnd Zubehör,
owic freundliche Dachwohnung
iU denn. Näh. daselbst Hinterh.
Werkstätte. 4790

Kirchgasse 56
eine kl. Wohn , z. verm. 527*

jiMggrnfjr ll
2 Wohn, von je 1-Zim. n. Küche
auf 1. Oct. z. verm. 737

Zu vermiethen
auf 1. Okt. 1 Zimmer u. Küche.
Näh. Schachtstr. 4, Part . 760
gLchachtstrafle 13 . Zimmer
Cf und Küche auf 1. Oktober
zu vermietben.  482

Schulberg 15
ein leeres Zimmer auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Vdh.  Part . 481

»chachtstrafle 3»
zwei heizbare Mansarden zu der-
mietben. 127

Siliitinlliaiiirrllr. 63
sind 2 Zimmer mit Zubehör per
1. Oct. zu vermiethen.  149

StkiliMlsk 25. -
Wohnung v.2Zimmernu.Küche
m. Zubeh. auf 1. Oct. z. verm

SträpflTr 29,
Dorderh., 2 Zimmer, Küche und
Keller auf 1. Oct. zu verm.  459

Akillgllsk 31
ist e. abgeschl. Wohn., 2 Zim.,
Kücheu. Zubeh., sowiee. heizb.
Dachzim. zu verm.  840

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer, Küche
und Keller auf 1. Oct. zu ver-
miethen. 4701

Wellritzstraße7
heizb. Mans . an einz.Pers. z. vm.

jlafdtcntiitMtr,
Kartoffel -, Gemüse- od. dgl.
BerkaufSkokal Römerberg
Nr . 16 z. verm . Näh . v.
Eigenthümer . 531*12
1 Werkstätte zu verm. 912

Näh. im Laden

aroiMsrai
Albrechtstrafle 37 , Part.,
&  ist ein gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Kost zu verm. 518*

24 Dütt -k. 24
3 rechts, ein einfach mibliueS
Zimmer zu vermiethen. a

35
ist ein möbl . Zim . i. 1. Stock
m. separ. Eingang a. e. anständ.
Herrn sofort zu verm. 881

Zu erfragen im Lad «« das.

SchvlildlichtkArG 63
Hth. 2., ein schön möbl. Zimmer
sofort a« einen Herrn zu ver«
miethen.

Wtllritzstr. 22. M
1 Tr . l ., erhält ei« Ar »«iter
schönes LogiS. 618*

Kost und Logis.
r QQ erhält eia♦ 06 reinl. Arb.

260
ün schönes müblirte« auch un-
. möblirtcs Zimmer billig zu

vermiethen. Best. Offerten unt.
8. öl an die Expd. d. Bl. 562*

*> •ästc Uon -oif f'n di er * .

Junger , tüchtiger
Verkäufer,
der Kurz-, Weiß- u. Wollwaaren-
branche kundig, sucht Saisonstelle
vom 1. October bis 1. Mai 1897.
Offerten unter Th. «. 11 an der
Exped. d. Bl . abzugeben. 11b

ine Beamteu -Wittwe , an-
^ fang» 40«r Jahre , in Küche

und Haushalt selbstständig, sucht
Stellung als Haushälterin
bei einem älteren Herrn oder
Dame.

Gefl. Off. unter B * 11 an
die Exp, d. Bl . 560*

Suche für ein Mädche«, dasschon gute Erfahrung im
Kleidermachen hat und sich speciell
im Garniren noch mehr ausbilden
möchte, eine tüchtige Schneiderin.
Offert, unt . E , 88  an die Expd.
d. Bl. ,

-Offene HM

__ Stellung LL
allhin. Ford. p. Postk. Etell.-AuS-
wähl Louriar .Berlin-Westend.40b

Innger

Maftiinen-
meister

ndet sofort Stelle in der
Buchdruckerei von
Gas! SchnegelbergerLCo,

CasteWllsrc6,3liuks
erhält ein reinlicher, anständiger
Arbeiter schönes Logis.

Dotzheimlstr. 26
Mittelb. 1 St . l , erh. anständ.
Leute Kost, auch Logis.  812

l nständ. Leute crh. Kostu. Log.%. - - _ _
^ u. e. Schuhmacherges. Sitzpl.
877 Fanlbrnnnenstr 3,

Schuhledeu.

Siifnttpft3. 2. St.
Kost u. Logis z. h., pro Woche
10  Mark. 639*

Hermannstraße1
1 ein schön möblirte» Zimmer
ofort zu vermieth en._ 473

ungcr, anständiger Mann er-
, hält billige Pciisio». Näh.
>crmannstraßc 16, Part . 640*
»Lin reinlicher Arbeiter erhält

Kost und LogiS. Nähere«
Hermannstr. 26,1 St . h. r . 634*

Ein tüchtiger, zuverlässiger

Fuhrknecht
mit guten Zeugnissen sofort ge-
sucht.

Georg Jäger,
633* Hirschgrabcn 18.
®in junger flotter Bursche zu

einem Pferde gesucht bei
Ge «-Ieer,Dotzheimcrstr.66. 647

Br», ein. Produet .-EngroS-
Gefchäft wird e. jg. kräftiger

Lehrling
gegen Vergütung für sofortigen
Eintritt ges. Off. unter J. 12
an d. Exped.  d . Bl . 604*

Cm Srtjnrihrrlrbrling
gesucht bei JohannKefller IN
"'imannshausen.
Qchuhmacherlchrling gesucht
^bei E. Kondt iiz,

Friedrichstroß.' 47.636

650
Taglöstner

ges. Weilstr. 4/Pan.

WnätSlAlhttt^
gesucht. Stiftstraße 10, Hth. 2.
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Bekanntmachungen dev Stadt Wiesbaden^
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß die nachfolgende anderweitc| £
Eintheilung der Armenbezirke von heute ab in Kraft tritt.

Wiesbaden, den 29. September 1896.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Mangold.

3 . Armenbezirk.
BezirkSvorsteher: Dreh« Georg Zolling er  Schwalbacherstraß- 25.

Der Bezirk umfaßt
folgende Straßen:

Quartier-
No.

Der Bezirk ist in 12 Quartiere eingetheilt,
wie folgt:

Name und Wohnung
des

ArmenpflegerS.

L. Armen - Bezirk.

Bezirks-Borsteher : Lehrer PhtliPpHoPP,  Adelhaidstraße 91.
Stellvertreter : Armenpfl -g-r des ^. Quartiers R -nM-rFri cd  r ich A r n °u >d.
Stadtarzt : vr . med . E. I u n g. Kirchgaffe 6 . Sprechstunden . 7- 8 B -, 1 l

Der Bezirk umfaßt
folgende Straßen:

Quartier-
No.

Der Bezirk ist in 10 Quartiere eingetheilt
wie folgt:

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
2b
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43

44
45
46
47

48

Adolfsallee
Adolfstraße
Adelhaidstraße
Albrechtstraße
Alexandrastraße
Augustastraße
Bahnhofstraße
Biebricherstraße
Dotzheimerstraße (bis

Bismarck-Ring)
Fifchcrstraße
Frankfurterstraße
Friedrichstraße
Gerichtsstraße
Göthestraße
Hcrderstraßc
Herrngartenstraße
Jahnstraße
Kaiser Friedrich-Ring
Karlstraße
Kirchgaffe
Langenbeckstraße
Lesfingstraße
Louifenplatz
Louisenstraße
Mainzcrlandstraße
Mainzerstraßc
Martinstraße
Mühringstraße
Moritzstraße
Mühlen a. d. Salzbach
Ncudorferstraße
Neumühistraße
Nicolasstraße
Oranienstraße
Rheinbahnstraße
Rheinstraße
Riehlstraße
An der Ringstraße
Schiersteinerslraße
Schillerplatz
Schlachthausstraße
Schlichterstraßc
Schwalbachcrstraße

(von der Rhcinstra
bis Fricdrichstraße)

Biotoriastraße
Walluferweg
Wilhelmsplatz
Wilhelmstraße (bis

Fricdrichstraße)
Wörthstraße

2
2
2
8
6
6

10
2

9
6
6

10
4
6
1
6
4
9
3
8
6
6
9
9
6
6
6
2

5/8
6
2
6
6

4/7
6
1
3
9
1

10
6

1. Quartier:
Herder-, Rhein -, Schiersteinerstraße, Wallufer
weg, Wilhelmsplatz, Wilhelmstraße (bis

Fricdrichstraße) , Wörthstraße

Name und Wohnung
des

Armenpflegers.

2. Quartier:
Adolfstraße, Adolfsallee , Adelhaid-, Bieb-

richer-, Möhring - und N-udorserstraße.
3. Quartier:

Karl - und Richlstraße.

4. Quartier:
Gerichts -, Jahn -, Oranienstraße (Oranien¬
straße von der Adelhaidstraße ab

von 15 ungerade No. ) ^ nde
„ 20 gerade • ) _ .

5. Quartier:
Moritzstraße (von der Adelhaidstraße bis
Ende , No. 18—72 gerade, No. 15—51 un¬

gerade No .)
6. Quartier:

Alexandra -, Augusta -, Fischer-, Frank
furter -, Göthe-, Herrngarten -, Langenbeck-,
Lcssing-, Mainzerland -, Mainzer -, Martin-
straße, Mühlen an dem Salzbach, Neu¬
mühl-, Nicolas -,Rheinbahn -, Schlachthaus-

Schlichter- und Victo riastraße.
7 . Quartier:

Oranienstraße (von der Rhein- bis zur
Adelhaidstraße 1—13 ungerade N °., 2 bis
18 gerade No.), Schwalbacherstraße (von
der Rhein - bis zur Friedrichstraße) 1 blS

15 ungerade , 2—8 g erade Nr.
8. Quartier:

Albrechtstraße, Kirchgaffe (Kirchgaffe von
der Rhein - bis zur Friedrichstraße) 1—29
ungerade No., 2- 20 gerade No ., Moritz-
straße bis Adelhaidstraße No . 1—13 un¬

gerade No., 4—16 gerade No.

Kaufmann
Phil . Gemmcr,
Rheinstraße 87.

Tüncher
Moritz Kleber,

Adelhaidstraße 10.
Bauunternehmer

Phil . Rath,
Louiscnstraße 43.

Küfer
Alex. Stroh,

Oranienstraße 10

7
8
9

110
11
12

13

14
Schlosser

A. Friton,
Moritzstraße 46.

Adlerstraße (von der 11/12
Schacht- bis zur
Röderstraßc)

20—41
30—42

Faulbrunnenstraße
Hochstätte
Kirchgaffe (von Fried,

richstr. bis Michels.
berg)

31—53
24 —62

Kirchgaffe (kleine)
Mauritiusplatz
Mauritiusstraße
Michelsberg
Ncngasse
Schulberg
Schulgasse
Schachtstr. (v. Schmal

bacherstr. bis Adler
straße)

4- 12
1—13

Schwalbacherstr. (von
Friedrich»bis Röder,
straße)

20 - 38
17 —79

Schwalbacherstr. (kleine

Rentner

Ph . Eckhardt,
Rheinstraßc 7.

7
8
8
7
6
8
6
4

9/10

1,2

1. Quartier:
Schwalbacherstraße (von der Friedrichstraße
bis zum Michclsberg) No. 14 und 16 —
37 und 39 (gerade und ungerade No .)

2. Quartier,
Schwalbacherstraße (vom Michclsberg bis
Röderstraße) No. 41 , 43 , 45 , 45 a bis

Ende (gerade und ungerade No.).

3 . Quartier:
Faulbrunnenstraße.

4. Quartier:
Kleine Schwalbacherstraße und Schulgasse.

5 . Quartier!
Hochstätte.

6 . Quartier:
Michclsberg und Schulberg.

7. Quartier:
Kirchgaffe (von Friedrichstr . bis Michels
berg, No. 31—53 ungerade No. und
No . 24 —62 gerade No .) u . Mauritiusstr.

8. Quartier:
Kleine Kirchgaffe, Mauritiusplatz u . Ne».

gaffe._ _
9 Quartier:

Schachtstraße (von der Schwalbacher- bis
Adlerstraße) No. 1—13 incl. (gerade No.)

10. Quartier:
Schachtstraße (von der Schwalbacher- bis
Adlerstraße) No . 4—12 incl . (gerade No.)

11 . Quartier:
Adlerstraße (von der Schacht- bis Röder
straße) No. 27 —41 incl . (un gerade No.)

12 . Quartier:
Adlerstraße (von der Schacht- bis Röderstr

No. 30—42 incl., gerade Nr.

Schlaffer
Wilhelm Garnier,
Hellmundstraße 8.

Spengler
Friedrich-Helsberg

Schwalbacherstr. 53

Hofschuhmacher
^g . Anton Uihlein,
Faulbrunnenstr . 11.

Kunstfärber
Friedrich Schütz,

Sch ulgasse 8.
Landwirth

August Cbristman»
Hochstätte 18.

Kaufmann
Louis Hutter,
Kirchgaffe 40.

Lcderhäudler
Phil . Heinr . Marx,

Kirchgaffe 30.

Tüncher
Georg Stahl,
Neu gaffe 11.

Rentner
Friedrich Pritzer,

Emserstr. 4a.
Friseur

Joseph Lorenz,
Schwalbacherstr. 17.

Schneider ;
Carl Schmidt,

Röderstraße 20.
Kohlenhändler

Theodor Gerken,
Adlerstr. 37.

Rentner
Friedr . Arnould,

Adolfsallee 10.

4 . Armenbezirk.
Bezirksvorsteher : Tapezierer Friedrich Berger,  Mauergaffe 21.
Stellvertreter : Armenpfleger des 6. Quartiers , Glaser ^ ' l h e l m H o f f m a n n.
Stadtarzt : vr . med . G . Schellenbirg,  kl . Burgstr . 11 . Sprechstunden . 8- 9 B ., 3 4R

9. Quartier,
Dotzheimerstraße (bis zum Bismarck-Ring)
1—41 ungerade No ., 2—46 gerade No.,
an der Ringkirche, Kaiser Friedrich-Ring,

Louisenplatz und Louisenstraße.
10 . Quartier:

Bahnhofstraße , Fricdrichstraße und Schiller¬
platz.

Schreiner
Carl Weyersbäuser,

Adolfsallee 6.

Glaser
Valent . Schäfer,

Dotzheimerstraße 34.

Kaufmann
Carl Claes,

Bahnhofstraße 3.

rr. Armenbezirk.

Bezirksvorsteher : Lehrer Ad. C a p i t o , Bleichstraße 21.
Stellvertreter : Armcnpfleger des 8 . Quartier ^ Fr . Wun .
Stadtarzt : vr . med . E . I u n g , Kirchgaffe 6. Sprechstunden . 7- 8 B ., 1

-2 N.

St Der Bezirk umfaßt
folgende Straßen:

Bertramstraße
Bleichstraße
Eleonorenstraße

irankcnstraße
,ielcncnstraße
Hellmundstraße (bis

Wellritzstraße 1 bis
45 . 2 bis 46)

Hermannstraße
Walramstraße (bis

Wellritzstraßc 1 bis
19 , 2 bis 16)

Zimmermannstraße

Quartier
No.

Der Bezirk ist in 10 Quartire eingetheilt
wie folgt:

Namen und Wohnung
des

ArmenpflegerS,

6
2,3
6

8/9
1

4,5
10

2. Quartier:
Bleichstraße 1—15 ungerade No.,

gerade No.
3. Quartier:

Bleichstraße 15a —39 ungerade No .,
gerade No . _

4 . Quartier:
Hellmundstraße 1—17 ungerade No.,

gerade No.

1. Quartier:
Helenenstratze.

und 2—6

8 - 26

2- 22

5. Quartier:
Hcllmundstraße 10—45 ungerade No.,

24—46 gerade No._
6^ Ouartier:

Bertram -, Eleonoren - und Zimmermann¬
straße. _ _

7. Quartier:
Walramstraße 1—19 ungerade No.,

2 —16 gerade No ._
' 8 . Quartier:

Frankeustraße 1 - 19 ungerade No.,
2—10 gerade Na ._

9. Quartier:
Frankeustraße 11 - 25 ungerade No.,

12 - 28 gerade No ._
10 . Quartier:

Hcrmaunstraße.

N

I cv
"i
2
3
4
6
6
7
8
9

110
111

12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22

Der Bezirk umfaßt
folgende Straßen:

Quartier-
No'

Metzger
Franz Berberich,
Helencnstraße 18.

Kohlenhändler
Carl Stahmcr,
Bleichstraße 19.

Rentner
Heinrich Wink,
Bleichstraße 19.

Wcinhändlcr
August Stein,

Hell mundstraße 11.
Kaufmann

August Külpp,
Hellmundstraße 33.

Tüncher
Heinrich Häßler,

Bertramstraße 11.
Küfer

Christian Stuhlmann,
Walramstraße 9.

Techniker
Friedrich Wunder,
Frankcnstr aße 9.

Glaser
Wilhelm Mayer,

Frankcnstraße 13.
Schreiner

Carl Kimbel,
Hermannstraße 15,

Alwinenstraße
Bärenstraße
Bcethovenstraße
Bierstadterstraße
Blumenstraße
Bodcnstedtstraße
Burgstraße (große)

„ (kleine)
Curhausplatz
Delaspcestraße
Cllenbogcngaffe
Erathstraße
Gartenstraße
Gemeindebadgäßchcn
Goldgaffe
Grabenstraße
Grünweg
Gustav-Freytagstraße
Häfnergaffe
Hainerweg
Herrnmühlgaffe
Hcßstraße
"aldastraße
»irschgraben
»umboldtstraßc

. .'irchhofsgaffe
Kochbrunnenplatz
Kranzplatz
Langgaffe
Lehrstraße
Marktplatz
Marktstraße
Mauergaffe
Metzgergaffe
Mühlgaffe
Museumstraße
Nerostraße
Parkstraße
Parkweg
Paulincnstraße
Rofenstraße
Saalgaffe
Schützenhosstraße
Solmsflraße
Sonncnbergerstraße
Sophicnstraße
Spicgelgaffe
Theaterplatz
Theodorenstraße
Uhlandstraße
Webcrgaffc (kleine)

„ (obere)
„ (untere)

Wilhelmstraße (von
Friedrich- bis Tau

. nusstraßc)
56 I Wilhelmstraße(«dne)l

23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55

8
5
8
8
8
8
8
8
8
8
1
8
8
5
4
4
6
6
8
8
8
8
6
6
8
5
7
5
5
9
1
1
2
3
8
8

10,11
8
8
8
8
7
5
8
8
8
8
8
8
8
8
8
6
5

Der Bezirk ist in 11 Quartiere eingetheilt Namen und^Wohnung
wie folgt: ArmenpflegerS.

1. Quartier:
Ellenbogengaffe, Marktplatz

straße.
und Markt-

2 . Quartier:
Mauergaffe.

Stuhlmacher
Wilhelm Thon , ,

Ellenbogengaffe 6.
Möbelhändler

Philipp Lauth,
Mauergaffe 15.

3. Quartier:
Metzgergaffe.

4 . Quartier:
Goldgaffe und Grabenstraßc.

5. Quartier : ^
Bärenstraße , Gemeindebadgäßchen, Kirch-
hossgaffe, Kranzplatz. Langgaff-, schützen-

Hofstraße u nd untere Webcrgaffe.
6 . Quartier:

Grünweg , Gustav - Freytagstraße . Hilda-
straße, obere Webergaffc und Hirfchgraben.

7. Quartier:
Kochbrunnenplatz und Saalgaffe.

Kaufmann
Heinrich Martin,
Michelsberg 20.

Spengler
Wilhelm Pritzer,
Grabenstraße 24.

Kaufmann ,
Jean Martin , >
Langgaffe 47.

Gläser “
Wilhelm Hoffmann,

Webcrgaffe 39.
Schreiner

Wilhelm Löw,
Webergaffe 48.

8. Quartier:
Alwinen -, Beethoven-, Badenstedt-, Burg-
straße (große, kleine), Bierstadter - Blumcn-
straße, Curhausplatz , L ^ gspee-, ^ rath -,1
Gartenstraß -. Hainerweg , Humboldtstraß-.
Häfnergaffe. Herrnmühlgaffe , Hcß-,Mufeum-
straßc, Mühlgassc. Park -, Paulinen - , Rosen-,
Solms - Sonnenbcrzer - , Sophienstraße,I
Svieaelaaffc , Theaterplatz , Theodoren -,
Thelemann -, Uhlandstraße , kleine Webcrgaffe,
Wilhelmstraße (von Friedrich- blS Taunus -'

straße), kleine Wilhelmstraße.
9 . Quartier:

Lehrstraße.

Hofkupferschmied
Carl Grautegein,
Herrnmühlgaffc 3.

Schlosser
LouiS Weyer,
Goldgaffe 8.

10. Quartier:
Nerostraße (ungerade No .).

11 . Quartier:
Nerostraße (gerade No.).

Lederhändler
Robert Fischer,
Maucrgaffe 12.

Glaser
Louis Stahl,

Nerostraße 42.
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5 . Armen -Bezirk.
Bezirksvorstcher : Schuhmacher Emil Rumpf , Saalgasse 18.
Stellvertreter : Armenpfleger des 3. Quartiers , Phil . Reinhardt.
Stadtarzt : vr . rnsd . F . Schulz, Friedrichstraß - 36 . Sprechstunden : 8—S B ., 3—4' /, N.

SS

L

Adlcrstraße (Anfang
bis Schachtstraße
1—25 2 - 28

Römerberg
Schachtstraße (No. 14

bis Ende)
Steingaffe (Anfang

bis Schachtstraße)

Der Bezirk umfaßt
folgende Straßen :!

Quartier
No.

1/2,3

6/7/8

4/5

9/10

Der Bezirk ist in 10 Quartiere eingetheilt
wie folgt:

Namen und Wohnung
des

Armenpflegers.

1. Quartier:
Adlerstraße 1—9 incl. (ungerade und

_ gerade No.)._
2. Quartier:

Adlerstraße 10 —18 incl. (ungerade und
gerade No.). _
3. Quartier:

Adlerstraße 19—28 incl. (ungerade und
gerade No .). _

4 . Quartier:
Schachtstraße (von der Adlerstraße bis
Steingaffe ) No . 17—33 un gerade ff ».).

5. Quartier:
Schachtstraße (von der Adlcrstraße bis
Steingaffe ) No. 14/16 —30 gerade No.

6. Quartier:
Römerberg 1—13 incl. (ungerade und

gerade No.)._
7. Quartier:

Römerbcrg 14—26 incl. (ungerade und
gerade No.).
8 . Quartier:

Römerberg 27—40 incl. (ungerade und
gerade No.).
9 . Quartier:

Steingaffe (von Anfang bis Schachtstraße)
(No. 1—17 ungerade No .).

10. Quartier:
Steingaffe (von Anfang bis Schachtstraße)

(No. 2—20 gerade No.).

Spengler
Daniel Ruwedel,
Hirschgraben 9.

Tapezierer
Philipp Herborn,
Adlerstraße 16.

Lehrer
Philipp Reinhardt,

Schwalbacherstraße 65.
Tüncher

Adolf Keßler
Adlerstraße 24.

Tapezierer
Peter Brandau,
Römerbcrg 28.

Spengler
Jean Bernhardt,
Hirschgraben 6.

Lithograph
Jean Roth,

Römcrberg 7.
Gürtler

Louis Becker,
Römerberg 6.

Fuhrmann
Christ. Enders,

Schwalbacherstraße63,
Privatier

Hcinr . Kramb,
Römerberg 24.

6 . Armen -Bezirk.
Bezirksvorsteher : Kaufmann Emil Müller , Feldstraße 22.
Stellvertreter : Armeppfleger des 3. Quartiers , Anton Kreisch.
Stadtarzt : vr . med . F . Schulz , Friedrichstraße 36. Sprechstunden : 8 —9 B ., 3—4' [, N.

es
&.Ci

5
6
7
8
9

10

Der Bezirk umfaßt
folgende Straßen:

1 Abeggstraße
2 Adolfsberg
3 Adlerstraße
4 Cansteinsberg
5 Dambachthal

Echostraße
Elisabethcnstraße
Emilienstraßc
Feldstraße

40 Franz Abtstraße
11 Geisbergstraße
12 Hcinrichstraße
13 Jdsteinerwcg
14 Kapellenstraße
1b Kellerstraße
16 Kreidelstraße
11 Lanzstraße
4» Leberberg
19 Mozartstraße
2" Müllerstraßc
21 Nerobergstraße
22 Nerothal
23 Neubauerstraße
24 Neuberg
2» Pagenstecherstraße
26 Querstraße
21 Röderstraße
2° Rößlerstraße
23 Schöne Aussicht
30,Steingaffe (Schacht-

! bis Röderstraße)
31 ^ tiststraße
®2 Taunusstraße
33 Weilstraße
34 Ŵcinbergstraße
3o Wilhelmshöhe

Quartier
No.

Der Bezirk ist in 11 Quartiere eingetheilt
wie folgt:

Namen und Wohnung
des

Arinenpflegers.

11
11
9

11
10
10
10

5
5 |6 |7|8

4
11

5
11
10
9

11
5

11
11

5
5

10
11
11
10

5
3 |4
11
11

1|2
4
5
3
5

11

1. Quartier:
Steingaffe von der Schachtstraße bis zur

Röderstraße No. 26 —38 (gerade No.).

2. Quartier:
Steingaffe (von der Schachtstraße bis zur
Röderstraßc No. 19—35 ungerade No.).

3. Quartier:
Röderstraßc (ungerade Nummern ) und

Weilstraße.

4. Quartier:
Franz Abtstraße, Röderstraßc , (gerade No.)

und Stiftstraße.

5. Quartier:
Emilienstraße, Heinrichsberg, Feldstraße
1—13 incl. (ungerade No.), Lanz-, Müller -,
Nerobcrg-, Quer -, Taunus - u . Weinbergstr.

6 . Quartier:
Feldstraßc No. 15 —27 incl . (unger . No .).

7. Quartier:
Feldstraße No . 2—12 incl. (gerade No .).

8 . Quartier : -
Feldstraße No . 14 —36 incl. (gerade No .).

9 . Quartier:
Adlerstraße No . 71 und Kellerstraße.

10. Quartier:
Dambachthal, Echo-, Elisabethen-,Kapellen-,

Pagenstecherstraße und Nerothal.

11. Quartier:
Abcggstraße, Adolfsbcrg , Cansteinsbcrg,
GciSbergstraße, Jdsteinerwcg , Kreidelstraße,
Lcberberg, Mozartstraße , Neubauerstraße,
Neuberg, . Rößlerstraßc, Schöne Aussicht,

Wilhelmshöhe.

Tüncher
Alois Löffler,
Lehrstraße 2.

Colvnialwaarenhändl
Christ. Cramer,
Röderstraße 21.

Privatier
Anton Kreisch,
Röderstraße 13.

Schreiner
Wilhelm Lendle,
Rüderstraße 19.

Schreiner
Phil . Gerlach,
Lehrstrabe 31.

Kaufmann
Philipp Kiffel,
Röd-rstraße 27.

Landwirth
Phil . Traut,

Feldstraße 24.

Schreiner
Carl Meyer,
Weilstraße 8.

Schosser
Joh . Stefan Krötsch

Kellerstraße 12.

Reg.-Secrctär
Robert Utzig,

Dambachthal 2.

Frotteur
Georg Appel

Dambachthal 6.

Der Bezirk umfaßt
folgende Straßen:

Quartier
J!o.

Der Bezirk ist in 12 Quartiere eingetheilt
wie folgt:

Namen und Wohnung
der

ArmenpflegerS.

1
2
3
4
5

Adlerstr. verlängerte
Castellstraßc
Gustav-Adolfstraße
Hartingstraße
Hochstraße

10/11 (12
9
1
1

6/7

1. Quartier:
Platterstraße (von Philippsbergstraße bis
zur Hartingstraße , No. 6—20 incl., gerade
und ungerade No.) Hartingstraße und

Gustav Adolfstraße.

Tapezteeer
Fr . Kaltwaffer,

Philippsbergstraßc 27.

6
7
8

9

Knausstraße
Ludwigstraße
Platterstr . (v. Philipps¬

bergstr. bis Ende)
Wilhclminenstraße

7
2/3 !4/5 |6

1[2|6|7|8
8

2. Quartier:
Ludwigstraße No. 2, Platterstraßc No. 22,
(Vorder - und Hinterhaus , letzteres in der
Hartingstraße ) und Platterstraßc No. 24,

26 , 28, 30 und 32.

Zimmermeistcr
Fr . Becht,

Platterstraße 82»

3. Quartier:
Ludwigstraße No. 4, 6, 8 und 10.

Tüncher
Wilh . MooS,

Gustav -Adolfstr. 16.

4. Quartier:
Ludwigstraße No. 5, 7, 9, 11 und 12.

Maurer
Martin Alter

Gustav -Adolfstr. 11.

5. Quartier:
Ludwigstraße No. 13,14,15,16,18 u . 20.

Spengler
Hrch. Ruwedel.

Philippsbergstr . 39».
6. Quartier:

Hochstraße No. 2, Ludwigstraße No . 1 und
3, Platterstraßc No. 34, 36 , 38 , 40 u . 42.

Lehrer
Hermann Münzen,
Gustav -Adolfstr. 13.

7. Quartier:
Hochstraße(ohne No. 2), Knaus - u . Platter¬

straße No . 44, 48 . 50 und 52.

Privatier
St . Hoffmann,

Philippsbergstraße 20.

«ä

8. Quartier:
Platterstraße von (No. 54 ab und alle
ungeraden No. bis Ende) u. Wilhelminen-

straßr.

Gärtner
Peter Röhrig,

Platterstraße 82.

9 . Quartier:
Castellstraßc.

Trichinenschauer
Theodor Schmidt,

Castellstraße 7.

10. Quartier:
Adlerstraße No. 45, 47 , 49 , 51, 53 u. 55.

Lehrer
Wilh . Brod,

Gustav -Adolfstr. 4.
11. Quartier:

Adlerstraße No. 48 , 50, 52 , 54, 56 , 58
und 60.

Rentner
Eckhard Rcineck,
Adlerstraße 48.

12. Quartier:
Adlerstraße No. 57, 59, 61, 63 , 65, 67

und 69.

Schneider
Joh . Peter Wolf,

Castellstraße 3.

7 . Armenbezirk.
Bezirksvorsteher: Rektor H e i n r . Müller  II ., Gustav-Adolpbstraße 7.
Stellvertreter : Armenpfleger des 7. Quartiers , Stephan Hoffman«
Stadtarrt : vr . rnsd . F . Cuntz , kl. Burgstraße 9. Sprechstunden : 2 -4 N.

8 . Armenbezirk.
BezrrlSvorsteher : Lehrer Philipp Diehl,  Emserstraße 73.
Stellvertreter : Armenpflcger des 6. Quartiers , L. H e u fer.
Stadtarzt : vr . med . F . Cuntz . kl. Burgstraße 9. Sprechstunden : 3- 4 R.

Z

57

Der Bezirk umfaßt

folgende Straßen:

Quarti
No.

i Aarstraße 9
2 Adamsthal 12
3 Atzclberg 10
4 Bachmcyerstraße 10
5 Bismarckring 2

6 Blücherstraße 1

7 Clarenthal 12
8 Dotzheimerstraße(ober-

halb des Bismarck-
ring) 1

9 Drudenstraße 8
10 Emserstraße 5/8
11 Fasanerie 12
12 Fischzuchtanstalt 12
13 Gneisenauerstraße 2
14 Hellmundstraße (obere

47 , 48 bis Ende 5
15 Holzhackerhäuschen 12
16 Klostcrmühl« 12
17 Lahnstraße 9
18 Philippsbergstraßc 11
19 Platterstraßc (bis

11Philippsbergstraße)
20 Querfeldstraße 5
21 Rietherbcrg 10
22 Roonstraße 2
23 Rothstraße , 10
24 Scharnhorstraßes 2
25 Schwalbacher Chaussee

(Distrikt) 9
26 Sedanplatz 2
27 Sedanstraße 7
28 Secrobcnstraße 8
29 Ueberhoben 8
30 Waldhäuschcn 12
31 Walkmühlstraßc 10
32 Walramstraße (obere)

6/718, 21 bis Ende
33 Weißenburgstraßc 2
34 Wellritzmühle 12
35 Wcllritzstraße 3/4
36 Wellritzthal bis zur

Wellritzmühle 2
37 Westendstraße 2
38 Uorkstraße 2

Der Bezirk ist in 12 Quartiere eingetheilts
wie folgt:

Namen und Wohnung
des

ArmenpflegerS.

1. Quartier:
Blücherstraße und Dotzheimerstraße, (»brr.
halb des Bismarckringes No . 46b bis

Ende.) _
2. Quartier :

Bismarckring , Gneisknau-, Roon «, Scharn¬
horst-, Westcnd-, Weißenburg- und Dork-
straße, Sedanplatz und Wevritzthal bis

zur Mühle . _
3. Quartier:

Wcllritzstraße (von der Schwalbacherstraße
bis zur Hellmundstraße, No. 1 bis 27
(ungerade No.) 2 bis 24 (gerade No.).f

4. Quartier:
Wellritzstraßc (von der Hellmundstraße
bis Ende No. 26 bis 48 (gerade No.),

No. 29 bis 49 (ungerade No.).f
5. Quartier:

Emferstraße 1 bis 35, 2 bis 38 , Hellmund¬
straß- (von der Wellritz- bis Emferstraße,
No. 47 und 48 gerade und ungerade

No. bis Ende) und Querfel dstraße.
6. Quartier:

Walramstraße (von der Wellritzstraße bis
Emferstraße, No. 21 bis Ende (ungerade

N°.).f_
7. Quartier:

Walramstraße (von der Wellritzstraße bis
Emferstraße, No. 18 bis Ende gerade No .)

und Sedanstraße . _
8. Quartier:

Drudenstraß -, Emserstraße (No. 37 u. 40
bis Ende) Secrobcnsir. u . Distr. Ueberhoben.

9. Quartier:
Aarstraße . Lahnstraße und District an der

Schwalbacher Chaussee.
10. Quartier:

Atzclberg, Bachmeyer-, Roth - und Walk¬
mühlstraße und Rietherbcrg ._

11. Quartier:
Platterstraßc (von der Schwalbacherstraße
bis Philippsbergstr ., No. 2 und 4) und

Philippsbergstraßc.
12. Quartier:

Adamsthal , Clarenthal , Fasanerie , Fisch¬
zucht-Anstalt, Holzhackcrhäuschcn, Wald-

Häuschen, Kloster» und Wellritzmühle.

Schreiner
Peter Kilian,

Blücherstraße 24.

Bictualienhändler
Ferdinand Budach,
Walramstraße 23.

Schuhmacher
Friedrich Vogel,

Wellritzstraße 23.

Tüncher
Jacob Wenzel.

Hermannstraße 30.

Seiler
Friedrich Erkel,
Michelsberg 12.

Mag .-Secret --Assistent
L. Heuser,

Walkmühlstraße 10.

Gärtner
Jean Bien,

District „Seeroben ".

Gärtner
Alex Seibert,

Walkmühlstraßc 41.
Zimmcrmcister

Aug . Rock,
Aarstraße 3 b.

Kunst- u . Handelsgärt.
Carl Prätorius

Walkmühlstraßc 32.

Hausvater
Wilhelm Sturm,
Platterstraßc 2.

/

Landwirth
Chr . Thon,

Clarenthal 12.
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Kriwwtmach««- drr ImiMitäts->.Alter»
«kMmngsMiilt Hrffm-Kiiffm

für. den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .
8 82 des ReichSgesetzer vom 22. Juni 1889 , betreffend die Jn>

validitätS - und Altersversicherung.

kffirdir nach dem vorbezeichneten Reichsgesetze versicherungs
Pflichtigen Personen im Kreise Wiesbaden ( Stadt ) sind
für die Zeit vom 1. Januar 1893 bi» 31. December 1900, vor - ]
behältlich etwaiger anderweiter Festsetzung, nachbezeichnete Wo chen-

Ein Wochenbcitrag 1
in Lohnklasse

Für 1 11 | Ul IV

Pf.
von

Pf . i Pf. Pf - 1

§§ 13 u. 29
der Statuts

1. Mitglieder der gemeinf.
Ortskrankenkaffe zu Wies - 1

baden in Wiesbaden.
Mitglieder -Klaffr 1

11
. . m

2 . Mitglieder der Kranken¬
kasse für die bei dem Wege-
bau de» Bezirksverbandes
d. Regierungsbezirks Wies¬
baden beschäftigten Personen

zu Wiesbaden.
8 lö de» Statuts.

». Mitglieder der Kranken-
kaffe des LonsortiumS für
Nebenbahne « zu Darmstadt

§ 5 des Statuts,

4 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Glaser -Innung zu

Wiesbaden.
5 . Mitglieder der Kranken-

kaffe der Küfer-Innung zu
Wiesbaden.

6 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Metzger -Innung

zu Wiesbaden.
7. Mitglieder der « ranken-

kaffe der Schneider -Innung
zu Wiesbaden.

8 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Schreiner -Innung

zu Wiesbaden.
13 u. 28 j Mitgliederklasse 1

der Statuten j • m |

9 . Mitglieder der Kranken¬
kaffe der Schuhmacher-

Innung zu Wiesbaden.
10 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Tapezierer-
Innung zu Wiesbaden.

88 13  B . 26 j Mitglied, »klaffe^
der Statuten \ 0 m  j

li . Mitglieder der Post-
krankenkaffen.

Klaffe 1 bet einem Tagelohn bi»
rinschl. 1. 16 Mk. . . .

II bei einem Tagelohn von
mehr al» 1.1« Mk. bi»
einschl. 1.83 Mk . .

UI bet einem Tagelohn von
mehr als 1.83 Mk. bis
einschl, 2.88 Mk. . . .

IV bei einem Tagelohn über
2.83 Mk. . . . . .

» .Alle in Land -u .Forstwirth-
schaft beschäftigten Betriebs¬
beamten bis einschliesslich
2000 Mark JahreSarbetts-
verdienst , soweit dieselben
nicht zu den Mitgliedern einer

vorstehenden Krankenkaffe
gehören.

IS . Me kbrigen in Land- und
tzorstwirtbschast, sowie in sonstiger
Weise beschäftigten Personen,
welche keiner der vorgenannt.

Krankenkassen angehörcn.

14
20

24

D-rW »chenbkttr»g derMg ' Nr °bn-
Iklaffe, in weiche der dreihundert-
ss. che Betrag de» nach dem St »iu>^
sflir die Bemessung der Kranken-
Ilassend-ttriig- ,u gründe ju legenden
wirkliche» » rd-tigderdiens» « sülit.

I nchern (6 8 der genannten Gesetzes), haben Doppelutarken zu
Iss Pfg . lür jede Kalenderwoche freiwilliger Versicherung

" " ^ Sich" selbst versichern könne«, fall» sie da» ^ bm ^jahr noch
nicht vollendet haben und noif)  im Stande sind, ein Drittel de? orts¬
üblichen Tagelohn, gewöhnlicher Tageakbeü-r »" »» dienen:

1. BetriebSunternchmer, welche nicht regelmäßig wenigsten!
einen Lohnarbeiter beschäfligen,
ohne Rücksicht aus die Zahl der von ihnen beschäftigten
Lohnarbeiter solche selbständige Gewerbetreibende, welche in
eigenen BetriebSstStten im Aufträge und sur Rechnung
anderer Gewerbetreibender mit d» Herstellung oder •
«beitung gewerblicher Srzeugnisie beschäftigt werden

»  SÄmU , - . * > * ■
Arbeitgeber in einem dauernden Dienst, oder Lohnv^ bältniß stehen
und dasselbe nur vorübergehend unterbrechen, kann das V-rsicheruna?-
verhältniß auch ohne Verwendung von Doppelmarken wäh^ nd eine,
4 Monate nicht überst-ia-nd-n Zeitraum , s« iwlll.g dadurch ,ortge¬
setzt werden, daß die Beiträge in bisheriger Höhe jortentrtchtet werden
.8 119 deS Gesetze, vom 22. Juni 1889 ) .

Cassel, den 2 . Februar 1893. Der Vorstand:
E. von Hundelshausen,

Lande, -Direktor.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur öffentlichen Kenntniß
| gebracht.

Wiesbaden , 1. Octobrr 1896
Der Magistrat.

Abtheilung für JnvaliditätS - und Altersversicherung
Mangold . _

U
20

24

14

14

20

20

24

24

_ _ 80
Der wo -d-nbetlr- g dersrnlgrn i «hn-
-iasse, t« welch« der » irklicheJnhre«

,kdeitl!»er»tenst fällt und :

, bi»
850 M.

von mehr!»«» mehr
»l« »l«

850 dir 550 bis
550 M , 850 M.

14 Pf . 20Pf, !24Pf.

von mehr
»l«

850 M.
30 Pf.

(Ohne Unterschied der wirk
licht,i Jahre,arbeitSver

dtensteS) :

») männliche Personen
d) weibliche

« »

14.

24
20

— 20 —

14 — —

Lehrlinge über 16 Jahre
soweit dieselben nicht einer
der genannten Krankenkassen
angehören . . . . .

18 . Lehrmädchen über IS Jahre
wie vor . ,

Dir Verwendung von Marken eine: höheren Lohnklasie ist zu
lässig, wenn Arbeitgeber und Versicherte hierüber einverstanden sind.

Zur richtigen und rechtzeitigen Berwendung der
fälligen Beitragsmarken sind die Avbeitgeber ver¬
pflichtet . Rechtzeitig geschieht die Berwendung der Bei¬
tragsmarken nur dann , wenn dieselbe alsbald bei
jeder Lohnzahlung erfolgt . Den Arbeitgebern sicht da» Recht
»u, bei der Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten Personen
die Hälfte der Beiträge in Abzug zu bringen . Abzüge
dürfen sich jedoch höchstens aus die für die beiden letzten Lohn-
zahlungSperioden entrichteten Beiträge erstrecken. AlS Lohn¬
zahlung gelte « auch Abschlagszahlungen.

ei-nigen Personen , welche die Berstch rung  nach Ausgabe der
di« t i nchcrungSpflicht begründenden Befchä tigung fretwitlig
fortsrtzen oder erneuern (8 117 de, Gesetze, vom 22. Ju . i 1889)
sowie dtrj -nigcn Personen, welch« sich freiwillig selbst ver-

6 urds .us LA ^ issdaäsu.
Winter - Saison 1896/97.

Cyclos von 12 Concerte»
unter Mitwirkung

hervorragender Künstler
im Verein mit dem auf

ca. 60 Musiker verstärkten Cur-Orchester,
| unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner

Der orchestrale Theil des Programms dieser Con
certe wird aus einer Reihe classischer,  resp . sympno-
niseher und anderer  Tondichtungen (auch Novi¬
täten  von Bedeutung ) bestehen.

Zur Aufführung sind ü. A. in Aussicht genommen:
Beethoven: Symphonien No. 4 und 8.
Brahms : Symphonie No. 3 in F-dur und tragische Ouvertüre,
Cornelius : Ouvertüre zu „Der Barbier von Bagdad (zum

ersten Male). . . , a . , r \
Mozart : Symphonie in C-dur (mit der Schlussfuge),
von Reznicek: Lustspiel -Ouverture (zum ersten Male).
Schumann : Symphonie No. 3 in Es-dur.
Franz Schubert : Symphonie in C-dur (zurFerer des lOOjähr

Geburtstages ). ' , . , .
Richard Strauss : Till Eulenspiegels lustige Streiche (zum

ersten Male).
Tsehaikowsky: Suite No. 3 in F-dnr.
Edm. Uhl: Vorspiel zu „Jadeviga “ (znm ersten Male).

Für den soll 8 tischen Theil  sindbis jetzt folgende
erste Künstlerkräfte gewonnen, für

(alphabetisch)
Piano:

Herr Eugen d'Albert  aus Berlin.
Frau Sofie Ment er,  K . K. Kammervirtuosin aus Wien.
Fräulein Ella Paneera  aas Wien.

Violine:
Herr Professor Dr . Joseph Joachim, Director der Kgl. Hoch¬

schule für ausübende Tonkunst in Berlin.
Herr Alexander Petschnikoff  au « Moskau.
Herr Pablo de Sarasate  aus Madrid.

Gesang;
Damen : _ . , .

Frau Ellen Gulbranson,  Kgl Kammersängerin aus Christiama,
Frau Henriette Mottl-Standhartner, Grossherzogi . Bad. Hof

opernsängerin und Herzogi . Coburg’sche Kammer¬
sängerin aus Karlsruhe.

Signora Eranceschina Prevosti  aus Bologna.
Fräul . Erika Wedekind,  Kgl . Hofopernsängerin aus Dresden.
Frau Maria WiUielmj.

Herren : . . . „ .
Herr Francesco d’Andrade  ans Madrid.
Herr Carl Perron,  Königl . Sächs . Hofopern - und Kammer¬

sänger aus Dresden . , ,
Herr Heinrich Vogl,  Königl . Kammersänger aus München

Pianoforte -Begleitung : Herr H. Spangenberg, Director des
Spangenberg ’schen Conservatoriums für Musik in
Wiesbaden.

Innerhalb des Cyklua finden zwei grosse (Richard
Wagner-) Concerte mit verstärktem Orchester unter Leitung
des Herrn General -Musikdirectors Felix Mottl aus Karls¬
ruhe statt . _ _

der Abendkasse tritt für nicht auf diesen Cyklua
abonnirte Besucher eine wesentliche Preiserhöhung eins
I . nummerirter Platz 4 Mk.; H . nummerirter Platz 3 Mk.;
Gallerie vom Portal rechts 2 Mk. 50 Pfg . ; Gallerie links
2 Mk. \

Bei den entsprechend geringen Preisen werden besondere
Familienbillets nicht  ausgegeben ; dagegen können die
Karten von verschiedenen Familien -Mitgliedem für einzelne
Concerte benutzt werden.

Die Concerte werden möglichst auf solche Abende
(Freitag ) festgesetzt , an welchen — dem bisherigen Brauche
nach — keine Vorstellungen im Königl . Theater stattfinden.

Wiesbaden , im October 1896.
Der Curdirector : F . Hey ’l.

Curhaus zu Wiesbaden.
Cyklus von 10 öffentlichen

Vorlesungen
während der Winter - Saison 1896/97.

Die Vorlesungen werden möglichst auf Montage odet
auf solche Abende festgesetzt , an welchen, dem bisherigen
Gebrauch nach , keine Vorstellungen im Königl. Theater
gleichzeitig stattfanden . Die Vorträge des . Herrn Geh.
Hofrath Prof . Dr . Wilh . Oncken  werden — wegen Unab¬
kömmlichkeit des Herrn Redners an anderen Tagen —
an Donnerstagen abgehalten . _ >

Die Unterzeichnete Direction verzeichnet nachstehend
die gewonnenen Vortragenden , sowie deren Themata:

I . Historische Vorträge:
Herr Geh. Hofrath Professor Dr . Wilh. Oncken  aus Giessen.

Zwei Vortrags -Abende vaterländischer Geschichte.
Themata:

I . Abend : „Fürst BismarcV und der Frankfurter Friede
1870/71.“

H . Abend : „Die Entstehung des Dreibundes .“
II . Verschiedenartige Vorträge:

Herr Carl Reichsritter von Vincenti,  Redaeteur der „Neuen
freien Presse “ aus Wien.

Thema : „Am Hofe der Sultane “,
Herr Josef FeUer  aus Chemnitz.

„Vortrag seiner eigenen humoristischen Gedichte in alt¬
bayrischer Mundart ."

Herr Professor Dr . W. Detmer  aus Jena.
Thema : „Reisen in Bahia : Tropenwelt , Cultnr und Be¬

völkerung des Landes “.
Herr Qeorg Ad. Strohecker,  Mitglied der vereinigten Stadt¬

theater zu Frankfurt a. M.
Humoristische Recitationen Frankfurter Dialekt -Dich¬

tungen von Friedr . Stoltze und Anderen.
Herr Gustav Amberg,  Physiker aus Berlin.

Zwei populär -wissenschaftliche Experimental -Vorträge:
I . Abend : Das elektrische Potential . — Der Galvanismus.

_ Elektromagnetismus . — Elektrolyse . — Inductions-
Elektricität . — Elektro Dynamik . — Die elektrische
Beleuchtung . — Kraftübertragung . — Hochgespannte
Ströme.

II . Abend : Experimental -Chemie. Eine Betrachtung der
uns umgebenden Materie und Kräfte . Atmosphäre . —
Gase — Wasser.

Herr Professor Dr . Heinrich Bulthaupt  aus Bremen.
Thema : „Hoher den zweiten Theil des Göthe’schen Faust .*

Herr Vincenz Chiavacci,  Schriftsteller aus Wien.
Thema : „Bei uns z’Haus “, Humoristische Bilder aus dem

Wiener Volksleben.
Die Unterzeichnete Direktion behält sich vor, die Vor¬

lesungen , je nach der Theilnahme , im grossen oder weissen
Saale stattfinden zu lassen , sowie im Falle einer Absage'
des einen oder anderen der Herren Vortragenden , geeigneten
Ersatz dafür zu gewinnen.

Für den Besuch der bezeichnten 10 Vorlesungen werden
auf den Namen lautende Eintrittskarten ausgegeben . Die- ,
seihen kosten : für einen nummerirten Platz für alle 10 Vor- '
lesungen zusammen .15 Mark, für einen nichtnummerirten
Platz für alle Vorlesungen zusammen 10 Mark.

Bei den entsprechend geringen Preisen werden be¬
sondere Familienkarten nicht  auBgegeben ; dagegen können
die Karten von verschiedenen Familien -Mitgliedem für ein- '
zelne Vorlesungen benutzt werden.

Für den Besuch der einzelnen Vorlesungen treten
höhere Eintrittspreise ein.

Anmeldungen zu Plätzen nimmt die Cureasse entgegen,
Wiesbaden,  im October 1896.

Der Curdirector . F , Hey ’l.

Ein 13tes Concert  findet zum Besten der Pensions-
| kasse des städt . Cur-Orchesters statt.

Mitwirkende:
Frau Littian Sanderson,  Concertsängerin aus Milwaukee.
Signor Achille Simonetti,  Violin -Virtuose aus London.

Die verehrlichen Abonnenten der Cyklus-Concerte er¬
halten zu diesem Concerte bei Vorausbestellung drei Tage
vor Stattfinden desselben und gegen Abstempelung ihrer
Abonnements -Karten:

Eintrittskarten zu halben  Kassenpreisen...
Für den Fall der Verhinderung einer der engagirten

Künstlerkriifte durch Krankheit , plötzliche Unabkömmlich-
koit und dergl ., wird die Unterzeichnete Direction bemüht
sein, entsprechenden Ersatz eintreton zu lassen.

Um den verehrlichen Wintercurgästen und den hiesigen
Einwohnern den Besuch dieser Veranstaltungen zu er¬
leichtern , wird ein Abonnornont  auf die genannten
12 Concerte zu ormässigten Eintrittspreisen eröffnet, welche
letzteren wie folgt festgesetzt sind:
Ein I . nummerirter Platz 30 Mk. für lämmtl . 12 Concerte

IT. . 24 , „ 12 „

Curhaus zu Wiesbaden.
Weisser Saal:

Donnerstag , den 1. OctoKer beginnend,
(bis auf Weiteres täglich ) :
Vorführung des

Kinematographen u. Graphophon»
Sensationellste Erfindungen der Gegenwart.

Lebendige Photographieen in natürlichen

Laute hörbare Wiedergabe gehaltener Reden, Gesangs- und
Musik-Vorträge etc.

Die Vorführungen finden täglich  pünktlich um 4
und um 6 Uhr Nachmittags und 8 und 9 Uhr Abends statt^

Eintrittspreise:  I . Platz 1.50 Mk., II . Platz
1 Jlsrk.

Karten- Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Der Curdirector : F . Hey ’ l.

Nichtamtlicher Theil.

ulrsjtn fejWijrc Abmsi lim HmDst
ist eine hochelegante Einrichtung , Estzimmer,
Herrenzimmer und Schlafzimmer sofort zu ver-
kaufen, anzusehen von 9 bis 12 und 2 bis 6 Uhr,
alles ist nach Zeichnung gearbeitet. Einrichtung wird
billig verkauft. Näheres Jahnstrasse 19 I. St.
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Zu allen Waschzwecken
eignet sich 5453b|

^ ~ J ' S

«MM

dm Besten, denn sie erspart mühevolles Reiben, schont die Wäsche
nnd verwascht sich langsam.

Per Pfd . 32 Pfg ., das 5 Pfd .-Paq . M . 15 « .
Stets vorräthig bei:

W . H. Birk , Adelhaidstr.
I . C . Bürgener Nächst .,

Hellmundstraße
Dienstbach .F .A ., Rhcinstr.87
E . Ebel Ww ., Adlerstr.
Jac . Frey , Schwalbacherstr.
D . Fuchs , Saalgasse
A. Haybach , Wellritzstr.
Frl . L. Heinz , Schwalbachcrst
I . C . Keiper , Kirchgasse
F . Klitz, Rheinstraße.

C . W . Leber , Bahnhofstr.
A .Mosbach , K. Friedrich-Ring
W - Plies , Herrengartenstr.
Ehr . Ritzel Ww ., Häfnergaffe
I . M .Roth Nächst ., Kl.Bürgst
W . Schild , Friedrichstrahe
Fr - Schmidt , Wörthstraße
A . Stöppler , Oranienstraße

Hch.Zboralski,Römerberg 2/4.
Valt . Zboralski , Röderstraße.
L. Schüler , Hellmundstr.

vr. Fernest’-
sehe

o
3

|J

~ Alleiniger Favriranr : <J. Lück , Colberg.
Erprobt seit viele » Jahre «!I Sichere Hülfe

i« ' gegen alle durch schlechte Verdauung u . s. w,
** Störung der Blutorgaue herrührende Krank-

Sr heilen , alS:
Magenkrampf , Sodbrennen , Magenkatarrh,
Verschleimung » Appetitlosigkeit , Erbrechen,
Hämorrhoiden , Verstopfung , Kopfschmerz,
Hant -AuSschlag , Krämpfe , RheumatiSmuS , >
Herzklopfen , Hartleibigkeit , Drüsenleiden , I

Blähungen n . dergl . m.
O Kein Gehcimmittel , di « Bestandtheile sind

jeder Flasche beigegeben.
^ Kl ». Aloe« 75,0, Rad . rei chin. 120,0, Flor . |
S cinae 75,0, Gum. ammoniac. 65,0, Agaric . 65,0,
'"tt F.lectuar theriacal . sine opimn 80,0, Croe. gatin

7,5, Rad. gentian 85,0, Concis. et contus . Niger |
Ä e cum spiritu 1500,0, 96 Volumina alkoholis con-
^ tinente per quatuordecim dies, exprime,. adde
5 aqua destillata quantum satis, ut liquor 30 volu-

mina alkoholis contineat , ad finem filtra.
« Die Dr. Ferncst'sche Lebensessenz hat sich bei vor-
S stehenden Krankheiten seit vielen Jahren bewährt, was

JÜ Hunderte von Attesten bestätigen,
£ kJ " und sollte diese Essenz in keiner Familie fehlen.
a itssr Bitte Schutzmarke und Firma genau
„ •zu beachten . Alle Fabrikat « mit ähnlichen
« Namen ob. anderer Firma sind Nach-

2?  ahmungen
Die Dr . Ferncst 'sche Lebens -Essenz ist zu

►: haben in Gläsern 4 5 « Pf , 1 Mk , 1,50 Mk.
und 3 Mk in Wiesbaden bei Apoth. Dr . Kurz,

^öwen Apoth., Langgasse 31; in Homburg  v , d. H. in
der Engel -Apotheke , außerdem in allen Apotheken

| Deutschlands. 926b
Alleiniger Fabrikant : O. Lttck . Colbera

KKDil

Herren-Ober-Hemden,
Nacht-Hemden, Kragen,
Manschetten, Taschentücher

liefert- unter Garantie 48,1

Carl Claes,
3 Bahnhofstrasst * Bahnhof Strasse 3 .

8fach rreis£6fcrönt. « BeimK. Patentante geschützt,!

| Gebrannter Kaffee|

#i | l
mitdlem1Bäiren|

ein vorzüglicher , preiswürdiger un
achter Bohnenkaffee , wird nur|
allein hergestellt von

P . Bl. Inhoften,
Kaiser). König). Hoflieferant

«rosste Dampfkaffeebrennerei
in Bonn.

80, 86, 90, 95, u. 100 Pfg ., per 7 * Pfd ."Packet I
Es sind Nachahmungen im|

Handel ; vor diesen sei gewarnt ! |
Man verlange nur

Königliche Schauspiele.
Sonntag, den 4. October 1896. 211. Vorstellung.

1. Vorstellung in, Abonnement 0.
Faust.

Große romantische Oper in 5 Akten von JuleS Barbier und
Michel Carrs. Musik von Ch. Gounod.

MusikalischeLeitung: Herr König!. Capellmeister Rebicek.
Regie: Herr Dorne.vaß.

Faust . . . . . . . Herr Krauß.
Mephistopheles . Herr Schwegler
Margarethe, ein Bürgermädchen , . Frl . Mackrott.
Valentin, ihr Bruder, Soldat . . Herr Haubrich.
Marth « Schwerdtlein, ihre Nachbarin , Frl . Schwartz. J
Siedel i e,,,v «,u n . . . Frl . Clever.
Brander ' Studenten # , . Herr Rudolph
Eine Geisterstimme . . . . — —

sBürger, Bürgersrauen, Mädchen, Studenten , Soldaten , Musi¬
kanten, Volk, Geister, Hexen, Erscheinungen, Dämonen, Engel-

Borkommcnde Tänze , arrangirt von A. Balbo.

| SS l]  Bach anale ! ^ »geführt von dem Corps de ballet. I
Nach dem 2. und 4. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 6 ' /, Uhr. — Einfache Preise. — Ende nach 10 Uhr.
Montag, den 5. October 1896. 212. Vorstellung.

2. Vorstellung im Abonnement A.
Cornelius Boß.

I Lustspiel in 4 Akten von Franz v. Schönthan. Regie: Herr Köchy
Ernst Leopold, Herzog von Falkenburg
Prinz Curt von Schöningen-Clausthal
Baronin Henriette von Fcldheim.
Graf von Bernwald, Herzog!. CabinetSrath
Paula , dessen Tochter. . . .

IArnold Bäckers.
Cornelius Voß, ein Maler .
Engelbert, Secretär des Grafen Pernwald
Toni, Stubenmädchen
Diener

Fader.
Herr RodiuS.
Frl . Santen.
Herr Schreiner.
Frl . Lüttgen».terr Reumann.err Grev«.
Herr Ross.
Frl . Koller.
Herr Brüning,
perr Spieß.

Niederlagen ln Wiesbaden:
Adlerstrasse 5t, J. Nauheim.
Adlerstrasse 23, Hch. Sehott.
Adlerstrasse 31, Frl. D. Tupfer.
Adelhaidstrasse 41, W. H. Birk.
Albrechtstrasse 16, C. Brodt.
Bahnhofstrasse 8, C. W. Leber.
Bleichstrasse 15, Jacob Naber.
Dotzheimerstr. 33, K. B. Kappus,
Dotzheimerstr. 30, Conr. Weege.
Frankenstraese 10, E. Bndolpb.
Gustav-Adolfstr. 9,F. Frankenfeld.
Gustav-Adolfstr.4,L.Schwindt Ww.
Häfnergasse- u. Burgstrasse-Ecke,

Ohr. Kitzel Wwe.
Helenenstrasse 16, Job. Ebl.
HelenenstrasseSO, V. Oelschläger,
Hirschgraben 23, Karl Petry.
Jahnstrasse 46, Adolf Frischko.
Kaiser-Friedrich-Elng2, A.Weber.
Karlstrasse 22, A. Nicolay.
Mauergasse9, Fr. Lutz.
Miohelsberg9, Ford. Alexei.
Moritzstrasse 37, Willi. Klees.
Moritzstrasse 18, J. W. Weber.
Nerostrasse, F. Müller.
Neugasse 2, Philipp Nagel.
Oranienstrasse 22, Ang. Steppier.
Oranienstrasse 36, J . B. Werner.

Oranienstr. 60, W. Kllngelhöfer.
Eheinstrasse 79, F. Klitz

87, P.A.Dienstbach.
63, H. Neef.
45, A. Wlrth Nacbf. |

Eöderstrasse 21, Ohr. Cramer.
Eöderstrasse 27, Pb. Kissel.
Bömerberg 19, Louis Both Wwe.
Römerberg 24, H. Zboralski,
Schaohtstr. 33, Chr.Peupelmann.

«Schwalbacherstr.71,0.Enkelbach. |
Schwalbacherstr. 27, J . Minor.
Taunusstrasse 25, E. Moebus.
Webergasse 40, Th. Rumpf.

„ 52, C. Vorpabl.
„ 34, Chr. Keiper.

Westendstrasse 1, Adolf Henss.
Wellritzstrasse 38, W. Mcffert.
Zimmennannstr. 9, A. Richter.
Sonnenberg bei : Wilb. Bach II . ]

„ Pb. Bern.
„ Pb. Dörr.
, J . Hubert.
„ J . Neumann Ww.l
„ PhiL Wagner.

Dotzheim, Wllh. Klee.
Schierstein, Jos . Lauer.
Frauenstein, Job. Sinz. 82

1 im Hause der
s Baronin

Ein Leibjäger des Herzogs .
Zeit: Gegenwart. — Ort der Handlung: Berlin.
Zwischen dem 2. und 3. Alte 1 Minute Pause.

Nach dem 3. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen9 '/, Uhr. - Kleine Preise.

Dienstag, den 6. Oktober 1896. 213. Vorstellung.
2. Vorstellung im Abonnement B.

Neu einstudiert:
Werther.

Lyrisches Drama in 3 Akten und 4 Bildern (nach Goethe) von
Ed. Blau, Paul Milliet und Georges Hartmann.

Für die deutsche Bühne übertragen von Max Kalbeck.
Musik von I . Maffenet.

MusikalischeLeitung: Herr Kapellmeister Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Anfang 7  Uhr . —• Einfache Preise.
Eintrittspreise des König!. Theaters:

SDiit mehreren goldenen Medaillen prämiirt,

dem stmßffchm ToMiic«»~
und an Qualität , wie Aroma unerreicht ist der bereits in über |
5000 Geschäfte» Deutschlands eingrführte

Für einen Platz:
Kleine
Preise

Mk. Pfg.

Einfache
Preise

Mk. Pfg.

Mittel
Preise

Mk. Pfg.

Hohe
Preise

Mk. Pfg.
Frcmdenloge im I. Rang 7 — 8 — 10 — 14

12
—

Mittelloge „ I. „ 6 — 7 9 —
Seitenloge „ I. „
I. Ranqgalleric

5
4 50

6
5 50

7
6

50
50

10
9 —

Orchestersessel 4 50 b 50 6 50 9 —
I . Parquet, 1.—6. Reihe 3 50 5 — 5 50 7 —
II . Parquet 7.—12. „ 3 — 4 — 4 50 6 —
Parterre 2 — 2 50 3 — 4 —
II . Ranggallerie1. u. 2.

Reihe, 3. 4. u. 5 Reihe
50Mitte 2 — 2 3 — 4 —

II . Ranggallerie 3.- 5.
75 25Reihe, Seite 1 50 1 2 3 —

III , Ranggallerie1. Reihe
und 2. Reihe Mitte 1 50 1 75 2 25 3 —

III . Ranggallerie2.Reihe 25 50 2Seite,undZ.u.4.Reihe 1 — 1 1
Amphitheater — 70 — 85 1 — 1 40

reell

1734
Sehr alte Kornbranntwein,

gebrannt aus Gerstendarrmalz und Roggenkorn von
E . H . Magerfleisch , Wismar a . d. Ostsee.

Die Garderobegebührbeträgt für die Besucher de» Parterre,
de» I. und U. Range» 20 Pf ., für diejenigen de» RI . Rang es
und des Amphitheater» 10 Pfg. pro Person. Billetverkauf
von it - i Uhr und von 6 ' /, Uhr ab . — Bestellungen für
Billet», vorläufig nur zu der Vorstellung des folgenden Tagee-
sind derart zu bewirken, daß am Tage vorher während der
Stunden von 10 - 1 Uhr gewöhnliche Postkarten mtt Angabe
der gewünschten Plätze in den am Fenster der Billetkafse(Eolom
nade) befindlichen Einwurf zu legen sind. Die Vorderseite

Gründung der Kornbranntweinbrennereiu.Läger im Jahre 1784. , Postkarten ist mit der genauen Adresse de» Besteller:
_ ^ tLiterflasch^ ^ Louis " Lcndle Stiftstr 18 Mu Bet'*̂ cn  und gelangen letztere durch die Post an teiiselbcC . Acker , Hoff, am Markt
Will » Heinr . Birk , Adelhaid-

und Oranicnstraße-Ecke.
C . Brodt . Albrechtstr. 16.
G . Bücher Nachf ., Wil-

helmstratzc 24.
Fr . Blank , Bahnhofstr. 12.
I . C . Bücgcner , Hellmund»

straße 27 u. Moritzllr. 64.
Pet . EndcrS , Michelsberg 12.
August Engel , Hosiieserant.

TanuuSstr 4.
Hch. Eifert , Marktstr. 19.
Bernh . Erd , Karlstr. 2.
Carl Erb , Rerostroße.
I . S . Grurl , Wellritzstr. 7.
I . Hand , Mühlgaye 13.
Ad . Hanbach , Wellritzstr. 22.
Ctir . Keiper . Webergasse 34.
F . Klitz, Rheinstr. 79.
I . C . « eivcr . Kirchg. 52.

Georg MadeS , Rheinstr. 40.
A . Mosbach , Kais.Frdr .-Ri
M . Piroth . Roonstraße.
I . Rapp , Goldgasse 2.
I . M . Roth Nachf .,Burgstr
Fr . Rompel , Ecke sttcu- und

Mauergasse.
Chr . Ritzel Wwe ., Häfner

gassc 2.
R . Schirg , (Inh . Carl

Mertz )^ Schillerplatz 2.

mit einem Vermerk der Billetkasse, ob di, Bestellung berücksichli:
werden konnte oder nicht, zuruck. — Diese Postkarten !o m
auch in ein an dieBilletkasse des Königl . Theaters adresjutet,
mit einer Freimarke versehenes Couvert ge egt und eine
btlicbiie» Postbriefkasten übergeben werden, jedoch so zc,t
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bi» Mittag
l Uhr i» den Besitz der Billetkafse gelangen. — Tie zug
sicherten Billet» werde» am Tage der Vorstellung von Born
,; ' /. - 1« ' /,Uhr beiRückgqbe der mit Zusaae vcrsrheini
Karte , gegen Zahlung des Preises uud einer Bestellgebührvo-

Oscar Siebert , Taunusstr. l ,,
C . A. Schmidt , Helenen- und'

Bleichstraße-Eckk.
Mg. Stamm , Delaspcestrafic5
Fr . Strasbnrger Nachf,

Emil Her » jr , Kirchgasse u.
Ecke Faulbrnnncnstraße.

Ad . Wirth Nachf ., Ki>
I . W . Weber , Mo, itzslr. 18.

30 Pf . jür j.des Billet an der Billetkasse-- rabfolgt A >.
wartige Besteller köimen die betreffende,, Billets auf LUns»

an der Abendkass des Vorstellungstaaesin Empfang nehmen.

Reichüüliallen - lheater.
Täglich große Speeialitätcn -Borstellungen.

Altsailg Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere ' 7" ch di: Anschlagzettel. 1'

„rottz
211

cm>

Der beste SanitätSwein ist Apotheker
goldener " .

Malaga Trauben Wern
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerztcn bestens
pfohlen für schwächliche Kinder , Frauen , ReconvaleSccntcn
alte Lente re., auch köstlicher Dessertwein . Preis per ‘1
Orig.-Fl. M 2 .2 « , per Fl . M . 1.2 « . Zu baden nnr
Apotheken. In Wiesbaden in vr . I. ,do , Hofapothekc

Bienen Honig
(garantirt rein) 23

de» „ Bienenzüchter -Bereins für Wiesbaden
nnd Umgegend " .

Jedes Glas ist mit der „VereinstPlombe " versehen.
Alleinige Berkanfsstell « bei

.Peter <| nint , “ ““



4. Oktober 1896,Wiesbadener General -An zeigerSonntag

Geschäft»- ««d Wol,nu»gs-An,eigen, KamMrn-Uasfl-ichten. Stellengesuche«. s. w.
finden die weiteste und zweckmässigste Verbreitung im

ÄslhidkM Gmemt-Knzäg
u,pppppf * ** ippppm  Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweisbar die
jijpfr- zweitgrösste Auflage aller in Nassau erscheinenden Blatter

nnb ist i« allen Kreisen der Bevölkerung von Wiesbaden «. Umgegend gleichstark verbreitet. Preis
Y +T  Wohnungs -Anzeigen , Stellen -Gesuche etc . werden nur mit 5 Pfg . die

* Offerten- Annahme *
tj und Weitcrbe- £
-K fördcrung kostenfrei»

I* «»(tig . Zahlungsne « ,, «ngen.

Mit dem heutigen Tage geht die

Dr, Lehr’sche Kuranstalt
Bad Nerothal

in Beätz xmd Leitung der Unterzeichneten über.

Wiesbaden, 2. Oktober 1896.

Dr . Schubert«
l ) r . Blltetein.

WohnnngsTerändernng.
Bon jetzt ab befindet sich meine Wohnung

Bleichstraße IS . 2. Etage.
(Ecke Hellmundstraße ) .Pod. Seid,

879  Turn - und Tanzlehrer.

Friedriehstrasse 35,

Cognac
la. deutscher, ä M. 1.50 u. 2.—, per ^ Flasche;
la. französischer , directer Import yon renommirtestenHänsern

per 1|i Flasche ä 2.50, 3.50, 4 .50 , 5.— bis
M. 15 .— ,

liefert im Detail -Verkauf

August Poths, Liqueurfabrik.

Motoren all.Art,Wasser
^versorgungsanlagen\. /

Private, Gärtnereien, kV
| Bade- u. Kuran-

fialten re. S \p> v
DTransmissi-

onen.

^ Dreh¬
bänke»

Aohrm-fchi««»
^fllr Metallbearbeitung.

4 ^ /HoIzbearbettungS »Maschin-nI
EomPiette Anlagen siir jeden

Comptoir im Hofe.

r;nn Ms zahl- ich dem. der
400 2t»l« beim Gebrauch von

Hotbe ’s Zabnwasser
h, Flacon 60 Pfg., jemals wieder
Zahnschmerzen bekommt, oder auS
dem Munde riecht, lob. LsorgN
Kolks Nacht. Berlin. In Wies¬
baden bei Ü. Lisbsri , L, Heiser
und L. Schild.

Ein lünktotthär
straße gesunden. Abzuholen bei
Ph . Kühn. Schulberg 21 a

ifil Itl
fami-latersieM»

Anmeldungen zu dem demnächst beginnenden

grossen ßursss sowieE&tf&enrssn
und

Cuisen der Schüler höher Lehianstalten
nehme zu jeder Zeit entgegen.

Der Unterricht findet in meinem neu erbauten
elegant ausgestatteten Saale statt.
804 Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker ,
Dirigent der Curhausbälle und Reunions

W in Wiesbaden und Ems.
Igl Schützenhofstrasse 3,

ZahnAtelier Paul lieh in
Schmerz- und gefahrlose Zabnoperation(Sclilafgas)-

Künstliche Zähne und Plomben. 2840
18 Wilhelmstrasse 18, Ecke Friedrichstraße.

Sprechst. für Zahnleidende: Borm. 9—1, Nachm. 2—6 Uhr

Zahnatelier
fnr künstliche Zähne, Plomben etc.

Heinrich Meletta,
Luisenplatz 1, II-

Sprechstunde von 9—6 Uhr.

4814

Sensationell! Erfolg sttyrr 1

lV

Tanz-Unterricht.
Beginn meines Haupt Cursus Montag , den

3 . October . Abends 8 '/v Uhr , für alle Rund-
und Gesellschaftstänze . Anmeldungen beliebe man
in meiner Wohnung oder im Unterrichtslokale machen zu.
wollen. II?

H. Schwab, Tanzlehrer, Lkdanstr. 7.
Untcrrichtslokal: Marltflr a ste Äl», Drei König e.
Bretlcr uiiel &©lialler
billig st. W. Gail Wwe ., Ausstellung—Ncrothal.

Rotationsdruck und Beriag: Wiesbadencr VerlagSan
Friedrich Hannemann; für  den lokalen und

Gebrauchte und neue

Sbsl,
noch schönste Auswahl in

Betten.
Vollständig gut u. schön von SO bis 150 Mk«

Große Auswahl in
Waschkommoden

mit Marmorplatte
werden sehr billig verkauft; Transport frei ins Haus

Jacob Fuhr,
6is (Pplbaaffe ia.

Morphemi
r_ (Patent amtlich geschiitzt.)
Mannt tißes Miknl-BeitilW,smttel

V gegen
Fliegen , Flöhe , Wanzen , Küchen Ungeziefer re.

In Patentspritzeninet. Pulver zu 25 und 50 Pf g.
ts - « eine theure Gläser und Gummispritzen"MID

mehr uöthig!
Devot bei: Ed. Brecher. A. « crling, Frntz Bern-

stein, Wellritz-Drog. Wilh. Hrch. Birlk,
H. Kneipp. Drog., A. Mosbach, Th. Numpŝ Fr. Rompel,
Drogerie. Oscar Siebert » Otto Sichert , Wilh . Tchtld.
Drogerie, Germania -Drogerie , Rheinj aße. 110!)
stalt , Friedrich Hannemann,
allgcuicincn Theil: Otto von 2

Flanellhemden,
Köperhemden,

Normalhemden,
Reformhemden von 70 Pf. an

L, Schwenck,
Mühlgasse 9.Wiesbade

Neue ev. Gesangbücher
und Christi . Schriftenniederlage des Nass. Lolportag ^
Vereins Faulbrunnenstraste1, Parterre ._

Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und »a» F«uilln°n: Thef-Redacteur
ehren;  für den Jnserathentheil: Aug . P «»ter.  Sammtl .ch in Wiesbaden.
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I . Ä . 15 « . Er ist dem Arbeitnehmer nicht ohne Weiterer
aestattet, zur Aufsuchung einer anderen Stelle während der Ar-
beitSzeit mehrere Stunden wegzugehen. Sie müssen dazu vielmehr
die Trlaubniß der Arbeitgebers hierzu«inholen oder rm Guten ein
Abkommen zu treffen suchen. ^ .

Zwei Wettende aus dem Westerwald. Ihr Freund
hat Recht. Die G u r ken b o w l e ist in der That -in Lieblings,
oetränk der kaiserl. Familie und zwar wird sie nach folgendem
Recept hergestellt: Man gießt drei Flaschen Rothwein. der sehr
kalt sein muß, in eine Terrine, dahinein hängt man eine geschalte,
aber nicht gewaschene Gurke, die so lange darin bleiben muß, b>S
sie vollständig durchzogen ist, preßt sie alsdann aus und gibt auf
jede Flasche Wein ein GlaS Maraschino dazu. Zucker wird nicht
dazu genommen. Manche schneiden die Gurke in Scheiben und
lassen sie 5 Minuten im Weine ziehen. Auch kann man Cognac
statt Rum nehmen.

Curt» Nerothal. Sie sind ja ein kleiner Universal-
Genie!  Nachdem Sie unS mit graulichen Versen traktirt haben,
schicken Eie unS eine Collection von Bleistiftzeichnungen auf den
Hals. Nun, jedenfalls war die Wirkung der letzteren eine ungleich
andere, als diejenige der ZukunftSverse; wir haben lang« nicht so
gelacht, wie beim Anblick dessen, war Sie Bilder nennen; be-
sonders die Fluchscene, wie Eva den Kain verflucht, ist von er-
fchütternd heiterer Wirkung, und wir haben Sie im Verdacht, daß
Eie nicht ohne Schelmerei diese Wirkung hervorzurufen beab
sichtigten. Ihrem Herrn Vater pflichten wir trotzdem von Herzen
bei, wenn er über die viele Papierverschwendung raisonnirt._

Photographie! Photographie!

Geschäfts-Uebernahme.

Wetter für Sonntag.
Der hohe Luftdruck hat sich nach Süden verzogen; an der

norwegischen Küste lagert eine tiefe Depression, deren Einfluß bis
Norddcutschland reicht. Für Sonntag ist bei schwachen umlaufen¬
den Winden meist heiterer, theilr nebliges Hcrbstwctter zu er-
warten.

Unter dem Heutigen, habe ich das seit 10 Jahren bestehende, mit bestem Erfolg b-triebene ph - 1- -
araphische Geschäft des HerrnL Schewes , Tannusstraße («otel ^USSSSSI) kaufltch erwor .
Ausgestattet mit den vorzüglichsten, in der Neuzeit erfundenen Apparaten und Hilfsmitteln und »n s tz ch
eine riOjährigr praktische Thatigkeit in 'den renvmmirtesten Ateliers des In - und Aus ndes werde rch
die mir zugehendcn Aufträge nicht nur technisch, sondern auch künstlerisch auszufuhren bejttebt sein.

Aufnahmen ßnden;u jeder Tageszeit Kalt. Kasche reelle Bedienung.
Köchße Wltdarkeii. Tadellose AusfnlMg.

Soerialität Ilergrösieruugerr nach dem kleinsten Original, zeichnerisch ausgefuyrt, ferner
Aufnahmen̂von Jnnenräumen, Häusern und Landschaften. Künstlerisches Arangement directer und zusammen-

^ ^ et ^ein ^Unteruehmen dem Wohlwollen eines hochgeehrten Publikums, sowie meinen Freunden und Be¬
kannten bestens empfehlend, bitte ich das meinem Vorgänger bewiesene Vertrauen auf mrch übertragen zn wollen.

Wiesbaden,  im October 1896.
Mrt vorzüglicher Hochachtung

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bereit» er¬
schienene Theil de» Romans „In Treue erprobt'
von M. Echoe pp kostenfrei nachgeliefert.

(Hotel Alleesaal ) , Tannusstraße 3.

HilMVtfrp tt Ufrt bis 18.65 p. Met. — sowie schwarze,
glUUftUlt 0 » DU weiße und farbige Henneberg-
Seide von 60 Pfg. b'r Mk. 18.65 p. Met. — glatt, gestreift,
karriert, gemustert, Damaste rc. (ca. 240 versch. Qual , und 2000
versch. Farbm , Dessins rc.) porko- u. atsusrkesi Ins Hau». Muster
umgehend. — Lager : ca . 2 Millionen Meter . 40b
Seiden -Fabriken G. Henneberg (k . u. k. Hoff) Zürich

Habe mich hier als Arzt niedergelassen.

Dr. med. Schrank
(früher Assistenzarzt am St . Josefs-Sospitak, hier)

HklciriißrllKc2, 1. tztagr.

Geschäfts-Verlegung.
Die heutige Eröffnung «nserer

neuen Fabrikräume
Bärenstr . 2

Ecke Hafnergasse

Zahnarzt Leotier
wohnt jetzt

Frirdrichstraßr4«.
635*

Me ne Wohnung befindet sich jetzt

WiUjkliiArch 10,1, Mt kiiisezßraße.

»einen biermit an und laden zur Besichtigung der Schaufenster -Decorationen .
ergebenst ein. (Am Abend Illumination durch unsere Helios-Ampeln). — Durch unsere nunmehrigen,
groben Lokalitäten, sind wir im Stande, den weitgehendsten Ansprüchen gerechtW.werden; nur unter¬
halten grobes Lager aller benöthigenven Artikel, für jegliche vorkommende Berems wie Privat-

Festltchkstten ^ jn^ige Fah „ en-Fabrik am Platze " wird es unser größte» Bestreben sein, nur
tadellose Qualitäten zu eivilen Preise « zu liefern. Cataloge gratis und franco.

Dr . C. Funcke,
Zahnarzt.

Tanz- Unterricht,
Montag , den 12 October er, Abends8 1/* Uhr,

jtnbet mein Hauptkursus für Tanzunterricht und
Anstandsehre.

Gesälliae Anmeldungen erbitte in meiner Wohnung
Worthstratze».

Lokal: Römersaal.P. C. Schmidt.

Aha & Heidecker,
Bärenstrasse 2. "W SW * Ecke  Häfnergasse.

Wiesbadener Fahnen-Fabriku. Kunstfeuerwerkerei.

JUSTIZ RESTAURANT Ecke mm>  m Mtzstrasse.
Heute Abend

Rheinische Krannkohlen-Kriquetts
Veste Marke

Empfiehlt per 1000 Kg. (20 Ctr.) Mk. 16 50
10 Ctr. Mk. 8.50.
1 Ctr. Mk. 1.- .

Anzündeholz per 1 Ctr. Mk. 2 20.
P . Beysiegel , Kohlenhandlung,

Friedrichstraße 48

Schwedische Platte
Spansau mit Kartoffeln
Has im Topf mit Klüsen

Gänseklein ä la Maitre de hötel
Schmorbraten mit Nudeln

Ung . Goulasch mit Kartoffeln
Feldhuhn mit Sauerkraut

Gansbraten mit Kastanien
Irisb -Stew

Acht.ungsyoll Fr . Höfner.

Unatch. bist. Fremde sucht Dame
Äeich.Lage zum Anschluß für Prom.,
Concerte.Theat.u.s.w.a. behufs geist.>
Eeg . Off,erb,postl.hier:gyranGarnoff,  |

?ou Oestrich»Winkel nach Wiesbaden.

Jur gesi. Nennlnißnahme.

NhothoMsste
Walser-Königin. >

»i --. . rm Lebenszeichen. Besten Dank; aber warum anonym?DMê um genaue Adressp

Mein Atelier ist Sonntags während des Winterhalbjahres —
1. October bis 1. April , — Vormittags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags
geöffnet. — In den letzten vier Wochen vor Weihnachten den ganzen Tag.

Aufträge für Weihnachten, insbesondere Vergrößerungen , erbitte
!frühzeitig

Hochachtungsvoll

ges. Näheres
in der Exped.

945
am  Mittwoch Nach-

Utnurcn mittag auf dem
neuen Friedhof ein grau-brauueS
Kinber-6Sps . Abzugeben Neu-
gaff- 22. 651*

Ntauergaffe 13
e. kl. Mans.-Wöhn.' i. Stb . ans
gl. o. sp. billig z. verm.  654*

Mktzgtlgllffk 18
erh. 2 reinl. Arb. Kost u. Logis
pro Woche7 Mk. , 680
itftinc junge zuvcrl. Frau sucht
Vv Monatst. o. ähnl. Stell . N.
Castellstr. 10, Etb . Dachlog.  940

Schachtstr. 13,
heizbare Mans. zn verm. 969

Fran a . Lange,
Mctzgcrgasie 35,

zahlt die höchsten Preise für gc-
lragene Herren-, Damcn- und
Kinderkleidcr, Schuhwerk, Gold.
Silber, Uhren ,c. rc. Bei Bestell,
komme piinktl. in'S Hon?.

und bester Hausbrand empfiehlt in stets
'Hlchrn Bezügen.

^ z«
fritss Walter , Hirschgraben 18a,

»«nächst Eike Römerberg u«d Webergaffe.

Lr. W . Knrtx,
HosPhotograph.

1Friedrichstraße 4 . — Telephon 188.

Modes!
Ida Ribbe,

Dotzhciimrftr. 18, Part.

Gekittet *“*Marmor. Ala¬
baster, Meerschaum sowie alle
kunshzegenstä/ld«. Porzellan
fenerscst, sodaß «S zu Allem wie¬
der brauchbar ist. T . Nhlman.
Nolte Nachf., Kirchgasse 26, 2.
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IL Andere öfrnüidjc LklunmlinuhMgro.
Israelitischer

C« ßrnmkil-Ui!tmii1i1.
Meldungen zu dem am Sonntag , den 1. No¬

vember , beginnenden Conftrmanden-Unterricht werden
von mir in meiner Wohnung (Albrecktstraße5, I.) ent-
gegengenvmmen.

Dp.  DA. Silbenstein,
Stadt - und Bezirks -Rabbiner.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 8 . und event. 9.

Oetober er., Vormittags9 nnd Nachmittags
2 Uhr, werden in dem Versteigerungslocal Mauer¬
gaffe Nr. 16, „Rhein. Hof" dahier im Aufträge
des gerichtlich bestellten Concursverwalters die zur
Concursmasse der Frau Wilhelm Schemming zu
Biebricha. Rh. gehörenden und noch vorhandenen
Kurz- und Wollwaaren, als:

Herren- u. Damenmanschetten, Kragen, Garn,
Leide, Spitzen, Handschuhe, Cravatten, Haar¬
nadeln, Kindermützen und Jäckchen, Herren-
u. Damen-Hemden, Bettdecken, Badehosen,
Kaputzen, Herren-u.Knabenjacken,woll.Tücher»
Ball-Tücher, Stickereien, Schürzen, Unter¬
röckeu. Hosen, Corsetten, Strümpfe, Litzen,
versch. Stück Damenkleiderstoffe, 10 Stück
versch. Bettzeug, Handtücher, Hemdenstoffe,
Taschentücher rc. rc.

öffentlich gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den3. October 1896. 942

Eschhofen, Gerichtsvollzieher.

Coneurs-
Ansverkaus

14 Elleubogengasse 14.
Sämmtliche Waarenvorräthe, als:
fertige Spiegel, eingerahmte Bilder und Haussegen,
Photographieständer, Florentiner Schnitzereien und
dergl. mehr

werden zu bedeutend ermäßigten Preisen verkauft.
1665 _ Der Concurs Verwalter.

Nichtamtlicher Theil.

Turn-Berein.
Sonntag, den 11. October:

Tnrngnng nach Wetzen.
Abmarsch Nachmittags präcis 1 Uhr vom Bereinslokal, Hell,

mundstraße 25. * 870
Um allseitige Betheiligungersucht Der Vorstand

Concurs.Ausverkauf
Wellritzftratze5.

Sämmtliche Waarenvorräthe, als:
stutz-, Kurz- und JOoHumarm,
iicrrcufiüfc,Mützen, f rauattcn,
Sdütmeu. f. w.

werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft.
Z Mtlili beßelte Cmmnnmltu.

Meiner werthen Kundschaft, sowie der geehrten
Nachbarschaft die ergebene Anzeige, daß ich heute
Samstag Abend

^zndmigstraße 6,
Ecke der Platterstraste,

ein Zmetggefchaft meiner Metzgerei eröffne. Ich
sichere meinen werthen Abnehmern nur erste Qualität
ämmtlicher Wurst - «nd Fleischwaare « zu.

Hochachtungsvoll
Josepli Burkhardt,

Adlerstraße 48.
NB. Bemerke noch, daß sämmtliche Wurst jeden

Tag frisch und ohne jeden Zusatz von Stärkemehl be-
bereitet wird . 911

WnHutz- Nkkkm jii  Wiksdadeii.
Einladung

zur
General -Bevs ammlung

am Mittwoch » de« 7 Oktober 1896 , Im
Damensaal des Uonuentzofes . 8V- Ntzr Abends

Um pünktliches Erscheinen wird gebeten.
Tagesordnung:

1. Der Budapester Congreß.
2. Vereinsangelegenheiten.

Der Vorstand.

tfuli Eltetui eil;.
Sonntag , den 11. October , Abends präcis

8 Uhr im Römersaale zur Feier unseres

IV. Stistttngsfestcs
theatralische Abendunterhaltung mit darauffolgendem
Ball , wozu wir unsere Mitglieder , deren Angehörige,
sowie unsere werthen Gäste freundlichst einladen.

Der Borstand.
NB . Freunde des Clubs, welche mit einer Einladuug über

sehen wurden, werden gebeten, dieseben bei Herrn F . Brühl,
Hellmundstraße 4111 abzuholen. 941

^ Pnernmrtik -Kahrrad
sehr gut, unter Garantie für 8V Mark zu verkaufen
6ii R. Fuhr, Goldgasse2

ie awi allen
bis jetzt beschickten Ausstellungen , so auch j
auf der
Internationalen Ausstellung,ur Hygiene,
Yollsernätirnngn. Armeeêrpflegung,

zu Baden - Baden wurde

Hausen’s Kasseler Hafer-Kakao
mit dem

und der

preisgekrönt.
Hansen ’s Kasseler Hafer -Kakao , Schutzmarke

Bienenkorb , wird nur in Cartou ’s ä 27 in Staniol
verpackter Würfel zum Preise von Mark 1 verkauft.

Erhältlich in allen Apotheken , jeder Drogen - ,
Delicatess - und besseren Colonial waarenhandlungen

Man achte auf die Packung und weise werthlose
Nachahmungen , welche lose in den Handel gebracht
werden , zurück . !

Hausen & Co ., Kassel.

Hut-Lager
Größte Ansmhlp MM Nrriftn.

Stets Kivgang von Neuheiten.

Reparaturen prompt und billigst.
A . K . HetlilBfj 706,

ie 10. BahnhGrch 18.

Staatspapiere.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 3 October*
(Besonderer Telephon- resp. Depeachendienstdes „Wiesbadener General -Anzeiger »“.)

1 . Reichsanleihe . ,
S'i, do. . .
6 . do.
4 . Preass . Consois .
3'/a do. . .
3 . da, . ,
5°/„ Grieohen ' , .
6*/0 Ital . Rente. . .
40/,Oest . Gold-Rente ,
47 , » Silber -Rente .
41/, Portug . Staatsanl.
47s de* Tabakaal.

104,16
104 30
09,05

104.30
104.20

09,46
80,20
88,10

104 80
86  60
40.20
96,50
27.20

100,50
87,60

102 .60

4 . , äussere An],
6 . Rum . ▼. 1881/88 .
4 . do. v. 1890 . ,
4 . Russ. Consois : . .
5 . Serb. Tabakani . .
6 . , Lt .B.(Nisoh-Pir.) —
5 . . St.-E.-B. H.-Obl. —
4°/o Span, äussere AnL 63.60
57 , Türk Fund- , 88,20
57 . da. Zoll» , 91,—
1°/. da.
4°/, Ungar , Gold-Rente 103 80
4'/, , Ed. „ r . 1889 104,50
47 , , , Silb. . . 86,90
67 » Argentinier 1887 64,60
47s » innere 1888 64,80
47 , » äussere . . 64 .60
47 . Unif . Egypter . 1»4,80
37 , Priv . . . . 103,-
87, Mexieaaer äussere 93,90
67 , do. E.-B. (Teh .) 84,00
37 , do. cons . in«. St . 23,20

Stadt-Obligationen.
37 , abg. Wiesbadener 100,50
3«/, 1887 do 102,50
4“. do. v. 1890 102,20
*T  lt86,Lissabon 74,50
47 , Stadt Ron. I/V1I1 . 82,-

Bank-Aetien.
Deutsche Reichsbank . 1587,0
Frankf. Bank , 174,50
Deutsche Eff.-W,-Bank 1,17,00
Deutsche Vereins - , 122,10
Dresdener Bank . . 178,90
mitteldeutsche Cred.-B. 141,70
Nationalb . f. Deutschi . 141,10
Pfälzische , , 140,20
Rhein . Credit- , 134,60

.  Hypoth .- , 105,50
Württemb. Verbk . , — ,—
Oest. Creditbank . 814,—

Bergwerks-Aetien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 164,00
Concordia , » , 267,—
Dortmund Union -Pr. % 42 60
Gelsenkirohener . . . 176,00
Uarpener . . • « « 171,10
Hibernia . 181,60
Kaliw , Aschersleben . 142,10

do. Westeregeln . 167,80
Riebeck , Montan . . 181,53
Ver. Kön. und Lanrah. 161,10
Gesten . Alp. Montan 78,00

Industrie-Actien.
AU gern. Klektr.-Ges, . 233.00
Anglo -Cont-Guano . 78,50
Bad, Anilin .; u. Soda 427,50
Brauerei Binding . . 227,20

, z. Essighaus • 73 .—
, z. 8 torch(8peier) 138,50

Cementw. Heidelberg , 160,20
Frankf. Trambahn . . 294,50
La Velooe Vorz .-Act. —,—

do. Staum -Aoc. 104,60
Brauerei Eiche (Kiel) 195,—
Bielefelder Maschf. . 844,00
Chera. Fahr. Griesheim 270,—

„ „ Goldenberg 170,00
I . . Weiler . . 238,60

D, Geld n. 8ilb.-SoH. 268,—
Farbwerke Höchst . 432 50
Glasind. Siemens . . 197,50
intern. Banges . Pr.-Aot. 197,40

. „ St.- . 178 50
„ Elektr .-Ges. Wien 131,60

Nordd. Lloyd . . . 111,30
Verein d. Oelfabriken 100,50
Zellstoff , Waldhof . . 218,-

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 118,00
Pfälz . 214,60
Dux. Bodenbaoh . . — -
Staatsbahn . . . .  311,26
Lombarden , . , . 8 W,75
Nordwestb, , . . . 233,50
Elbthal . . . , . 244,20
Jnra-Simplon . . . 101 70
Gotthardbahn . . 163,50
Schweizer Nord-Ost . 138 90

„ Central . . 136 10
Ital. Mittelmeer . . 98,30

Merid. (Adr. Netz ) 120,—
Westsicilianer . . . 5570
sub Prinoe Henry . . 89,60
Eisenbahn-Obligationen.

47 , Hess . Ludwigsb . . 100,—
47 , do.v.81 (37,101 .40) 100 .30
47» Pfälz.Nordb. Ldw.

Bex . u. Maxbabn .
47, Elisabethb.steuerf.
4°/, do steuerpfl.
4*/, Kasch. Odb.-Goid
47 , do. Silber
5*/, Oest. N»rdvre»tb.
67 , , Südb. (Lomb .)
«•/, . do.
5*/, , Staatnbabn .

Oest. Staatsbahn
37. . do, 1VIJJ.
87. . do* IX.

T> —

9940

83 )80
114,60
109,40

93,20
116,70
103,90

94.30
92 .60

3“/, Oest . do. 1886
37.
57o
47°
37o
47.
47.
37.
47.
47.

91.50
93.80

112 .-
85.20
73 .20
95.60
86.50
55 90
56.80

101.60

8360
87.20
65.60
36 .50
62,30
63.80

do. (Eg .-Nr.)
Prag Duxer . .
Rudolfbahn . .
Gar. Ital E.-B. .
Mittelmeerb . stfr.
SiciL E.-B, stfr. .
Meridian an , .
Livorneser , , .

„ Kursk, Kiew . ,
47 , Warschau , Wiener
67 . Anatol . E,«B.»Obl.
57 » Geste de Minas .
21/* Portug . E.-B. 1886
47 , do. 400er 1889
3#/» Salonique Monast
3°/, do. Oonst.*Jonct

Pfandbriefe.
37,7 » v . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/. rückzb. 10790
47 » do. unkdb. b. 1904 103,40
37 , do . . . . 1905 104,—
47 . Fft .H - Bk. 1882-84 100,50
47 . do. 1885-90 102,40
47. do. 14.ukb 0.1900 100,60
47 . Fft . H .-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 100,70
47 , Mein. Hypoth .-Bk.

(unkündb, b. 1900.) 102,60
37 , Nass . Landesb .-G.
3‘/, do. LU.F.G.H.K.L.
87 , do. M.-N. . . .
47o Pr , B.-Cr. VII (IX.
47 , „ Cr. , 1900er
3‘/, Fr. Ctr.-Ch-. . . .
47» Rh. Hypoth.-ßank

101,30
102,50
100,60
99,70

101,40
103,90

37 , do. do.
4% Wd.Bd.-Or.-Anst.

Ber, 1. unkdb. b. 1904 105,-
4°/0 do . Ser . U 103,

Amerik» Etsno.-Bd»
6‘/,Centr.-Pac,(West.) 98,60
67, do. (Joaq.) . 101,50
57 , Chic. Burl . (Jowa .) 102 30
47.
47. do.

47«
07.
67.
67°
67.

do. . - - - 92 .00
Burl. - Qney.
(Neaska -Div .) 83,—

67, Chio.,Milw. u.St.P. 109,20
67 , Chic. Rack . Isl . n.

Pac . I.M. Est . u. Coli. 97,30
47, Denv . u. RioGrand

I. cons. Mtg. 85,10
Illinois Central . 99,00
North . Pac . I. Mtg. 110,10
Greg , u, Calif. I . „ 73 .—
Paoif . Miss.co.I. M. 81,50
West N .-Y. u. Pen - 104,00

sylvanien L M.
Loose.

87,7 . Goth. Pr.-Pfdb . I. 122,10
87! do. da. IL 116.50
37 , Köln-Mindener . 140,00
87 , Madrider . . . 38.80
57 , Gest. 1860er Laase 127,60
27 , Raab-Grazer . , 84 .40
Türkenloose . . . 31,50
Braunschw .Th. 20 Loose 1( 6,70
Finnland . . 10 „ 57,60
FreiburgerFr. 15 , —,—
Mailänder „ 45 ,

do ,10  »
Meininger Ü 7 ,

Geldsorten.
80 Franks -Stücke

do. in 7
Dollars in Gold .
Ducaten . 9,65

do. al maroo , . —, -
Engl. Sovereigns , , 20,37

12,90
22,70

16,20

Berliner
Sehlussconrae.

3 . Octbr. Nachm, 2,46.
Credit . 232,20
Disoonto -Command. . 210,70
Darmstädter . . . . 155,60
Deutsche Bank . . 190,60
Dresdener Bank . . 159,50 '
Bert. Handelsges . . . 163 , 0
Russ . Bank . . . . 12 ) .20
Dortmund, Gronau. . 164,60
Mainzer . . . . 11 ,̂60
Marienburger, . . . 90,90
Ostpreussen . . . . 89,20
Lübeck , Büchen » , 147,80
Franzosen . . . . . —,—
Lombarden . . . . 43,70
Elbthal . 140,80
Buschterader L, B. , 2,1,60
Prinoe Henry , . 90.40
Gotthardbahn , , 164,20
Schweiz . Central . . 136,20

„ Nord-Ost . . 135,10
Warschau , Wiener . . 258,50
Mittelmeer . . . . 93,70
Meridional . . . . 118,00
Russ , Noten « . . . 217,—
Italiener . , , . . 87,90
Türkenloose . . . . 99,50
Mexicaner . . , . » 93,90
Laurahütte . 161,20
Dortmund. UnionV . A. 44,40
Bochumer Gussstahl . 164,50
Gelsenkirehenor B. . . 176,10 .
Harpeuer . 171,10
Hibernia . . . . 181,60
Hamb Am. Pack . , 132,70
Nordd. Lloyd . . . 111 .89
Dyuamito Truste . . 186,10
Reicbsanloika , . . 99,—
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44
zeigt hiermit den Beginn der

Spiel abrndr
Donnerstag und Freitag

im Clublocal ..Mälzer $ *f ‘, Grabenstraße5 an und
ladet Mitglieder und Interessenten, sowie die es erlernen
möchten, höflichst ein. 047

_Der Vor stand.
Christliches Arbeiterverein.

Heute, Sonntag , 2.59 (Hess, Ludwigsbahn ) ; 943*

FMiernurß»» ttadl Kreckrnheim.
Männer -Gesang -Verein

„Cäcilla . ”
Sonntag den 4 . Gctober , Familien -Ans

fing nach Hambach in das Lokal unseres Mitgliedes
Herrn Ludwig Meister.

Abmarsch pünktlich um 2 Uhr vom Theaterplatz aus
Hierzu laden wir unsere Ehren- und unactioen Mit
glieder, sowie Gäste ganz ergebenst ein.
906_ Der Vorstand

Gesellschaft

„Frohsinn
Sonntag, den IR. Oktober , Abends 8 Uhr:

Theatralisch-hnmoriKisches

CONCERT
mit Tanz

:m großen Saale des „Katholischen Gesellenhauses"
24 Dotzheimerstraste 24

höflichst einladet 867
Der Borstand.

wozu

WßWMWWWÄAWtzWK

MckergMfeit-DelMii.
Sonntag , de« 4 . Gctober , Uachmtttags

4 Uhr , findet in der , Männerturnhalle" (Platten
straße 16):

Abschledskränzche«
;u Ehren der aus dem Verein scheidenden

Rekruten,
statt, wozu wir unsere Herren Meister, sowie Freunde
und Gönner des Vereins freundlichst einladen.

Der Uo , stand886

li
SM -Ukttiil „EilltrM.
Morgen Sonntag , präcis 4 Uhr Nachmittags:

Jahres -General Versammlung.
Tagesordnung: Ouartalsbericht; Jahresbericht des Vor¬

sitzenden; Neuwahl des Vorstandes ; Vergebung der Brod-
lieftrung ; Verschiedenes,

Der Vorstand.637

Geschästs-Uehernahme.
Hierdurch die ganz ergebene Mittheilung, daß ich das

seither von Herrn J . Schaab

Rödevstratze 19
betriebene

Wohnungswechsel
Meiner werthcn Kundschaft zur gefälligen Nachricht,

meine Wohnung von Manergasse 10 nach
Luisenstraste 24 : (Gartenbau ) verlegt habe.

HochachtungsvollGnstaT Molker
Schneidermeister.

daß ich

«44*

Morgen Montag,
Vormittag» 91/, Uhr, versteigern wir im

Rheinische « Hof,
Ecke der Mauer - und Neugaffe,

wegen Aufgabe des Artikels:
ca, 200 Fcnstergallerien und Gallerieleisten, ca. 150 Leuchter,
Thürschldfser, Fenster- und Thürfischbänder , ca, 250 Fenster^
bascuilles , eine gr, Parthie Nieten rc.,

Nachmittags 2' /, Uhr : ca. 200 Paar Damen -, Herren - u. Kinder
Zug - und Knopfstiefel, Pantoffel , Halbschuhe, ein Petroleum
apparat mit Pumpe , 5000 Cigaretten rc.,

öffentlich gegen Baarzahlung , «41
Da mit den 1. Artikeln unbedingt geräumt werden muß , er¬

folgt der Zuschlag zu jedem Gebot ohne Rücksicht des Werthe».

Steinerner &  Berg,
Auktionator u. Taxator.

Michelsberg 22 . Hellmundstr . 54.

Geschäft
übernommen habt und in gleicher Weise weiter-

suhre. — Fch werde stets bemüht sein, durch Lieferung
von nur In frischen Waaren zu den möglichst billigsten
Preisen mir das volle Vertrauen eines verehrt. Publikums
zu erwerben und bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
Carl Scheid,

_ Uöderftratze 19.

•ßi'ldiäftseröffnunju. Empfehlung.
w Unterzeichneter mache hiermit einem verehrten
*sNbllkum, sowie einer werthcn Nachbarschaft ergebenst
» Mitthcilung, daß ich am Samstag , den 3 . Oktober

ES Franken straße 27

Schweine- u. Kalks
Metzgerei

eröffnet«. Ich werde bemüht sein, durch reelle Be
lenung meine Abnehmer zufriedenzustellen und bitte um

üenygten Zuspruch. 921
Hochachtungsvollst-

. Karl Kuhn , Metzger

Patentamtlich geschützt.

Kein Haarausfall mehr sowie
Haarwuchs

auf ganz kahlen Stellen durch das vorzügüchst erprobte
Viktoria-Haarwasser.

Es reinigt sofort die Kopfhaut und erhöht deren Thätigkeit.
Schon nach erstem Versuch verschwinden alle lästigen
Schuppen und parasitären Unreinlichkeiten, das oft nnerträg-
liche Jucken. Fördert auch den Bartwuchs . Kein
Geheimmittel I Von staatlich konzeff. Apotheke hergestellt. Kleine
Flasche 2 M ., große 3 M . zu beziehen von

6 . Lingl^
Anweisung über Haarpflege 20 Pfg.

Verkaufsstellen bei Friseuren , Parfümeuren and
Drogerien.

WiffknschiBÄ Gutachten:
Profeffor vr . Wittstein 'S chemisches Labora¬

torium München hat am 10. Juni 1896 das Haarwaffer
„Viktoria “ geprüft und dessen Unschädlichkeit  fest-
gestellt. vr . Wacker u. vr . Zanoli -München bestätigt, daß
es zur Erhaltung des Haarwuchses beiträgt.

Gutachten von Pros . Bottler der chemischen
Versuchsanstalt Bad Kisfinge « vom 17. Juni 189«
lautet:

Auf Grund der vorgenommenen Analyse kann B . Lmgl
in Augsburg bestätigt werden, daß die in dem her¬
gestellten Haarwasser enthaltenen In¬
gredienzien in ganz besonderer Weise ge¬
eignet sind , auf den Haarboden eine
belebende «nd das Wachsthum » er
Haare fördernd « Wirkung auS » « -
üben - Sind noch Haarkeime oder Haarpapillen
vorhanden , so wird bei Anwendung diefos
Haarwassers ei « günstiger Erf » kg
nicht ausbleibe «.

NI. Bottler,
Vorstand der chem. Versuchsstation . 1029b

Erfolge durch viele Atteste bestätigt. "W

PUT Große
Damen-Kleiderstoffe-,

Putz-, Wolle-,
und Modewaaren- rc.

Versteigerung.
Montag , de» 5 . Oktober er., Morgens

9 */s unv Nachmittags 2 «/, Uhr anfmgend uns ev.
den "folgenden Tag , versteigere ich im Aufträge eines
feinen Geschäftes und wegen Geschäftsanfgabe
in meinem Auktionslokale

28.Grabenstraße 28,
m. 1200 Wrtcr Vamil-Kstiderllich,
in Resten und allen Farben (nur feinste Waare),
Damenhüte , Federn , Blumen , Bänder,
Hutgarnitnren , Normal - u. Sporthemden,
gestrickte Herren - u. Damenwesten , Woll°
ioaare » u. dergl. m, ferner: eine Theke,
Glasschrank , Ansstell - u. Aushängekasten

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Der Zuschlag erfolgt auf jedes Gebot « .

kommen die Laden - Einrichtungsgegenstänve
Mittags präeis >2 Uhr zum Ausgebot.

Wilh . Helfrlch,
859 Auktionier u . Taxator.

Küchengeräthscliafteii , Holzwaaren
Garten- und Feldgeräthe,

Kamm- und Bürstenwaaren,
Haar - und Hrah .tsie ’be

empfiehlt billigst 44

C . Rossel Naehf . ,
Adam Backy

13 Goldgasse 13.

4496

In dir größten Auswahl;u den
billigsten Preisen:

1. Bibeln u . neue Testamente, 3 . Wiffenschaftlicheu . praktische
Bibelerklärungen , 3. andere ausgewählte Werke der Wissenschaft!,
und praktischen Theologie und Pädagogik , Bibl . Geschichte «nd
Katechismus, 4. Predigten u. Casualreben , 5. Predigte » u . Nn-
dachtsbücher für die Advents -, Passion »- und Osterzeit, 6 . Gebet¬
bücher und Bibl . Betrachtungen aus alle Tage im Jahr , 7. andere
Schriften , vorwiegend erbaulichen Inhalt », 8. Beicht- und Kom-
munillnbüchcr, 9. Für Kranke, Betrübt - » nd Angefochtenc,
10 . Christi. Poesie, 11. Gesang- u. Choralbücher u . s. w., 12 . Aeußere
und innere Mission, 13. Volks- und Un«erhaltnng «schrlften >m
Christi. Sinn . 14. Größere Jugendschriftrn mid ZHammenstellungen
von Volks- und Schulbiblivtheken, 15 . Bilder -Bücher , 16. Größere
Prachtwerke zu Festgeschenken, 17 . Kleinere illuftrirte Bücher mit
Blumen , Schriftworten und Dichterstimmen, 18 . Kunstblätter,
Wandsprüche und Glasbilder , 19. Gruß - und Segenswunschkartcn,
20 . Kalender, Abreißkalender und Loosungen für 1337 , 21. Neue
Gesangbücher von Mk. 1 bis Mk. 9 50.

Alles zu den billigste» Preisen zu haben in der

Meilage des Nass, kslpsrtage-Uereiis
„ Cr. Bornlielmer,

Militär-Uniformen,
sowie gut erhalt. Herrenkleider kaufe stets zum
höchsten Preis.
614 A. Göriäch , 16 Mctzgergafte 16.

Caffenfchrank
(wie neu). Staltlpanzer ist sofort billig abzugebcn.
610 Goldgasfe 12.

705 Wiesbaden , Faulbrunnenstr . 1.

Bichard Seile , Demu-Flili»'.
Friedrichstraste 43 , Hth. 1., a. d. Kirchgasse,

empfiehlt sich im Damenfrisiren in und außer Abonneimir :.
Anfertigung aller Kaararbeiten m

Billiaste Preise. «onla nte Bedienung.

Nesidenz -Theater.
Sonntag , den 4. Octobcr 1896.

Nachmittag ft,4 Uhr:
Zu halben Preisen.

Die kleinen Lämmer.
Operette in 2 Akten von L. Barneh.

Abends 9 Uhr:
Zum 3. Male:

Novität! Bockspriinge. Novitä-!
Schwank in 3 Akten von Curl Kraatz u. P . Hirschberger

Abonncmentbillcts gültig.
Montag , den 5. October.

Zmii 3. Male:
Gräfin Frihi/



Marlitstrasse 3 % (Hotel Einhorn)
GrvHtes Special -Geschäft

in geschmackvollen

iu jeder Preislage.

XZST  Großes Ktofflager. “"aEST
Elegante Anfertigung nach Maaß unter Garantie

Billigste , feste PreiseStreng reelle Bedienung.

36 billigst in größter Auswahl.

A . II . Linnenkohl,
erste und älteste Kaffee -Brennerei

mit Mafchinen -Wetrieb,
18  Ellenbogk ngaffe 15 .

Gegründet 1852 . Telephon-Rr. 94
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mm' i t mm  I - - -- --

Danksagung
Meine anerkannt sehr feine , besonders

wohl und kräftig schmeckende Special-
Sorten

Für die vielen Beweise herzlicher Theil-
nahme bei dem schweren Berlnste unserer lieben
Tochter

aeb rannler UllflW 11 Fräulein Frieda milns
pro Pfd. Mk . 1.60
" '' " HZ. . » 180
m n h ®-. . . 2.262.26

!Nr. 6 Haushalt -Kaffe«
„ 12 frinerer dito . .
. 13 fft. Bistten-Kaffee
„ 16 sst brauner Java
„ 17 acht, arab Mocca
„ 19 hochfst. Melange .

empfehle als äußerst vortheilhaft und billig für

HmshMll,«. Cefe's. Kc-MMs,
Vkußoutk, Kadchäuskk, Kötels rc.

Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.
Gurker

sowie für die reichen Blumenspenden und
Beileidsbezengungen sagen wir ans diesem
Wege unfern innigsten Dank. 109

Vir trauernden Hinterbliebenen.

Schriften-Niederläge
des hiesigen

„Christi . Vereins j . Männer.“
Es sind zu haben:

Bibeln,  Predigt -, Andachts- und Gesang-Bücher.
Jugendschrift«« im christl. Sinn. Christliche Lieder- und
Gedicht-Sammlungen rc.

Sandsprüche und Spruchkart«« in großer Auswahl.
Die Niederlage befindet sich im Bereinslokal » Wtllritz«

straffe 19 u. im Bibclhaus in der Wilhelmstraffe. 594

and

MlMtigeAilsmhl lv vchlMlk-ll.Lei>emllllttil
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988l'srä. WijhklmKr. 32.
ad * Bitte A«»lagen z« beachten “ “

Avis.
Den Empfang sämmtlicher Neuheiten fertiger

Herren- und Knaben■Garderoben
für die Herbst - und Wintersaison zeige hierdurch ganz ergebenst an und lade zur Besich¬
tigung meines Lagers höflichst ein.

Specf aiitat

unter weitgehendster Garantie in kürzester Zeit. v

Heinrich Hörner,
38 Kirchgasse 38,

gegenüber * dem „Nonnenhof *.

Knchengeräthe,
Emaillirte

Kochgeschirre
nur guter Qualitäten,
Wandlampen 40, 50, 70 Pfg. etc.
Tischlampen Mk. 1.50, 2.—, 2.50 etc.,

„ mit Gussfilssen von Mk. 2.50 an,
Hängelampen Mk. 1.50, 2.25, 3.— etc.,

mit Zugvorrichtung Mk. 6.—,
8.—, 10.— etc.,

sämmtlich unter Garantie für tadelloses Brennen.
Lampenschirme zu 15, 20, 25 Pfg. etc.
Lampenglas aller Art and Grösse billigst,
Patzeimer von 60 Pfg. an (gut verzinkt, nicht

rostend ) ,
Email - Himer von 1 Mk. an, beete Qualität,

richtige Grösse , Mk. 1.50,
Putztucher , fertig gesäumt, 3 Stück 50 Pfg.

und besser,
Pntzhfirsten 20, 25, 30 Pfg.,
Schrubber 25, 35, 40 Pfg. etc.,
Kehleneimer and Kohlenffiller in allen

Grössen , nur stärkste Qualitäten,
Engl . Kohlenhasten , fein lackirt, mit Deckel*

bild , nur 3.50 Mk.,
Kohlen schaufeln von 10 Pfg. an,
Fnssmatten zu 50, 75, Pfg., l Mk. etc. 902

offerirt bestens

Caspar lüfircr,
4 § . Ktrchgasse 48.

Telephon 309.

Bitte Schaufenster beachten!
. .. . — > ,
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Berlagsanstalt

Friedrich  H a n u cina n n. Berantworttichr Redactiva:
Für den politischen Thcil und daS Feuilleton: Chestedact« r

^Friedrich Ha nur mann:  für den localen». allgemeinen Theil:
I L tlo von Wehren;  für den Jnfcratcntheü: A. Petter.

Sämmtlich in Wiesbaden.
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